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Aerzeigee GBabührere kür die paltene Petttzelu 20 Keklamen am Sdhiuß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Auzeigen
Annadme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten nnoncenExpeditisnen

le oder deren Raum für Halle 15 Pfennig

Geſchäftsstelle in Halle a/s. Leipziger 87.
Celephon r. i53.

Das Programm des Beichskauzlers.
Bei ſeinem erſten Auftreten im Reichstage hat der neue

Kanzler Herr Graf ron Bülow begreiflicherweiſe davon abſehen
müſſen, ein Programm aufzuſtellen. Ob er es für angebracht
halten wird, bei der Etatsberathung Auſſchlüſſe über ſeine inner
politiſche Stellung zu geben, ſteht dahin; wir haben Anlaß,

daran zu 7Es wird ſich aber nicht leugnen laſſen, daß der Herr Reichs
kanzler in ſeinen ſeitherigen Kundgebungen verſchiedene
Aeußerungen gethan und Erklärungen abgegeben hat, die, zu-
r ſo etwas wie ein allgemeines politiſchesProgramm darſtellen. Wir erinnern zunächſt daran, daß Graf
von Bülow in der erſten unter ſeinem Vorſitze abgehaltenen
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums in längerer An
ſprache auf die Nothwendigkeit einer einheitlichen und geſchloſſenen
Regierung als unerläßliche Vorbedingung für die-
jenige Stetigkeit und Zielbewußtheit in der inneren Politik,
welche das Land verlange und brauche, hingewieſen hat.

Des Weiteren iſt der Anſprache zu gedenken, die der Herr
Reichskanzler vor dem Bundesrathe, ebenfalls in deſſen erſter
Sitzung, gehalten, wobei er hervorgehoben hat, daß er alle
Kräfte daran ſetzen werde, im Sinne Bismarcks das gute Ein-
vernehmen unter den Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten
unverändert zu erhalten er entſpreche damit nur den Jntentionen
des Kaiſers, der öberzeugt ſei, daß in dem einmüthigen Zu-
ſammenwirken aller Glieder des Reiches die Stärke unſeres
geliebten Vaterlandes begründet liege.

Iſt durch dieſe Ausſprüche einmal auf die Nothwendig-
keit einer geſchloſſenen einheitlichen Regierung in Preußen
und das andere Mal auf die Nothwendigkeit ein
müthigen Zuſammenwirkens der einzelnen Bundesregierungen
hingewieſen ſo deuten weitere Ausführungen des
Kanzlers darauf hin, daß er ſeine Kräfte nicht nur für dieſen
Zuſammenhalt auf der Seite der Regierungen einſetzen, ſondern
auch das Seinige thun wird, um ein erſprießliches Zuſammen
wirken zwiſchen Volk und Staats bezw. Reichsleitung zu ge
währleiſten. Er äußerte u. A. im Reichstage am 19. November
„Jch bin durchdrungen von der Nothwendigkeit, daß zwiſchen
den verbündeten Regierungen und dieſem hohen Hauſe und
zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem deutſchen Volke
die Fühlung nicht verloren gehen darf und ich erkenne das
Recht des Landes und des Reichstages, zu wiſſen, wohin die
Fahr geht, an.“ Dieſe Erklärung ergänzt die beiden vorher-

und berechtigt zu der Hoffnung, daß der Herr Reichs
anzler abgeneigt ſein wird, ſich durch „Bewegungen“, die nicht
im Volke wurzeln, ſondern künſtlich hervorgerufen ſind, treiben
und drängen zu laſſen.
Jn dieſer Hoffnung beſtärkten uns die energiſchen Worte,
die Graf von Bülow am 24. November im Neichstage an die
Hintermänner der Schoenlankſchen Zwölftauſendmark Aktion
richtete: „Vor Jntriguen ſo äußerte der Kanzler beuge
ich mich nicht, vor ſolchen dunklen und unlauteren Machen-
ſchaften weiche ich nicht zurück.“ Das werden ſich hoffentlich
diejenigen Herrſchaften, welche die Politik von „hintenherum“
als Spezialität betreiben, geſagt ſein laſſen. Das Jntriguen-
ſpiel, die Spekulation auf verſchiedene „Strömungen“ in den
leitenden Kreiſen, konnte nur darum ſo üppig ins Kraut
ſchießen, weil nach dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck, den
der jetzige Kanzler ausgeſprochenermaßen ſich zum Vorbilde
nehmen will, die feſte führende Hand fehlte, die jetzt wieder
das Staatsruder zu führen ſcheint denn wohl nicht ohne be
ſtimmte Abſicht wies Graf Bülow gleichfalls am 24. November
darauf hin, daß er der „allein im Reiche leitende
Miniſter“ ſei.

Bei dieſer Gelegenheit äußerte ferner der Herr Reichs
kanzler, er ſei davon durchdrungen, daß es „die erſte Aufgabe
jeder deutſchen Regierung ſei, das Wohl des Ganzen im Auge
u haben und nur die Geſammtintereſſen des Landes zu
ördern.“ Auch von dieſem Ausſpruche, der den Herren Frei-

händlern ſchwer auf die Seele gefallen ſein mag, weil er ihre
heimlichen Wünſche und Hoffnungen jählings zerſtört hat,
nehmen wir mit Genugthuung Notiz. Verzeichnen wir zum
Schluſſe noch die Aeußerung des Herrn Grafen v. Bülow in
der Reichstagsſitzung vom 19. November, daß „unſer Centrum in
Europa iſt“, daß wir zunächſt die Pflicht haben, für die
eigene Sicherheit zu ſorgen und „nichts gethan werden ſolle,
wodurch die Sicherheit der Heimath, wodurch die Wehrkraft
des deutſchen Volkes irgendwie geſchwächt werden könnte“,
ſo haben wir in dieſer Zuſammenfaſſung der einzelnen gelegent-
lichen Kundgebungen allgemeine programmatiſche Grundzüge
der Politik, die wir von unſerem jetzigen Herrn Reichskanzler
zu erwarten haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Dezember.

J Reichstage wurde am Donnerstag in einer vier-
ſtündigen Sitzung vor faſt leeren Bänken der Geſetzentwurf
betreffend die privaten Verſicherungs Unternehmungen in erſter
Leſung durchberathen und einer Kommiſſion überwieſen. Den
Standpunkt der konſervativen Fraktion vertrat Herr Abg.
Rettich, der mit r für die höchſt nothwendige
organiſche Regelung der Konzeſſionspflicht auf dem Gebiete des
Verſicherungsweſens eintrat und die Erklärung abgab, daß
die Konſervativen im Allgemeinen mit der Vorlage ein
verſtanden ſeien.

Jn den Sitzungen der nächſten Woche werden haupt-
ſäch lich Jnitiativanträge zur Berathung kommen
Herr Singer ſieht alſo ſeinen Wunſch zum Theil erfüllt. Zu
nächſt wird die Kohlen Interpellation des Centrums auf die
Tagesordnung geſetzt, ſodann folgt der „Toleranzantrag“ des
Centrums. Die Sozialdemokraten werden von ihren Anträgen
in erſter Linie den Antrag betr. die Gewerbegerichte und den
Entwurf betr. die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers zur
Diskuſſion ſtellen. Bekanntlich haben die Fraktionen freie
Hand in der Beſtimmung der Reihenfolge für ihre in den
erſten zehn Tagen eingebrachten Anträge.

Die Budgetberathung beginnt Montag, den 10.
Dezember an die Feſtſetzung der zweiten Leſung der China-
vorlage im Plenum iſt vor Weihnachten nicht zu denken; ſomit
erwartet das „Haus“ das jetzt etwa aus vier Dutzend
Abgeordneten beſteht ſpäteſtens am 14. Dezember in die
Ferien gehen zu können.

Parlamentariſche Ungezogenheiten. Die Frage, die
der von der Sozialdemokratie zum zweiten Vizepräſidenten vor-
geſchlagene, den Vorſitz in der Geſchäftsordnungskommiſſion
führende „Genoſſe“ Singer am Schluſſe der „Zwölftauſendmark-
Debatte“ in den Saal hineinſchrie „Und Poſadowsky?“),
hat auf die Linke ſo anregend gewirkt, daß mit dieſer parlamenta
riſchen Praxis fortgefahren werden ſoll. Freiſinnige Blätter
ſtellen ſchon eine Taktik in Ausſicht, nach der dieſe Frage ſo
lange bei den Reichstagsverhandlungen, beſonders wenn es ſich
um die Zolltarifvorlage handeln wird, als Zwiſchenruf erſchallen
ſoll, als der Herr Staatsſekretär noch auf ſeinem Poſten beharrt.

Die Sozialdemokratie aber hat dieſes Syſtem parlamen-
tariſcher r r ſchon weiter auszubauen angefangen;
aus ihren Reihen erſcholl in der Donnerstagsſitzung des Reichs
tags, als der Geheime Ober Regierungsrath Gruner in der
Debatte über die privaten Verſicherungen das Wort ergriff, der
Ruf: „Denkſchriftenmann“. Auf dieſe Weiſe wird der
Terrorismus der Streikpoſten auch im Reichstage ausgeübt und
ſchließlich werden wohl die „Genoſſen“ auf Kommando des
Herrn Singer auch mit faulen Aepfeln werfen. Die Vertreter
des Bundesrathes werden zwar vermuthlich zunächſt auf der
artige Ungezogenheiten nicht weiter reagiren allein wir können
uns auch ſehr wohl denken, daß dem Bundesrathe die Geduld
reißt und er es ablehnt, Vertreter in eine Verſammlung zu
entſenden, die ſolche Ungezogenheiten leidet.

Zur Landtagserſatzwahl in Friedeberg N. M. Eine
Vertrauensmänner- Verſammlung der konſervativen Partei beſchloß für
die im Dezember ſtattfindende Landtagserſatzwahl als gemeinſamen
Kandidaten den Rittmeiſter v. Waldow-Mehrenthin bei Woldenberg
aufzuſtellen. Auch die Mitglieder des Bundes der Landwirthe ent
ſchieden ſich für die Kandidatur von Waldows. Dagegen ſtehen die
Konſervativen bei der nächſten Reichstagswahl von der Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten ab und unterſtützen den antiſemitiſchen
Kandidaten

Die freiſinnigen Handwerkerfreunde. Die Handwerker
können es, ſie mögen ſich ſtellen wie ſie wollen, ihren freiſinnigen
„Freunden“ nicht recht machen. Jahrelang hat der Freiſinn den
„Zünftlern“ vorgehalten, daß ſie es als ihre erſte Aufgabe erachten
müßten, die Handwerker über Bezugsquellen von Rohſtoff, über Buch
führung, über Wechſelrecht, über maſchinelle Erleichterungen u. a. m. zu
belehren. Das war aber leichter geſagt als geihan, da es den Jnnungen
bisher an einer feſten Organiſation fehlte. Nachdem dieſe nun aber
geſchaffen iſt und der erſte Handwerkertag die Einführung einer
Meiſterprüfung beſchloſſen hat, in der auch der Nachweis von Kennt
niſſen der obenerwähnien Dinge erbracht werden ſoll, heißt es wieder,
die Geſellen müßten „aus eigenem Drange“ ſich die betreffenden
Kenntniſſe aneignen und dürften bei eibe nicht durch ein „Rigoroſum“

gezwungen werden, ſich den Kopf voll zu pfropfen. Was wollen
denn nun die freiſinnigen Handwerkerfreunde
eigentlich? Wollen ſie wirklich dem Handwerk helfen Das
iſt, wie aus dieſem Beiſpiele zu erſehen, nicht der Fall. Abgeſehen
davon daß das „Nörgeln“ und Beſſerwiſſen die berechtigte Eigen
thümlichkeit jedes, auch des einfältigſten Freiſinnigen iſt beſteht bei
jenen „guten Freunden“ die Abſicht, das organiſirte Handwerk
nicht aufkommen zu laſſen um der „ſegensreichen“ wirthſchaftlichen
Entwicklung zu Gunſten des Großkapitals freie Bahn zu ſchaffen.
Nicht ſelbſtändige Hand werker kann der Freiſinn brauchen,
ſondern vom Großkapital abhängige Handlanger.

Arbeiter und Mittelſtand. Daß die Sozialdemokratie
unker der Forderung von Gleichberechtigung für dieArbeiter in Wirllichteit eine privilegirte Stellung
derſelben gegenüber dem gemeinen Rechte beanſprucht, lehrt
u. A. die Art, wie die ſozialdemokratiſche Preſſe die richterlichen
Entſcheidungen über ſtraßenpolizeiliche Vorſchriften gegen
ſtreikpoſtenſtehende Arbeiter bekämpft. Jn allen
dieſen Fällen handelte es ſich darum, daß die betreffenden Streik-poſten ſich den allgemeinen, zum Schutze des Verkehrs getroffenen

und für alle Perſonen gleichmäßig geltenden Vorſchriften nicht
unterwerfen wollten und ſo in Konflikt mit den zur Hand-
habung der Straßenpolizei zuſtändigen Organen geriethen.
Obwohl es ſich alſo lediglich um die Anwendung
beſtimmter Polizeivorſchriften allgemein giltiger Natur auf
den beſonderen Fall r ſind die r
Organe voll von Entrüſtung darüber, daß, wie dies ſelbſt
verſtändlich iſt, die Gerichte in ſolchen Fällen regelmäßig
Verurtheilungen ergehen laſſen. Man verlangt alſo von
ſozialdemokratiſcher Seite, datßz die Streikpoſten aus dem

Sonntag, S. Dezember 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Celephon Nr. o.

Grunde von den polizeilichen Vorſchriften der Straßen
Ordnung ausgenommen ſein ſollen, weil ſie eben den
Auftrag haben, den Zuzug Arbeitswilliger zu den
eſperrten Arbeilsſtätten zu verhindern. Jn dieſer Aufſang liegt bei den Sozialdemokraten Methode. Unter der

Firma der Gleichberechtigung der Arbeiter wird ja die Allein
herrſchaft des Proletariats in Staat und Geſellſchaft und die
Knechtung aller übrigen Theile des Volkes in Wirklichkeit erſtrebt.
Daß ſozialdemokratiſche Vorſtellungen dieſer Art, welche natür
lich für die Aufrechterhaltung des inneren Friedens überaus
gefährlich ſind, in breitere Schichten des Volkes eindringen
können, liegt zum Theil auch wohl in der Auffaſſung, welche
in vielen bürgerlichen Kreiſen über Sozialpolitik und
die ſozialpolitiſchen Aufgaben des Staates verbreitet
ſind. Man hat ſich vielfach daran gewöhnt, unter dem Aus
drucke „Sozialpolitik“ allein die Behandlung der Arbeiter
fragen, unter der ſozialpolitiſchen Aufgabe des
Staates allein die Fürſorge für die Ar-
beiter zu verſtehen, während doch in Wirklichkeit
dieſe Aufgabe der Schutz aller Schwachen iſt, gleichviel ob
ſie Arbeiter ſind oder anderen Schichten der Bevölkerung an-
gehören. Die Vorſtellung, daß der Staat ſeine ſozialpolitiſche
Fürſorge ausſchließlich den Arbeitern zuzuwenden habe,
muß naturgemäß, namentlich in einer Zeit wie der unſrigen,
in der die Lage der Arbeiter vielfach ſo viel beſſer iſt als die
der kleinen Gewerbetreibenden und Landwirthe, zu der An-
ſchauung führen, als ſei es Pflicht des Staates, gerade
den Arbeitern etwas Beſonderes zu leiſten, ſo daß dieſe
eine Art von Privilegium auf beſondere Fürſorge ſeitens
des Staates zu beanſpruchen hätten. Jn Verbindung
mit der reichen Fürſorge, welche die ſoziale Geſetzgebung
des Reiches den Arbeitern zu Theil werden läßt,
ſcheint ſich daher die irrige Vorſtellung einer ſolchen beſonderen
privilegirten Stellung der Arbeiter im Staate und in der Ee
ſellſchaft mehr und mehr zu verbreiten, und es verſtärken ſich
dadurch die aus der vergleichsweiſe guten wirthſchaftlichen Lage
zahlreicher Arbeiterkreiſe und der ungleich minder günſtigen
Lage anderer Elemente der Bevölkerung herzuleitenden Gründe
dafür, daß der Staat, nachdem er lange Zeit vorzu sweiſe Sozialpolitikim Jntereſſe der Arbeiter,
enen wir natürlich eine möglichſt bedeutende Hebung ihrer

Lage auch für die Zukunft aufrichtig gönnen, getrieben hat,
nunmehr in ſtärkerem Maße ſeine ſozialpolitiſche
Fürſorge dem Mittelſtande, dem ländlichen wie
dem gewerblichen, zuwendet.

eerereeeeeeee
Aungebliche Repreſſalien infolge des Fleiſchbeſchau-

geſetzes. Jn Rußland iſt ſeit dem Jahre 1873 die Einfuhr
von Zubereitungen aus Schweinefleiſch außer geſchmolzenem
Schweinetalg verboten, und zwar findet das Verbot allgemein
auf ſämmtliche ausländiſche Herkünfte Anwendung. Gegen
dieſes Verbot hat kürzlich die Handelskammer zu Braunſchweig
in einer Eingabe an das Reichsamt des Jnnern Beſchwerde er
hoben und ſich beklagt, daß dadurch die Einfuhr deutſcher
Wurſtwaaren nach Rußland unmöglich gemacht ſei. Das Ver
bot, ſo wird in der Eingabe hervorgehoben, widerſpreche dem
Jnhalte des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages, in dem
der Grundſatz ausgeſprochen ſei, daß der Verkehr durch
keinerlei Einfuhrverbote geheimt werden ſolle ſofern nicht
hygieniſche oder veterinärpolizeiliche Jutereſſen in Frage kämen.
Obwohl nun das in dieſem Jahre erlaſſene und theilweiſe in
Kraft geſetzte deutſche Fleiſchbeſchaugeſetz in keinem urſächlichen
Zuſammenhang mit einem Einfuhrverbote, das in Rußland ſeit
faſt drei Jahrzehnten in Kraft iſt, ſtehen kann, ſo wird doch in
unſerer freiſinnigen und freihändleriſchen Preſſe im Anſchluß an
die Beſchwerde der Braunſchweiger Handelskammer von Re-
preſſalien infolge des Fleiſchbeſchaugeſetzes geredet.
Die Braunſchweiger Wurſtfabrikanten haben ſo. vrohl vor wie nach
dem Erlaß des Fleiſchbeſchaugeſetzes ihre Erzeugniſſe nicht nach
Rußland einführen können; das Fleiſchbeichaugeſetz hat alſo
nicht das Geringſte mit der Angelegenheit zu thun. Unſere ge
ſammte Wurſtausfuhr hat im Jahre 1899 796 600 Kög, die
Einfuhr dagegen 4865 500 Kkg, alſo mehr als das Sechsfache
betragen. Drei Viertel dieſer Einfuhr kamen aus den Ver
einigten Staaten dieſes Land wird daher vorzugsweiſe von den
deutſchen Maßregeln getroffen. Außerdem waren bisher noch
Holland, ferner Dänemark, Oeſterreich- Ungarn u. ſ. w. an der
Wurſteinfuhr nach Deutſchland betheiligt. Angeblich
ſollen „Repreſſalien“ nun auch von Seiten Oeſterreich-
Ungarns und Jtaliens in Ausficht ſtehen. Die ungariſchen
und italieniſchen Salami-Fabrikanten verlangen den
Ausſchluß deutſcher Wurſtwaaren, und andere Länder, ſo wird
hinzugefügt, werden wahrſcheinlich folgen. Die öſterreichiſch
ungariſche Regierung ſoll, wie aus Budapeſt gemeldet wird,
in Berlin Verwahrung eingelegt haben gegen die Schädigung,
die dem FleiſchwaarenExport OeſterreichUngarns aus dem Voll
ug des deutſchen Vieh und Fleiſchbeſchaugeſetzes erwachſen
ei. Die Einfuhr von zubereitetem Fleiſch und Wurſt

waaren aus Deutſchland nach Oeſterreich Ungarn ſei
weitaus beträchtlichrr als der Export Oeſterreich-
Ungarns nach Deutſchland, und deshalb würden die
von öſterreich- ungariſcher Seite zu erwartenden Gegenmaßregeln
durchaus zum Nachtheile Deutſchlands ausfallen. Nun iſt
gerade das Gegentheil der Fall. Wir haben bisher an Waaren
der gedachten Art viel mehr aus OeſterreichUngarn eingeführt
als dorthin geliefert, und dabei kam ein ſehr großer Theil
dieſer Waaren im zollfreien Grenzverkehr herein, der ſich der
veterinär- polizeilichen Kontrole vollſtändig entzog. Wenn dieſer
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Verkehr durch das Jnkrafttreten des Fleiſchbeſchaugeſetzes ein
geſchränkt wird, ſo liegt das durchaus im geſundheitlichen
Jntereſſe.

Das Moltkedeukmal. Vor Kurzem erregte die aus
München kommende Mittheilung Auffehen, daß die Offiziere
des deutſchen Heeres zu Beiträgen für ein Moltke Denkmal in
Berlin aufgefordert worden ſeien. Jetzt berichtet der „Rhein.
Cour.“, der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf
Schlieffen, habe unterm 26. Oktober d. J., dem 100. Ge-
burtstage Moltkes, ein Schreiben an ſämmtliche General
kommandos gerichtet, in dem es u. A. heißt:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den Wunſch aus-
geſprochen daß die Armee dem General Feldmarſchall Grafen
v. Moltke in Berlin ein Den'mal errichte. Euer Exzellenz erlauve
ich inir daher ganz ergebenſt zu bitten, eine entſprechende Aufforderung
zu Beiträgen an die Offiziere und Sanitätsoffiziere des aftiven
Standes, der Reſerve und Landwehr, ſowie an alle oberen, dem
aktiven Heer angehörigen Militär- und ZHivilbeamten hochdero
Dienſtbereiches ergehen zu laſſen. Die Größe des für das
Denkmal beſtimmten Platzes, die Nähe der Siegesſäule und
des vereits im Bau befindlichen Koloſſaldenkmals für den Fürſten
Bismarck verlangen auch für das Molikedenkmal eine über die
Grenzen eines gewöhnlichen Standbildes gehende Anlage. Jm
Uebrigen aber ſoll das Denkmal einfach und ſchlicht werden, wie der
Mann, dem es gewidmet iſt. Die Beiträge können nur freiwillige
ſein. Um aber für ihre Höhe einen Anbalt zu geben, bemerke ich,
datz die vorausſi htiichen Koſten Deckung finden würden, wenn die
aktiven Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten ſich mit einem
doppelten Tagesgehalt betheiligen wollten, wobei nur das eigentliche
Zrrnth en Servis, Wohnungsgeldzuſchuß und Zulagen in Anſatz
gebraht iit.

Die „Nat.-Zig.“ bemerkt hierzu, es gezieme dem deutſchen
Volke, das Denkmal Moltke's ſei es aus freiwilligen Beiträgen,
ſei es durch Bewilligung des Reichstages, zu errichten. Es
würde nicht der Bedeutung Moltke's, enſprechen, wenn dieſes
Denkmal nur von der Armee, d. h. den Offizieren und Be
amten durch Gehaltsabzüge, errichtet würde. Ein ſolches Denk
mal ſei Pflicht des deutſchen Volkes, nicht nur des Heeres.
Das Blatt ſchlägt vor, daß die Parteien des Reichtages mit
Ausnahme natürlich der Sozialdemokratie ſich ſchleunigſt zu
einer Aufforderung an die Regierung vereinigten, dem Reichs
tage eine entſprechende Vorlage zu machen.

Die Aachener Bisthumséfrage wird von katholiſchen Blättern
wieder in die Diskuſſion gezogen. Dem „Echo der Gegenwart“ ſind
in den letzten Tazen Miith ilungen betreffend die Errichtung eines
Bisthums Aachen zugegangen, denen zufolge neuerdings wichtige
Schritte in der Angelegenheit geſchehen ſind und die Verwirklichung
der von der fatholiſchen Bürger ſchaft Aachens gebegten Hoffnungen
auf die Errichtung dieſes Bisthums in die Nähe gerückt iſt.

Die Plengrver ammlung des Deutſchen Handelstages wird
nun in Berlin im Januar argehalten werden. Der Beuichterſtatter
ſoll ſiv gegen den Doppeltarif und für Abſchließung langfriſtiger
Handelsverträge mit Bindung der Tarifſätze, ſowie für Beibehaltung
der Meiſtregünſtigung (wenn auch gegebenen Falls in beſchränkter
Form) ausſprechen.

Chin a.
Der Chef des Generalſtabes der Armee, General der

Kavallerie Graf v. Schlieffen, GeneralAdjutant des Kaiſers,
widmet, wie ſchon kurz gemeldet, dem am 27. d. M. zu Huagilai
verſtorbenen Oberſten im Generalſtabe des Armee- Ober
Kommandos in Oſtaſien Grafen Maximilian Yorck v. Warten
burg einen hoch ehrenden Nachruf, in dem es heißt:

„Die Stärke ſeines Charakters und der Reichthum
ſeiner Gaben machten ihn wohl befähigt, den Beſitz des
grotzen Namens zu rechtfertigen, deſſen Träger
er war. Jn langen Friedensjahren hat er ſeineBegeiſterung für den ererbten Beruf und ſeine Hingabe
an die große Sache ſeines Vaterlandes nur durch den Geiſt
ſeiner Feder und die Kraft ſeines Wortes darzuthun
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Das Trauerjahr.
Novellette von Hans Hyan (GBerlin),

Fran Eliſe Lanoir war ſoeben von einem Ausgang zurück
gekehrt. Sie dachte ja, wer weiß, was eine junge Frau,
die Wittwe iſt und ſich manchmal ein bischen langweilt, Alles
in ihrem hübſchen Kopf umherwälzt! Dabei ſtützte ſie die
Rechte im ſchwarzen Seidenhandſchuh auf den kleinen Acajou-
tiſch, der mitten im Salon gerade unter dem venetianiſchen
Kronleuchter ſtand.

Jndem ging die Thür des Vorzimmers, und mit einem
Schritt, ſo leicht, daß man ihn dieſem kräftigen Geſchöpf gar
nicht zugetraut hätte, trat Laurg von Niegendorf unter der
hellfarbenen Sammetportiere hervor in den Salon.

„Verzeih, daß ich mich nicht erſt habe anmelden laſſen-
aber unter Verwandten

„Jſt das überflüſſig, gewiß, liebe Laura!“
„Du biſt doch allein, Eliſe
Die merkwürdig dunklen und ſcharfen Augen des ſtatt

lichen Mädchens flogen im Zimmer hin und her.
„Ganz allein, Couſinchen. Willſt Du mir etwas anver-

trauen
„Jch gach nein, ich wollte nur einmal ſehen, ob Du

ſchon wieder zu Hauſe biſt.“
Das Lügen gelingt ihr wirklich nicht! dachte die junge

Frau, während ſie die Handſchuhe abſtreifte, unter denen ſchmale
weiße Hände zum Vorſchein kamen. Jnzwiſchen ſagte ſie ein
paar verbindliche Worte zu dem jungen Mädchen, das ent
täuſcht ſchien und ſich offenbar Mühe gab, das Geſpräch auf
einen ganz beſtimmten Punkt hin zu dirigiren.
El „Fühlſt Du Dich denn gar nicht einſam, immer ſo allein,
le

Die junge Wittwe merkte recht gut, wo das hinaus ſollte.
„Aber gar nicht, liebes Herz. Du weißt, für große Geſell

ſchaften habe ich nie geſchwärmt.“
„Nun ja, aber man muß doch irgend Jemand

muß man doch haben, mit dem man ſich ausſprechen kann.“
„Dafür hab' ich meine gute, alte Schwiegermama

wenn ich mit der zuſammen bin, nimmt das Ausſprechen gar
kein Ende wenigſiens von ihrer Seite Außerdem beſuchſt
doch Du mich.“

Die junge Frau bog bei dieſen Worten ihr blondes, chie
kriſirtes Haupt ein wenig zur Seite und ſah ihre Couſine

wonnemenks

mee

vermocht. Voll Sehnſucht nach Thaten war er nach Oſtaſien ge
gangen und hatte einen kühnen Zug in das ferne, unbekannte Land
hinein gegen vielleicht zahlloſe Feinde unternommen Schon war er
nach glücklichem Ausgang auf der Rückkehr begriffen, als ein ſchleichen
des, heimtückiſches Gift dem vielverſprechenden Leben ein Ende machte.
Die dankbare Liebe ſeiner Schüler, das freundſchaftliche
Andenken ſeiner Kameraden, vor Allem aber das, was er uns in
ſeinen Werken hinterlaſſen, wird ihn überleben.“

Graf Yorck von Wartenburg hat ſich durch ſeine be
deutenden Werke: „Napoleon als Feldherr“, beſonders
aber durch ſeine Weltgeſchichte in Umriſſen“ als
Hiſtoriker erſten Nanges erwieſen. Das letzte Werk hat der
Graf anonym herausgegeben. Er wollte erſt bei Gelegenheit
einer neuen Auflage ſich als Verfaſſer dieſer durch Geiſt und
großartige hiſtoriſche Auffaſſung hervorragenden Arbeit be-
kannt geben. Die „Kr.Ztg.“ glaubt aber keine Jndiskretion
zu begehen, wenn ſie ihn als Autor des Werkes bezeichnet.

Verluſtliſte Nr. 4 des u atzſwen Expeditions
orps.

Jn dem Gefecht bei Tſeukingkwan am 29. Oktober wurden
Major Sigismund v. Förſter aus Sangerhauſen vom 2. Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie-Regiment, früher Jnftr. Regt. General- Feld
marſchall Prinz Fri drich Karl von Preußen, leicht verwundet;
Musk. Hermann Rübeſam aus Mittel-Peilau, Kr. Reichenvach,
vom 3. On aſiatiſchen Infanterie Regiment, früher Jnttr. Regt.
Nr. 129, 8. Komp., getödtet; Musk. Alexander Hin z aus
Gapowo, Kr. Carthaus, vom 6. Ofaſtatiſchen JnfanterieRegiment,
früher Füſil. Regt. Nr. 36, 8. Komp., getödtet; Pion. Otto
Werdermann aus Brodereiche, Kr. Templin, vom Oſtaſiatiſchen
Pionier-Bataillon, früher Pion.-Batl. Nr. 18, 3. Komp. getödtet.

Außerdem ſind an Krankheiten geſtorben von Lands-
leuten aus unſerer engeren Heimaty: vom 2. Oſtaſiat. Jnf.-Reat.
Gefr. Otto Hoffmann aus Oſtramondra, Kr. Eckartsberga, frü er
Jnf.-Reat. Nr. 96, 2. Komv. vom 3. Oſtaſiat. Jnf.Reat. Hilfshob.
Franz Weigelt aus Niederwürſchnitz, A. H. Chemnitz, Sachſen,
früher 3. Garde Regt. z. F., 1. Komp. vom 6. Oitaſiat. Jnf.Regt.
Musk. Paul Soechting aus Wernigerode, früher Sächſ. Jnf.
Regt. Nr. 181, 6. Komp. vom Oſtaſ. atiſchen Feldart Regt. Kanon.
Adam Knierim aus Dankerode, Kr. Rotenburg a. F., früher
Feldart.-Regt. Nr. 47, 4 Bat.

Die fehlenden Angaben über Zeit und Ort des Todes,
Todesurſache, Art der Verwundung und ſolche über Vermißte
werden, wie amtlich hinzugefügt wird, den Angehörigen ſofort
nach Eingang weiterer Nachrichten mitgetheilt werden.

R

Bis Schluß der Redaktion trafen noch folgende Draht-
meldungen ein, die z. Th. etwas abenteuerlich klingen und
jedenfalls mit großer Vorſicht aufzunehmen ſind

Das „B. T.“ meldet aus Petersburg: Geſtern verbreitete
ſich hier ein, wie es ſcheint, von der chineſiſchen Geſandt-
ſchaft ausgehendes Gerücht. Jn Peking ſei volle Einigkeit
zwiſchen den Forderungen der Mächte und den
chineſiſchen Unterhändlern erzielt. Danach ſtehe
Deutſchland, welches mit ſeinen allzuſtrengen Anſprüchen ſchließlich
faſt iſolirt geweſen ſei, nachdem auch England ſich einer milderen
Auffaſſung zuneigte, von der Forderung der Todesſtrafe
für die Prinzen ab. Die von den Geſandten als Urheber
der Boxerbewegung bezeichneten Prinzen und Würden-
träger würden für immer an entlegene Orte des Reiches vervannt

und dürfen nie mehr ein öffentliches Amt bekleiden. Die Ent
ſchädigungsanſprüche ſollen vor eine inkernationale Kommiſſion ge
bracht werden, die in Peking eventuell in Jahr und Tag verhandeln
ſoll. (Das ganze Gerücht klingt ein wenig abenteuerlich.) Die
„Nowoje Wremja“ läßt ſich aus London melden, daß Feld
marſchall Walderſee telegraphiſch angewieſen
worden ſei, keine weiteren Expeditionen zu unter
nehmen.
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Alle Poſtanftalten und Candbriefträger nehmen
Beſtellungen zum Preiſe von Mk. J. entgegen.

Die „Times“ meldet Taus Shanghai: Die Expedition nach
Kalgan hat eine Niederlage erlitten. Eine deutſche Ab
theilung, die ſich iſolirt befand, ſoll gezwungen worden ſein, ihre
Todten und Verwundeten zurückzulaſſen. 7)

London, l. Dez. „Laffans Bureau“ meldet aus Peking, die
Italiener ſeien beſchuldigt, Frauen zu vergewaltigen und ganze
Dörfer zu plündern. Miſſionsgerüchten zufolge iſt die Bevölkerung
von Tingſchow vollſtändig terroriſirt, die Frauen ziehen ins Jnnere.
Die Italiener bedrohen ſogar die Feldarbeiter.

Der Krieg in Südafrika.
Die Londoner Morgenblätter berichten, daß eine Delegation

der Loyal-Geſinnten aus der Kap- Kolonie geſtern
vom Kolonial- Miniſter Chamberlain empfangen worden iſt.
Die Mitglieder dieſer Delegation haben zur Regelung der
Lage in Südafrika vorgeſchlagen, Sir Alfred Millner als
Oberkommiſſar des ſüdafrikaniſchen Gebietes beizubehalten, den
Belagerungszuſtand aufzuheben und beide Republiken in eine
Kolonie der Krone, unter der direkten Regierung des
Kolonialamtes, umzugeſtalten. Die Sprachenfrage ſoll ähnlich
wie in der Kapkolonie zur Regelung gelangen. Die beiden
Republiken würden alle Kriegskoſten zu bezahlen haben. Jn
Kapſtadt würde ein Appellationsgericht ſeinen Sitz für ganz
Südafrika haben. Die Morgenblätter fügen hinzu, Chamberlain
habe dieſe Delegation freundlich empfangen.

„Daily Mail“ veröffentlicht einen Leitartikel über Lord
Kitchener, worin derſelbe mit Wellington verglichen wird.

„WMorningleader“ ſtellt zwei Thatſachen feſt als Folge des
Sieges der Buren bei Dewetsdorp: zuerſt, daß Lord Roberts
nach Durban abgereiſt ſei; dies ſei ein eigenthüm-
licher Weg, um nach Kapſtadt zu gelangen und ein
Beweis dafür, daß der direkte Weg nach Kapſtadt
unterbrochen ſei; zweitens daß Sir Millner in ſeiner
Anſprache den Ausländern Hoffnung gegeben hat, um nach
Transvaal zurückzukehren. Das Blatt ſchließt daraus,
daß das Ende des Krieges noch weit entfernt ſei.

Präſident Krüger.
In unterrichteten Pariſer Kreiſen verlautet, daß die beab-

ſichtigte Reiſe des Präſidenten Krüger nach Berlin
infolge der Vermittelung der Königin Wilhelmina
von Holland zu Stande kommen werde. Die Königin ſoll ſich
diesbezüglich perſönlich an Kaiſer Wilhelm telegraphiſch gewandt
haben. Nach einem Telegramm des „L.-A.“ aus Brüſſel
melden dortige Blätter, von Berlin reiſe Krüger wahr-
ſcheinlich nach Wien und dann nach Petersburg. Der
Dankbeſuch bei der Königin Wilhelmina werde wegen der
diplomatiſchen Unterhandlungen nicht vor dem 15. d. Mts.
erfolgen. Dasſelbe Blatt meldet aus Paris:

Frau Eloff, die Enkelin Krügers, und Fräulein Guftmann be
gaben ſich geſtern Mittag nach dem Haag. Sekretär Vanhoeven
trifft Sonntag Morgen in Berlin ein, um im Palaſthbotel
Alles für die Ankunft Krügers vorzubereiten
und die Daten der wichtigſten Unt rredungen feſtzuſtellen. Fünf
zig franzöſiſche Deputirte vegleiten Krüger
bis zur Grenzſtation. Kardinal Richard ordnete an, daß
heute im Augenblick der Abreiſe Krügers die ſog. „Savoyarde“,
die große Glocke der LacréCoeurKirche, geläutet werde zum Zeichen des
Beginnens von Gebeten in allen Pariſer Kirchen für das Seelenheil
der in Transvaal gefallenen Buren und Freiwilligen, ſowie für die
Geneſung der Verwundeten. Präſident Loubvet ließ ſich
von einem der Vertreter Frankreichs bei der Haager Konferenz Auf-
kärungen darüber geben, welche Debatten in der Kommiſſion der
Annahme des F 3 vorangingen, der vom Verlangen einer neutraler
Macht nach Enberufung eines Schiedsgerichts handelt.

Jn Köln trifft Präſident Krüger, wie der „Voſſ.
c
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lächelnd an Schließlich, warum ſollte ſie ihr denn den
Gefallen nicht thun

„Und dann hab' ich doch auch meinen Freund, den
Hauptmann.“

Dem jungen Mädchen ſtieg ein verrätheriſches Roth in die
Wangen. Jndeſſen bemühte ſie ſich, ſo gleichgiltig, wie
möglich, auszuſehen. An Frau Eliſe vorbeiſchauend und mit
einer Quaſte ihres Seſſels ſpielend, fragte ſie:

„Meinſt Du nicht, daß man ſeine häufigen Beſuche bei Dir
mißdeuten könnte

„Wer ſollte denn, Laura? Jn der Hinſicht habe ich mich
überdies etwas emanzipirt Die Hauptſache iſt doch, daß
man vor ſich ſelber vorwurfsfrei daſteht Aber Du ent
ſchuldigſt mich jetzt für ein paar Minuten, nicht wahr Jch
will nur mal in die Küche hinausſehen, die neue Köchin findet
ſich gar nicht zurecht, es iſt beinah ſchon langweilig l“

Laura von Niegendorf ſah den graziöſen Bewegungen der
ſchlanken Geſtalt voll heimlichen Neides nach. Ach, was hätte
ſie darum gegeben, etwas weniger robuſt zu ſein! Unmuthig
ſprang ſie auf und ging an den Kryfſtallſpiegel, der über einer
kleinen, mit tabakfarben gerippter Seide bezogenen Kauſeuſe
hing. Und wie ihr aus dem geſchliſfenen Glaſe im ſchwinden
den Tageslicht ihr blühendes Geſicht entgegenblickte, mit der
rothbraunen Haarkrone, da wurde es in ihrem Herzen wieder
ruhiger. Nur hätie ſie ſich gern noch beſſer geſehen. Die be
ginnende Dämmerung ärgerte ſie. Sie rief das Mädchen.

„Ach, machen Sie doch bitte Licht!“
Und dann, als das Mädchen ihrem Befehl nachkam:
„Jſt denn meine Couſine draußen noch nicht fertig?“
„Die gnädige Frau läßt bitten, ſie noch etwas zu ent

ſchuldigen.“
„So, dann will ich
Die Entreeglocke ging, und als die Zofe hinauslief und

öffnete und draußen eine Stimme hörbar wüurde, die Laura nur
zu gut kannte, da ergriff die Horchende ein Beben.

Eine Minute ſpäter trat Hauptmann Hochſtätter ins Zimmer.
Es gelang Laura, ſeine Begrüßung heiter zu erwidern.

„Meine Couſine iſt noch mit ihrer Wirthſchaft beſchäftigt,“ er
klärte ſie. „Sie müſſen ſchon ſo lange mit mir vorlieb nehmen,
Herr Hauptmann.“

„Aber ich bitte, mein gnädiges Fräulein. Der Ausdruck
vorlieb nehmen iſt doch da wirklich nicht ſtatthaft.“

Eine kleine Pauſe entſtand. Das junge Mädchen hätte
ſich ihrem Gegenüber ſo gern von einer angenehmen Seite
gezeigt, und ſie war ſonſt nicht einfältig. Aber jetzt fiel ihr

abſolut nichts ein. Und doch verbreiteten die von gelber Seide
überhangenen beiden Ständerlampen eine ſo reizende Stimmung
in dem behaglichen Gemach.

Zum Glück erinnerte ſich der Hauptmann der Première
eines Stückes, bei der er die junge Dame in einer Loge be
merkt hatte. Er ſprach davon, aber weit reichte auch dieſes
Thema nicht. Und eine neue Pauſe entſtand, in der Laura
von Niegendorf, die ſolch ein Alleinſein mit dem Hauptmann
heimlich oft heiß erſehnt hatte, nichts ängſtlicher wünſchte, als
daß ihre Couſine ſie durch ihren Eintritt von d Qual be-
freie, ſich mit ihm über gleichgiltige Dinge unterhalten zu
müſſen.Wer Hauptmann griff die Unterhaltung wieder auf und

fing von einem in Ausſicht ſtehenden Feſt in der japaniſchen
Geſandtſchaft an. Aber er war auch nicht bei der Sache.

Bisher hatte ihm Laura von Niegendorf immer den Ein-
druck eines großen, unbeholfenen und viel zu ſtürmiſchen junger
Mädchens gemacht. Heute, wie ſie ſo ſtill vor ihm ſaß mit
ihren großen dunklen Augen, die von einem inneren Feuer
leuchteten und die ſie jedesmal ſchen aufſchlug, wenn ſie ſich
unbeobachtet glaubte heute erlitten ſeine bisherigen Eindrücke
von ihr eine ſonderbare Verwirrung. Er fand ſie nicht mehr
unſchön, ihr mächtiges, in dem Licht der beiden Lampen noch
mehr rothſchimmerndes Haar erregte ſeine Bewunderung, und
dieſer vierzigjährige Junggeſelle merkte es gar nicht, wie der
heiße Zauber des in verſchwiegener Leidenſchaft glühenden
Mädchens ſich langſam auf ſein Empfinden übertrug. Der
Bann, der dieſe Beiden ſo unmerklich umſtrickte, brach erſt, als
Frau Eliſe in die Thür trat.

Mit einem Lächeln, das ſie ſchön machte, fragte ſie:
r Sie meine Couſine gut unterhalten, Herr Haupk

mann„Jch fürchte nein, Frau Eliſe Das gnädige Fräulein
iſt heute ausnehmend ſchweigſam.“

„Aber nein! ich weiß nicht, ich hatte das Gefühl,
als hätte der Herr Hauptmann Dich zu ſehen erwartet, Eliſe.“

Laura war über das, was ſie da eben Kir hatte, e
erſchrocken; auch den Anderen war es peinlich, aber die junge
Frau machte der Verlegenheit dadurch ſchnell ein Ende, daß
ſie, in die Hände klatſchend, ausrief:

„Ahons! Plaudern wir alſo t deſto vergnügter! Und
Sie, Herr haben dabei das Verſäumte nachzu

i v e ewen doch zum Thee, nicht wahr Und
u auch, Laura?“

„Nein, danke, Eliſe, ich auf gar keinen Fall! Jch habe
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ch wünſchungen gegen Frankreich ſelbſt ausgelaſſen. (Bewegung.) Er bewährte pſychologiſche Meiſterſchaft Erdmannsdörffers, welche dem der Gegenmittel, wie deſſen Tuberkulin, Liebreich's Catharidinfaures
n habe die betreffenden Schriftſtücke nicht veröffentlicht, weil die erſten modernen großen Politiker zu Theil wird, widmet ſich auch Kali und Lannelongue's Zinkchlorid als unfehldar. Eins war aber
n erichtliche Unterſuchung eröffnet war. Er wolle indeſſen einen der abenteuervollen Jugend Mirabeau's „Widerſacher, Weiber, doch gewonnen man hatte genau erlannt, auf welchem Wege in
nz Auszug des Berichts des Hauptmanns Joullaud verleſen, nach Schulden“, beſonders aber beides Letztere wobei ſie das unbeirrte den allermeiſten Fälien die ſchleichende Krankheit in den Körper
in welchem Voulet ſeinen Offizieren erklärt habe, daß er nichts bedauere Urtheil über den genialen provencaliſchen Uebermenſchen mit dem eindringt und trifft nun danach ſeine Maßregeln. Das Eindringen

and bereit ſei, das Vorgefallene nochmals zu thun. Er hätte einen ganzen Reiz einer feinen Analyſe verbindet. der Schwindſucht zu verbüten, das iſt der Angelpunkt, um den
d Staatsſtreich begangen wenn er in Paris wäre, würde er Herr von 2 ſich gegenwärtig die Bekämpfung dieſer vörkerverwüſtenden Krankheit
v Frankreich ſein. (Langandauernde Unterbrechungen.) Chanoine habe Eine illuſtrirte VeethovenBiographie mit Bildern von Max drebt Wenn die Schleimbäute des Halſes und der Bruſt angegriffen

zu Voulet geſagt: „Ich gehe mit Dir durch Dick und Dünn! Es Clinger, Franz Stuck, Saſcha Schneider u. A. (ca. 60 Jlluſtrationen, ſind, dann iſt für die Tuberkuloſe aünſtiger Boden geſchaffen und
lebe die Freiheit Gioße Bewegung,) Der Kolonialminiſter be Fakſimils- und Kunſtbeilagen, Porträts 2c.) aus der Feder des durch deshalb iſt es beilige Pſflit, alle Erkrankungen der Luftwege, ſelbſt

8 ſpricht ſodann gewiſſe von Vigne enthüllte Thatſachen und erklärt, ſeine „Beethoveniana“ in muſikaliſchen Kreiſen bekannten Wiener unvedenkl ich erſcheinenden Fällen, zu beachten. Luftröhren
wenn ſeine Amtsvorgänger ſie gekannt hätten, würden ſie dieſelben Galleriedirektors Dr. Theodor von Frimmel erſcheint demnächſt, GBronchial) Katarrh, ehlkopfleiden, Lungenſpitzenaffektionen, Aſthma,

Athemnoth, Bruſtbeklemmung, Huſten, Heiſerkert, Bluthuſten e. ſindnicht verheimlicht haben. Was den Sklavenhandel betreffe, ſo habe gerade noch rechtzeitig vor Weihnachten, zum Preiſe von nur 4 Mk. ung rkert, nt er im Januar ein Rundſchreiben erlaſſen, um dieſem Handel end für den ſtarken, gebundenen Geſchenkband bei der Verlags- die Architekten der Schwindſucht. Und wie leicht ſind dieſe Uebel
giltig ein Ende zu machen. (VBeifall.) Redner nimmt hierauf Galieni geſellſchaft Harmonie in Berkin W., als neueſter Band unſchädlich zu machen. In einer Spezies der Polygoneen, dem

ruſſiſchen Knöterich, iſt ein Heilmittel gefunden, deſſen jahrelangev egen die Angriffe des Deputirten Vigne in Schutz, welche ſich auf der Prof. Dr. Heinrich Reimann'ſchen Monographien Sammlung t.ch die Anordnungen bezogen, die Galieni gegen die Eingeborenen auf „Berühmte Muſiker“. Das Werk wird außer in dem bekannten ele Eifolge immer mehr ſteigende Aner ennung genießen. Bei den
Madagaskar erlaſſen hatte. Dieſe Verordnungen ſeien zudem nur ganten, weißen Einbande der genannten Sammlung, auch als erwähnten Krankheiten wurden mit dem Knöterichthee unerwartet

t. vorübergehende, und außerdem würden die Frohndienſte mit dem Separatausgabe in künſtleriſchem Liebhaberbande von Prof. Otto günſtige Heilwirkungen gezeitigt, mindeſtens aber ſichtliche Beſſerung
1. Januar aufhören. Der Miniſter lobt Galieni und ſeine Ver Eckmann zu haben ſein. erzielt. ſodaß im wahrſten Sinne des Wortes Licht in das Dunkel
waltung ſehr und betont, daß die einigen Offizieren zum Vorwurf ß des Taſeins der bedauernswerthen Kranken fiel. In einer von Herrn
gemachten Vorkommniſſe und Grauſamkeiten rein auf Verleumdung Ernst Weidemann in Liebeuburg a. H. verfaßten Broſchüreh beruhten. Redner giebt zu, daß von 150 Eingeborenen welche im Standesamt. findet man alles Nähere über Anwendung dieſes Heilkrauts bein Gefängniß ſaßen, 23 erſtickt ſeien. Der für dieſes Vorkommniß Halle (Süd), Meldungen vom 30. November 1900 Behandlung von Bruſt und Halsleiden. Sie iſt wirilich leſenswerth,
verantwortliche Beamte, der ſich der Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht t. wird gratis und franko verſandt und ſei allen Leidenden wie deren

a habe, ſei der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. Der Miniſter n Anfgehoten Der Buchhalter Julius Kummrow, Reichshofen Angehörigen dringend empfohlen.
c ſchließt mit dem Hinweiſe, daß man ven Eingeborenen gegenüber und Luiſe Roſe, Danzig. Der Feuerwehrmann Franz Köbbel, Halle Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in wirklich echter
dt eine Politik der Gerechtigkeit und der Humonitat befolgen und Marie Steinbach, Zörbig. Form zu ermöglichen, verſendet Herr Crnſt Weidemann den Keöterich
el müſſe. (Beifall.) Geboeren: Dem Kaufmann Willy Köppenſtädt, Gr. Märker- Thee in Picketen à Mk. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit
r ſtraße 4. S. Erich. Dem Schachtmeiſter Wilbelm Stawitzke, Schmied den Buchſtaben E. W., ſodaß ſich Jed r vor werthloſen Nachahmungener d und S nraße 37, T. Martha. Dem Favrikarbeiter Wilhelm Bart ch, Thor ſchützen kann und wolle man jedes Packet ohne den Namener Jagd un port. ſtraße 37, S. Kurt. Dem Fabrikarbeiter Hermann Thiele, Thorſtr. 37, E. Weidemann zurückweiſen. Um im Publikum Vertrauen zu er
s D Vitzenburg (b. Querfurt), 28. Nov. Weit günſtiger als T. Frieda. Dem A, beiter Otto Brand, Hiriemtr. 16, S. Otto. Dem wecken, haben ſich auch Nactahmer gefunden, welche die Weidemann

bei der vor Kurzem abgehaltenen Wa dtreivjagd geſtaltete ſich das Fabrika beiter Otto Git:el, Schwetſchkeſtr. 16. S. Arno. Dem Hand ſche Broſchüre theilweiſe abgedruckt haben und damit ihren angeb
Ergebniß der erſten diesjährigen gräflichen Feldtreibjogd. Auf dem arbeiter Ernſt Richter, Schmiedſtr. 23. T. Elsbeth. lich ruſſiſchen Knöterich in den Handel bringen wollen.

e ne on d und d e W M v Tr n Emil Ehefrau v r e Tg wu )ützen und ca. 230 Treibern Haſen un ay, 49 J, Ladenberaſtr. I. Der Kgl. Steuereinnehmer a. D. Wilh. 2e 3 Rehvöcke erlegt. Im vorigen Jahre wurden bei derſelben Jagd Heßler, 71 J., Wolſſtr 19. Des Handarbeiters Wilh im Stolze S. Höpfner ieperh o.

und r a n S weniger geſchoſſen. r 9 r 13. Des Maurers Herm. Richter S., todt anf tVrücken a. H. (Kr. Sangerhanſen), 30. Nov. Bei der geboren, Markhaftr. 21. nrertigung 5i heute in der hieſigen Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd wurden vornehmer hotographien,
von 13 Schützen 49 Haſen geſ. oſſen. Halle (Nord), Meldungen vom 30. November 1900. Nur Eoststrasse I. neben dem Landgerieht.

es r. Löbnitz, 30. Nov. Bei der vorgeſtern in Löbnitzer Flur am Geboren: Tem Schmi d Anton Siegmund, G., Gr. Brunnen m eeil hoben Petersberg abgehaltenen Jagd des Herrn Gutsbeſitzeis Lu e ſtraſſe 11, T. Charlotte. Dem Handarbeiter Auguſt Schuchart, G., e S r
die in Löbnitz und Kaufmann R. Elze in Halle wurden von 10 Advokatenweg 23, S. Paul. Dem Gelhgießzer Bruno Krenkel, G.,
ich Schützen im Ganzen nur 18 Stück Haſen erlegt. Eichendorffſtr. 21, S. Kurt. Dem Handarbeiter Guſtav Heiſchkel,

r 5 Zckſtr. 78 W Anna. t Auguſt Kammann,e i j Ludwig Wucher-rur. 74, S. Auguſt. Dem Bezirksfeldwebeler Serichtszeitung. Wilhelm Hoppe, H., Deſſauerſtr. 18, S. Dem Maurer Eduard Raſt,
hieſigen h g en W s W t des G., Gabelsbergerſtr. 14, T. Anna. eandgerichts verhandelte heute gegen den olizei zur r S Sſ ſergeanten Gühmann, welcher angeklagt war gelegerelſch e Seſtorben: Deß anvelem. 5 gi Schubert F. Roſa. 11 Mon, c e

2 einer Verhaftung in der Na t zum 23. Juli d. Js den Ciſendreher Geiſtſtr. 21. Der Arbeiter Ernſt Ahr, 73 J., Nerven linik. Des Sn Terſpecken mit dem Säbel einen Stich in die Sunage Zguereigvſpektor Emil Kämpfer T. Margarethe, 2 Mon. H. e z
verſetzt zu haben, an deſſen Folgen Terſpecken geſtorben iſt. Güb- Deſſauerſtr. 2. Ste wann wurde wegen widerrechtlicher Verhaftung und vorſätzlich r i Se S eMißhand ung unter Zubilligung mildernder Umſtände, ſowie wegen Verantworttich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Haue, Sprech S Mundweass S S

er fahrläſſiger Tödtung zu einem Jahr G efän g niß ver ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden g. i c e
ch urtheilt. Ziſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der f: e nrer Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich S

Brakel, Halle a. S. J 9s m e e ede r enis Jama verſprochen, daß ich zur Zeit wiederda bin wir Mannes, vielleicht gerade dasfenige, was Eliſe am mei ienſtlicher H u hig cher varnſiher Kaerwarten ſelbſt Veſuch.“ re ihm gefiel, ſchien auf einmal ſe gen weiten an r nur den Kopf ein bischen vornüber, ſtand
pegeen werde ich mir geſlatten, das gnädige Fräulein zu bung d jungen Frau ein Unbehagen, über „Wie Sie wünſchen, gnädige Frau Aber,“ er zogv a as ſie ſich nicht klar wurde. Sie wäre ſicherlich entrüſtet ge ſeine Uhr, „ich ſe en, daß es die höchſte Zeit iſt, mich zies „„IJch danke, Herr Hauptmann Nein, ich wuß Sie weſen, wenn man ihr geſagt hätte, ſie ſet in dieſem Hioment r e e bohe e a on

ra wirklich recht ſehr bitten, ſich meinethalben nicht zu bemühen eiferſüchtig auf Laura von Niegendorf. Und doch war der in ſeinen blonden Bart, verbengte ſich mit tadelloſem Anſtand
e 95 ſo freundlich und giebt mir ihr Mädchen mit, nicht rer Don d ſeine feuchtſchimmernden Augen und die Unruhe und ging. 8

einer Hände ihr jetzt einflößten, ni s ei fti 0ſchade h wenn Du durchaus fortwillſt Aber es iſt Paßt ihres Gefhis a eine hre b Die folgenden Tage verliefen ſür die junge Frau ſehr un
ondern jene andere in ihm entfacht hatte ruhig. Der Freund fehlte ihr an allen Enden. Worum war 9

n 5 n 24 im ar nnd n r s r u den Als er dann von ſeiner traurigen Einſamkeit ſprach und ſie nur ſo hart zu ihm geweſen? Eine bittere, ſchmerzliche Reue
en füllte ihr Herz daß ſie kaum die Thränen urückhielt igkeit er von ſeinem Wunſch, ein Weſen zu finden, das ihn verſtehen hatte ſie bald überkommen und ſie wünſchte nichts ſehnlicher,

Als ſie fort war, meinte Frau Etiſe u einmal rrde und ihm gut wäre da hatte er ſein Spiel ſchon ver n r be e eretee zu ſehen. Stundenlang ſaß ſie n
m W oren. n dem braunen Ripsfauteuil, demſelben, in dem ſie ihm zuletzt nw „Schade, daß ſie ſchon gegangen iſt! Jch mag ſie gern. Aber er merkte von alledem in ſeiner Verliebtheit nichts. gegenübergeſeſſen, und haderte mit ſich ſelbſt und fragte ſich,
ni IJbr ganzes Weſen hat ſo etwas Urwüchſiges, man hat das Er kniete neben ihr nieder, nahm ihre Häade und bat ſie mit ſie ihn wohl für immer verloren hätte?
J rin als e ein fortwäyhrender Strom von Kraft von den zärtlichſten Worten, ſeine Frau zu werden. Aber nein, ſo ein Mann nimmt die Liebe zu einer Frau,
ich Nun urß nd mit ihrem ſchlimmen Lächeln fügte ſie hinzu: Sie ſchwieg und ſchüttelte nur leiſe den Kopf. die er zwei Jahre kennt nicht aus ſeinem Herzen, wie man
e „Nun müſſen Sie ſich mit mir allein begnügen „Jch will Alles thun für Sie Alles Sie ſollen eine Roſe aus dem Knopfloch nimmt!
r herzlich Sarg ev nen e und lachte über mich gebieten, wie ach, Eliſe Doch die Tage vergingen, der Hauptmann kam nicht

Fauteuil niederlaſſend, meinte e lonnig, e et e e n vie jetzt nicht wiedeg eines Morgens Frau Eliſe hatte ſich eben an

c ſ3 n J e S O iaſſ 4 3 S p 1 7 Aher i di i ein a be geſane warum wartun agen Sie mir doch wenigſtens, jhren kleinen Schreibtiſch geſetzt, um den Freund demüthig ſelbſt
ufen inen e en Be a n J ippen. „Muß man denn Sie zuckte die Achſeln, noch waren es zwei Monate bi zurückzurufen da kam ein Brief von Laura, die ſich ſeit

immer originell ſein, lieber Freund? onate bis j jenem Abend auch nicht mehr hatte ſehen laſſeder Jm G zum Ablauf ihres Trauerjahres; war es nicht eine Taktloſig re h Meyt niegr hatte jegen ahen. 9s „Jm Gegentheil! Mir gefallen die ſogenannten Originale keit von ihm, vorher überhaupt nur zu fragen?! Sie ſchrieb
u ſehr I 9 n ich ienſakaſ weiter gehen und Aber nun kam er ſelbſt darauf W Ich b Liebe Eliſe! lagen: auch die Handlungen und Entſchlüſſe, die mit dem An r in verlobt, mit Hauptmann Hochſtätter! KannſtF ſtrich der Originalität auftreten, finde ich abgeſchmackt Fi Trauer um ihren Gatten kann es doch nicht ſein, Du's Dir denken Geſtern auf dem Feſt in der japaniſchen

p Ja Aber Sie haben mir doch meine Bemerkung nicht übel Frau Eliſe, Sie haben mir ſelber erzählt, daß Sie ein Opfer Geſandtſchaft hat er mich gefragt, ob ich ſeine Fran werden
än genommen, Frau Eliſe?“ brachten mit dieſer Ehe und wenn das Trauerjahr auch will. Ob ich will?! Ach, liebſie, beſte Elſe, Du weißt jaer w ſo aus e „sanz herum iſt wir kennen uns doch ſchon ſo nicht, wie von ganzem Herzen dankbar ich Dir bin! Jch

r ſah ſie an, und der Bli S dummes Dine i n Du wollteſt ihl, Lieblichkeit ihrer Züge ließ ihn de Micdenn n Jhre Mienen verdüſterten ſich immer mehr. haben We ſht Di i Wäre dann rherl Weg
r wortloſe Sehnſucht noch vor wenig Augenblicken ſein Herz nicht „Sind Sie mir denn böſe fragte er. er eine Andere, als mich genommen hätte, das hätte ich nicht
er ganz umſonſt beſtürmt hatte. Auch jetzt wieder breitete das Sie ſchüttelte den Kopf, aber die Falten auf der weißen überlebt

zig Licht der ſeidenverhangenen Lampen ſeine Traumſtimmung Stirn ſtraften ſie Lügen. Vor Frau Eliſens Augen ſchwammen die großen, ſteilen
über das Gemach; das geſprochene Wort wurde unwiltürlich „Jch muß endlich Gewißheit haben, Frau Eliſe,“ fuhr der Schriftzüge. Sie ſtand auf und ging mit zitternden Knieen n
leiſer und die ſacht klingenden Schwebungen der Seele die der upimann bewegt fort, „und wenn Sie mir auch nur ein ans Fenſter.

ind Z7 ungehört verballen läßt, fanden in dieſem ſanftwarmen ein wenig gut ſind, ſo ſagen Sie wenigſtens, ob ich hoffen Draußen wirbelte der Schnee. Und hinausblickend in die

m a J ſchi dueſer S darf g. u Flocken murmelte ſie leiſe, mit lauptmann ſchien von dieſer Stimmung Mit einer Haſt, die ihr ſonſt einem bitteren Lächeln Sabe e er e r e ver Blicken an, erhob ſie ſich. enn J Her rn „Nun ich werde wenigſtens nicht daran ſterben.“ nnervös mit den zuſammengelegten ſo ſprechen wir jetzt t A n nvei S tzt von etwas Anderem!ben chuben. Die vorſichtige Zurückhaltung des Er ſtand ebenfalls auf und trat zurück. Straff. in faſt l
t 4 t e
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Die ſeitens des Detailliſten Verbandes veröffentlichte Erklärung erbringt den

t Beweis unſerer Leiſtungsfähigkeit.
Unſere

ſetzen uns in den Sktand, zu ſolch niedrigen Preiſen zu verkaufen, wie ſolche bislang in Halle nicht gekannt wurden. Daf;

unſerr Hilligkrik auch von der e unerignnl
ccceeeaeee-cceeeeeee eiſt, beweiſen deren Einkän ſe bei uns. Wo die

„Jrreführung 59
liegt, mag das

Publikum ſ elbſt entſ V
nach Kenntnißnahme nachſtehender Thatſachen.

Wir verkauften in den ersten 5 Tagen nachweislich:

a. 4000 W assergläser gerieft das Jtück 2 gr.
2000 Becher ILtr. mit Goldrand 4 Pſ.
5000 Speisetelker Steingut 3 gr.3600 grosse Ohbertasven 3 Ig.5s8600 Rmnaiſlle-Sehüsse ln 30 en 228 Ig.

600 BEnmenülle-Hümmer 28 cm 45 g.v 800 EMumnailleu Teller 9 und 10 Pig.
500 Sehr I enh 9 Prg.
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Landeszeitung für
(Naqhdrug verdoten.)

Tägliche GeſchichtsNotizen
Vor 306 Jahren, am 2. Dezember 1594, ſtard zu Duisburg

der berühmteſte Kartograph ſeiner Zeit, Gerhard Kremer,
Jatiniſirt Mercator genannt. Die nach ihm benannte winkeltreue
WMereatorprojektion geſtattet die kürzeſte Linie zwiſchen zwei Punkten

als gerade Linie aufzutragen, weshalb ſie für Seefahrer von de
ſonderer Wichtigkeit ſind. Von ihm ſtammt der Ausdruck Atlas für
eine Kartenſammlung.

Vor 34 Jahren, am Dezember 1866, ſtard zu Karlzruhe
der Violinſpieler und Komponiſt Johann Wenzel Kalli-
wo da. Berühmt ſind ſeine Liederkompoſitionen, namentlich auch
ſeine vortreffliche Sympbonie in F-woll. Er ſtammte aus Prag,
wo er am 21. Februar 1801 geboren wurde.

Halleſche Nachrichten.
z Halle a. S., 1. Dezember.

Stammtiſchplanderei. (Erſt ein Jubiläum, dann
was der November auf dem Kerbholz hat. Ein
ilogramm Watte. Uns nicht chnuppe. Der

Muſterknabe Lindemann) Es iſt gewiß eine lobens
werthe Art, ſeinem Denken ſofort durch die Sprache Ausdruck zu
r und wenn dies am Stammtiſch mit den Worten geſchieht:
Nun iſt der November vorbei Ja, ja Nun fängt ſchon der
Dezember an, ſo wird kein Stammtiſchangeſeſſener auch nur ein
Wort der Erwiderung gegen dieſe unumſtößlich wahren Worte
hervorbringen können. Schließlich kann man ja nicht immer Geiſtes
perlen leuchten laſſen. Der verfloſſene November hat uns ſchöne
Sachen gebracht, das wird man nicht leugnen können. Da feierte

um des Ehrwürdigen zuerſt zu gedenken die Briefmarke in
Preußen ihr 50jähriges Jubiläum. Vor 50 Jahren, als ſie dem
Haupte des damaligen PoſtZeus entſprang, jauchzte man über die
Jdee dieſer einfachen bequemen Handhabung der Frankirung und
heute ſinnt man ſchon wieder darüber nach, wie man ſie, zum Leid
weſen aller Sammler, abſchaffen und durch automatiſche Stempel
maſchinen erſetzen kann. Sie wird gewiß in ſpäteren Dezennien als
Alterthumsſtück gezeigt werden gerade ſo wie das Pferd, welches
vielleicht im Jahre 1950 von den Straßen der Großſtädte ver
ſchwunden ſein wird. Alles wird dann dem heiligen Elektrikus mit
ſeinen Jüngern Volta und Ampère dienen, mit denen man ſich
auch in unſerer Stadt im verfloſſenen Monat viel beſchäftigte. Wollte
nicht ſogar ein Dienſtmädchen wiſſen, warum der Hausherr ſoviel
von einem Kilo-Watt' ſprach, daß doch ſonſt höchſtens nur von
Schneidern und Balleteuſen gebraucht wird Für das erſte Kilo
Watte 60 Pfennige wäre nicht zu viel, meinte ſie mit ſachverſtändiger
Miene. Recht hat ſie. Es war dieſelbe, welche behauptete „Orpheus
und Eure Dicke“ ſei ein Schattenſpiel. Schließlich auch nicht übel.
Außerdem liegt Halle in der Nähe von Kalau, mit der Bahn in
2 Stunden 38 Minuten zu erreichen welches ſich nach der neuen
Verfügung à la Köln und Krefeld wohl auch nächſtens mit C wird
ſchreiben müſſen. Aber der verfloſſene November hat noch mehr auf
dem Kerbholze. Daß er uns die Bekanntſchaft mit „guſtaf nagel
mit einem Nagel“ vermittelte, ſei ihm verziehen. Eine weſentliche
Theuerung au dem Gemüſemarkte iſt ja nicht entſtanden dadurch,
aber daß er uns wieder um die erhofften Sternſchnuppenfälle, die
ſich doch ſonſt mitunter einſtellten, gebracht hat, das iſt nicht
hübſch. Bei jeder fallenden Sternſchnuppe kann man ſich ja was
wünſchen kann man, ganz gewiß. Es ſoll auch ganz ſicher in
Erfüllung gehen, wenn man nur noch die nöthigen Nebenumſtände
deim Wünſchen berückſichtigt als Fingereinkneifen, Schweigen uſw.
Du liebe Güte, was hätte man bei einem ſo ungeheueren Stern
ſchnuppenfall Alles zuſammen wünſchen können Dem Weihnachts
manne wäre gar nichts mehr über geblieben. Die heißen Rede
ſchlachten um das ſtädtiſche Orcheſter hätten unterbleiben lönnen,
der Cäcilienverein in der unbekannten Stadt hätte nicht wieder
Ohrenklingen bekommen und unſere Stadtväter hätten nicht wieder
geſeufzt Wo hernehmen und nicht ſtehlen! Aber der Stern-
ſchnuppenfall iſt nicht gekommen, alſo bleibt uns nichts übrig als
u fagen „Es war uns nicht ſchnuppe“. Deſto ſicherer rückt der

inter nun an. Ob er ſtreng oder mild werden wird, iſt uns ſchon
aus ſo vielen Beobachtungen alter Jäger, Landwirthe, Gärtner,
Schäfer uſw. prophezeit worden, daß man nicht mehr nöthig hat,
es zu glauben. Da ſoll das Haidekraut ſehr langährig ſein, die
Ebereſche viel Früchte gehabt haben, die Brombeeren wenig geblüht

ans Halle aus habgierigen Menſchen beſtehen.
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ben, die Kiebitze zeitig fortge angen ſeien, die Hamſter viel u
an getragen haben, die 7 e

z en ableiten will. Wetterprophet zu ſein iſt ein undank-
re

che rzemmachte, iſt doch nicht ſo einfach. Aber die Vollkommenheit

i das noch nicht. Man ſagt zwar siſt der Hallenſer zu finden aber könnte nicht ein findiger Unter
Eintritt jedem Beſucher noch extra s dazu

rum ſoll man fich venn nichts ſchenken laſſen Des
lange kein habgieriger Menſch. Sonſt müßte

Denn der im
orember neugegründete „Stadtanzeiger“, der von einer großen e

und beſonders Hallenſerinnen geleſen wird, iſt ſo fabelhaft
Tig, daß er auch beinahe geſchenkt iſt. Aber von den Kleinigkeiten

des täglichen Lebens im Haushalt und auf der Straße wird man
durch ihn ſehr gut unterrichtet. Wo ein Kanarienvogel oder ein
ihm verwandtes Klavier zu verkaufen wo J leer ſtehen,
wo das Dorado der Dienſtmädchen und Köchinnen iſt, wo Bücher,
Frzes, Bettſtellen Billards, Ziegenböcke, Hunde c. zu verkaufen
nd das alles erfährt die Hausfrau im Handumdrehen bezw. im

Blattumdrehen. „Wenn das niſcht is, denn weeß ich nich!“
Aber um auf das neueſte Thema zu kommen, ſei ohne jede Ver
mittelung gefragt: Kennen Sie den Muſterknaben Heinrich
Lindemann? Nicht Das iſt aber toll. Jn ganz Deutſchland
iſt dieſer Menſch binnen wenigen Tagen zu einer ganz bekannten
Perſönlichkeit geworden, in der Hütte wie im Palaſt ſind Heinrich
Lindemanns Perſonalien genau bekannt. Es iſt nicht jener Linde-
mann, von dem die Berliner vor einigen Jahren ſangen: Linde-
mann, Lindemann, was gehn Dich denn die Mädchen an! weit
efehlt, er iſt Keſſelſchmiedegehilfe, 22 Jahre alt, männlichen Ge
chlechts und für die Damen die Hauptſache noch ünver-
heirathet. O, ganz Deutſchland weiß noch mehr von dieſem Manne
Er iſt geboren zu Friſchborn im Kreiſe Lauterbach in Heſſen
man beabſichtigt, ihm dort ein Denkmal zu ſetzen als Muſterknabe
und arbeitet jetzt in Dortmund wohnt aber in der Landgemeinde
Wambel bei Dortmund. Er wird alſo wohl jeden Morgen und
Abend einen längeren Weg zu ſeiner Arbeitsſtätte machen müſſen,
er ſpricht Deutſch und iſt katholiſcher Religion. Sein Vater heißt
Wilhelm ſeine Mutter Marie, er hat auch noch eine
Schweſter, die heißt Hedwig von dem Rhein bis an die
Memel, von der Etſch bis an den Belt, Jedermann weiß das, ſo berühmt
iſt die Familie durch dieſen Heinrich geworden. Der Ackerknecht Auguſt
Born und der Schlafgänger Anton Grabowski und der gerade einquar-
tierte Ernſt Kraft, alle drei evangeliſch, und Karl Wittig, der Baptiſt,
der auf Beſuch da' iſt, bewerben ſich um die Gunſt des Hausmädchens,
das Dorothea Hildebrand heißt, was auch ganz Deutſchland weiß
Und woher weiß man das Alles Iſt das ein berüchtigter Mörder
oder Durchbrenner oder Konitzer Dunkelmann oder Sternbergſcher
Kompagnon, iſt ſein Erſtlingswerk mit Pauken und Trompeten
durchgefallen oder hat er ſich ſonſt blamirt, daß er mit einem Male
zu ſolcher Berühmtheit gekommen iſt Nicht im Mindeſten, das iſt
ja eben das ungeheuere Merkwürdige Ein einfacher, anſtändiger
Menſch, ohne jede Spur von Genie, Wahnfinn, moraliſcher Minder-
merthigkeit oder ſonſtigem neuzeitlichen empfehlenswerthen Beiwerk
iſt plötzlich in aller Leuke Munde aber wer's nicht geleſen hat in
den Extrablättern, die ihm ins Haus getragen wurden, dem ſei's auch
nicht verrathen. Beinahe hätte ich noch vergeſſen zu erwähnen, daß
der Peißnitzbrückenpächter ſeine Tribut heiſchende Stellung aufgegeben hat, wahrſcheinlich hat er ſchon eine ſo große Summe deraut,
heß er auf die Einnahmen bis Oſtern nächſten Jahres verzichten

kann. Er treibt wahrſcheinlich ſtill auf gerettetem Boot davon,
bewacht ſeine Kupfergeldſtücke und lacht, wenn er an den im Stich
gelaſſenen Rath der Stadt denkt Hoppla, Vater ſieht's ja nicht.

Volkszählung. Die große Momentaufnahme des Be
völkerungsſtandes unſerer Nation findet am heutigen Tage ſtatt.
Die ſtatiſtiſchen Aemter und Gemeindebebörden ſind ſchon ſeit Langem
in emſigſter Vorbereitungsarbeit beariffen geweſen und die ehren
amtlichen Mitarbeiter haben heute alle Hände voll zu thun, um die
Formulare und Liſten ordnungsmäßig ausfüllen zu laſſen, in denen
die langen Zahlenreihen, deren jede einen Menſchen bedeutet, au'
marſchiren. Welche Summe von kleiner Einzelarbeit ſtellen dieſe
ausgefüllten Liſten dar! Von welcher Wichtigkeit iſt es, daß alle
Zahlen der Wahrbeit entſprechen, daß die Fragen der Haus
haltungsliſte richtig verſtanden und dann richtig beantwortet
werden Gehört ſchon für den an geiſtige Arbeit Gewohnten

nehmer
geben
wegen iſt man n

es dein ſchlichten Handwerker und Arbeiter, ſich ein klares Bild von
dem zu machen was jede einzelne Frage beſagen will! Die
ländliche Bevölkerung kommt noch weniger leicht zu Fach. Jſt doch
die Mußezeit unſerer breiten Bevölkerungsſchichten eine recht kurz
bemeſſene. Wäre es bei der wachſenden Vedeutung, die die Auf
arbeitung des nicht allein in bevölkerungspolitiſcher und wirthſchaftlicher, ſondern auch in ſozialpolitiſcher
Hinſicht beſitzt, nicht gerathen, den Volkszählungstag der nur
alle fünf Jahre wiederkehrt, künftighin für einen geſchäftlichen
Ruhetag zu erklären, oder doch wenigßens während der Vor
mittagsſtunden das Erwerbsleben ruhen zu laſſen Die Volks
zählungen würden dadurch in den Augen des Volkes mit einer
e Würde umkleidet, die dem Staatsbürgerſinn zu Gute
ommen würde, die Eintragungen könnten mit mehr Ueberlegung

geſchehen, viele Ungenauigkeiten, die das Geſammtvild hier und da
trüben, würden vermieden und die richtige Gewinnung der Ergebniſſe könnte dadurch nur gefördert werden. Die freiwilligen
Zähler würden ſich in höherer Zahl melden, vielen für das Zähl-
geſchäft äußerſt brauchbaren Männern, wie z. B. Geſchäftsleuten und
qualifizirten Arbeitern, wäre erſt dann die Möglichkeit geboten, ſichzu betheiligen. Um das Verſtändniß für die Volkszählung im allge

meinen und für die Beantwortung der einzelnen Fragekolumnen im
Beſonderen zu erhöhen, könnten dann in den Vormittagsſtunden in
jeder Stadt und auch auf dem Lande Vorträge über die Volkszählung
für die Haushaltungsvorſtände ſtattfinden. Auf dieſe Weiſe würde
die Volkszählung zu einem ſozialpolitiſchen Feiertag ſich entwickeln.

Welches Bild werden uns die Reſultate der
nächſten Volkszählung enthüllen? Das letzte Jabrfünft
hat wie kaum ein früheres in unſer Wirthſchaftsleben tief ein
gegriffen. Die Blüthe der Jnduſtrie, der leidige Zug nach den Siädten,

die ſteigende Wohnungsnoth hier, die Leutenoth auf
dem Lande werden ſich deutlich in den Zügen des Bildes aus
ſprechen. Es iſt gut, daß die Ergebniſſe der Volkszählung noch vor
dem Abſchluß der Handelsverträge ans Tageslicht treten werden.
Nichts wird ſo eindringlich, wie ſie den Schutz unſerer
nationalen Arbeit predigen. Laſſen wir uns durch die
trockenen Daten der Volkszählung warnen und belehren! Gönnen
wir aber auch jedem Einzelnen Muße, ſeinen Pflichten bei der
Volkszählung zu genügen. Jeder Haushaliungsvorſtand iſt Mit
arbeiter, ein jeder ſoll ſich nicht nur als Objekt, ſondern auch als
Subjekt der Volkszählung fühlen können

Die Weihnachtsſendungen mit der Poſt. Das Reichs
Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen,
mit den Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit die
Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Verk hrs iſt es
nicht thunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitice
Zuſtellung vor dem Feſte zu übernehmen, wenn die Packete erſtam 22. Dezember oder noch Pattr eingeliefert werden. Tie Packete

ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache
Schachteln, Cigarrenkiſten e2c. ſind nicht zu benutzen. Die Auf
ſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar
hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf
das Packet ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung
eines Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt
aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegen
ſtänden in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut c. ab
ſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung gekledt werden.
Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchritten auf weißem Papier. Da
gegen dürfen Formulare zu Poſtpacketadreſſen für Packetaufſchriften nicht
verwendet werden. Der Name des Beſtimmungsortes muß
ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein.
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe ent
halten, zutreffenden Falles alſo den Frankovermerk, den Nachnahme
betrg nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der
Eilbeſtellung 2c., damit im Falle des Verluſtes der Poſtpacketadreſſe
das Packet doch dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf
Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung des Emrfängers, auf
Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirkez (O., W.,
80. 2c.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden.
Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer Be-
gleitadreſſe iſt für die Zeit vom 15. bis 25. De
zember im inneren deutſchen Verkehre Reichspoſt
gebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet.

e e. me e e
e ze

e er e e ve e z e o G r r de

e Se

Pelzwaaren

Mormalwäsehe

Jagdwesten

Unterröcke

Schürzen
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Pelz-Maffen, Pelz-Baretts, Poelz-Kragen
aus Canin, Hase, Seal, Bisam, Nutria,
Nerz, Mufflon, Tibet ete. U. a. em-
pfoble elegante Köpfehen-Boas in den
neuesten Formen von M. 30. an bis

für Herren, Damen und Linder, nur be-
wüähbrte solide Qualitäten. Unterbein-
kleider, Unterjacken und Normalhemden,
letztere das Stück A. 6.--, 4.75, 4.
3.25, 2.50, 2.25, 1.75, 1.50, 1.25, 1.

fur Herren und Knaben. Sehr hkräftige
Qualitäten in hell- und dunkelbraun,
mode und grün, ein- und 2wweireibig,
I. 10.--, 8.50, 7.25, 6. 5. 4.50 bis
Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickte
Röcke, weiss gestickto Röcke u. wollene

seidone Unterröcke in hundertfacher
BIusterauswahl. U. a. empfehle Tuch-Unter-
röeke mit Garnirung Stück von I. 7.50 bis

Unübertroffeno Auswahl in: Seidenen
Schürzen, woll. Schürzen, Schulschürzen,
Hausschürzen ete. U. a. empfehle einen
grossen Posten hochelegante Tündel-
schürzen das Stück von M. 2.25 an bis

25 Pfg.

Geschaftshaus
Halle a. S. Marktplatz 2 umnel F.

t

andschuhe

Schirme

Cravatten

Kragensehoner

Hosenträger

Oberhemden

für Herren, Damen u. Kinder in Glacé,
Danisch Wildleder, Krimwer und Tricot
zu sehr niedrigen Preisen. Glacé-Damen-
Handschuhe Paar 95 Pfg. Winter-Tricot-
Handschubs Paar
Regenschirme für Herren, Damen und
Kinder in besonders reichhaltiger Aus-
wabl. Unter anderem empfehle Damen-
u. Herrenschirme, solide Qualität mit
feinem Griff das Stück
und Shlipso in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen. Besonders em-
pfehle Selbsthbinder in Halb-Seido von
der elegantesten Art bis
sehr geschmackvollo, aparte Neuheiten
in vielseitiger Muster-Auswabl, d. Stück

von B. 3,50 an bis
nur bowührte, vorzügliche Qualitäten
in besonders solider Ausführung. Knaben-
Hosentrüger von 25 Pfg. an. Herren-
Hosenträger von AI. 4,50 an bis
Kragen, Manschetten, Serviteurs, Vor-
hemden, nur vorzügliche Qualitäten.
U. a. empfehle Herren-Serviteurs d. St.
A. 1,50, 1,25, 1, bis
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Konkurrenz durch Beamte. Die Schuhmacherinnung zu
Schkeuditz hat an die hieſige Handwerkskammer unter der Rubrik
„Nothſtände im Handwerk“ u. A. Folgend s berichtet: „Da mehrPerſonen ein Handwerk gelernt haben als dabei ſpäter beſchäftigt

werden können, ſo ſuchen naturgemäß die Ueberſchüſſe ein anderes
Unterkommen. Ein großer Prozentſatz derſelben geht als Unter
beamte zur Poſt und Bahn. Jn dieſen Kreiſen wimmelt es von
Gelernten, namentlich des SchuhmacherHandwerks. Dieſelben ſind
nun vom Staate verſorgt und haben ihr beſcheidenes Auskommen.
Aber in der freien Zeit machen dieſe Beamten
dem von ihnen gelernten Handwerk Konkurrenz,
welche, gerade in unſerem Handwerk, groß iſt. Sie nehmen nur
überhaupt beſſer lohnende Arbeit an und, da ſie es ein wenig billiger
machen, ſo haben ſie Veſchäftigung genug. Zu der ſchlechter lohn. n
den Arbeit haben ſie keine Zeit. m ſich den Kampf ums Daſe.n
zu erleichtern, drehen ſie dem Handwerk den Rücken, erſchweren aber
dem ſeinen Hindwerk treu Gebliebenen nachher dieſen Kampf. Hier
gegen ſind wir jetzt machtlos. Der Handwerker wird meiſtens höher
dar Steuer veranlagt, als ſein wirkliches Einkommen iſt. Meiſt

äſt ihn falſche Scham von Reklamation zurück. Der Beamte wird
mit ſeinem Gehalt veranlagt, der Extraverdienſt iſt frei. Das
Handwerksaeſetz wurde geſchaffen, das Handwerk zu heben. Tie Koſten,
die durch dies Handwerksgeſetz erwachſen, müſſen die Handwerker
tragen. Hier iſt Gelegenheit gegeben, das Handwerk in etwas zu
ſchützen. Unſere veſcheidene Anfrage iſt nun die: Könnte
dieſen Beamten ihre vorgeſetzte Bebörde nicht
verbieten, den Handwerkern onkurrenz zumachen? Es ſind Geſetze gemacht zum Schutz der Gehilfen,
Lehrlinge, Arbeiter u. ſ. w. in der Sonntagsruhe, dem 9 Uhr
Ladenſchluß u. ſ. w. Sollte es nicht möglich ſein, das Handwerk
zu ſchützen, indem dieſe Leute nach ihrem Dienſt auch der Ruhe
pflegen m ßten Denn ein Nutzen zur Kräftigung und Sammlung
für den Dienſt iſt es unmöglich, wenn ſie ſich noch in Handwerks
arbeiten abarbeiten.“

Sitzgelegenheit der Verkäufer. Wie ſchon kurz mit-
getheilt, hat der Bundesrath über die Einrichtung von Sitz
gelegenheit für Angeſtellte in offenen Verkaufs-
nellen jetzt die neuen Beſtimmungen veröffentlicht. Dieſelben
laut en: 1. n denjenigen Räumen der offenen Verfaufsſtellen, in
welchen die Kundſchaft bedient wird ſowie in den zu ſolchen
Verkaufsſtellen gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) muß für
die daſeloſt beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge eine nach der
Zohl dieſer Perſonen ausreichende geeignete Sitzgelegenbeit vorhanden
ſein. Für die mit der Bedienung der Kundſchaft beſchäftigten Per
ſonen muß die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet ſein, daß ſie auch wahrend
tkürzerer Arbeitsunterbrechungen benutzt werden kann. Die Benutzung
der Sitz elegenheit muß den bezeichneten Perſonen während der Zeit,
in we cher ſie durch ihre Beſchäftigung nicht daran gehindert ſind
geſtattet werden. 2. Unberührt dleidt die Befugniß der zuſtändigen
Behörden, im Wege der Verfügung für einzelne offene Verkaufsſtellen
(S 139 g der Gewerbeordnung) oder durch allgemeine An
ordnung für die offenen Verkaufsſtellen ihres Bezirks 139 h
Noſ. 2 a. a. O.) zu beſtimmen, welchen beſonderen Anforderungen
die Sitzgelegenheit in Rückſicht auf die Zahl der Perſonen, für welche
ſie berimmt iſt, ſowie hinſichtlich ihrer Lage und Beſchaffenheit
genügen muß. 3. Die vorſtehenden Beſtimmungen
treten mit dem l. April 190! in Kraft.

Stempelſtener. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
nach den Beſtimmungen des Stempelſteuer-Geſ.tzes die während
des Kaſenderjahres 1900 in Geltung geweſenen
ſtempelpfichtigen Pacht-, Mieth- und antichreti-
ſchen Verträge bis zum Ablauf des Monats Januar
1901 gebörig verſteuert werden müſſen. Die meiſten
derſelben ſind ſtempelpflichtig. Bei ſämmtlichen Steuerſiellen und
Stempelvertheilern ſind Formulare zu Pacht- und Mieth zc. Ver
zrichniſſen zu haben, auf denen die näheren Vorſchriften üver die
Stempelentrichtung u. ſ. w. aufgedruckt ſind.

Vortrag des Grafen Pückler. Jm „Neuen Theater“
ſprach geſtern Abend Herr Graf Pückler vor einer dicht gedrängten
Zuhörermenge über Antiſemitismus. Jn ſeiner bekannten
wuchtigen Redeweiſe verbreitete er ſich im Allgemeinen über gewiſſe
Schäden im Gewerbs- und Staatsleben und forderte dann die
Zuhörer auf nicht nur als deutſche Männer, ſondern auch als
chriſt liche Männer überall aufzutreten. Herr Reichstagsabge
ordneter Fritz Bindewald ſprach nach ihm über die neueſten
Senſalionsprozeſſe. Er hob hervor, daß es ſeine Meinung
ſei, daß wohl Ritualmorde vorkämen wenn er auch gern zugebe,
daß der großſtädtiſche, gebildete moſaiſche Mitbürger davon nichts
wiſſe. Aber unter der ungebildeten Landbevölkerung beſonders im
weniger kultivirten Oſten unſeres Vaterlandes könne ſich, nach ſeiner
Meinung nicht durch die Religionsbücher, ſondern durch Tradition
der Aberglaube über heilkräftige Wirkung friſchen Menſchenblutes
erhalten haben. Er beleuchtete eingehender den Konitzer Mord, die
Morde in Polna und in Xanten, ſtreifte dann den Harmloſen-
prozeß und den Prozeß Sternberg und zog daraus Schluß-
folgerungen. Beide Vorträge ernteten den ſtürmiſchen Beifall der
Verſammelten Jrgendwelche Zwiſchenfälle kamen nicht vor.
Merkwürdig erſchien das ſtarke polizeiliche Aufgebot. Jm Thorweg
ſtanden zwei Beamte und auf der Bühne ſaßen zwei von denen
einer das übliche Stenogramm der Hauptſtellen aufnahm.

Bürge verein für ſtädtiſche Jntereſſen. Jn der geſtern
Abend nach dem „Rathskeller“ anberaumten Sitzung gelangte
zunächſt die Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten-Verſamm-
lung zur Beſprechung. Bei dem Punkt Anſtellung neuer
Rektoren an den hieſigen Volksſchulen reſp. Mittelſchulen wurde.
gewünſcht, daß namentlich die Lehrkräfte aus der Stadt Halle zur
Beſetzung dieſer Stellen berückſichtigt würden, damit ihnen auch ein
Avancement am Orte ermöglicht werde. Die Mittheilung, daß ein
hieſiges Bankhaus den Bau einer längſt gewünſchten Volks
Badeanſtalt auf eigene Rechnung auszuführen beabſichtige,
wurde mit le hafter Freude begrüßt, umſomehr, als die von der
Stadt hierfür in Ausſicht geſtellten Mittel zu anderen Zwecken
Verwendung ſinden könnten. Unter der größten Aufmerkſamkeit
der Anweſenden erfolgte ſodann der Vortrag des Herrn Lehrer
Kunze über die hieſige Hilfsſchule für ſchwachbegabte Kinder,
welcher eine überaus dankbare Aufnahme fand. Für dieſe Sache
ſcheint das Publikum ein immer größeres berechtigtes Jntereſſe zu
gewinnen, das bewies die lebhafte ſich an den Vortrag anſchließende
Diskuſſion, an welcher ſich auch mehrere Schulmänner in hervor-
ragender Weiſe betheiligten. Beſonders erwähnt ſei, daß für die
Anſtellung von Schulärzten mit beſonders warmem Jntereſſe
eingetreten wurde. Wir werden noch ausführlicher. auf
die Einrichtungen unſerer Hilfsſchule zurückkommen. Bei der Be
ſprechung über wünſchenswerthe Verbeſſerungen des
Straßenbahnverkehrs bedauerte man lebhaft, daß trotz
mehrfacher Eingaben an die betr. Verwaltung zwiſchen Lüderitzberg
bis Trotha noch immer der alte Fünfpfennig-Tarif beſtehe. Umendliche Abſchaffung dieſes Zuſtandes ſoll die Geſellſchaft nochmals

gebeten werden, ebenſo um die Verlängerung des Schienenſtranges
bis zum Bahnhof Trotha. Ferner ſprach man ſich für eine Ver
billigung der Fahrt durch einzuführende Abonnements aus. Der
Vortrag über die obligatoriſche Fortbildungsſchule wurde bis zur
nächſten Sitzung zurückgeſtellt.

Der Haheſae vPilfsverein für die proteſtantiſche Ve-
wegung in Oeſterreich hält ſeine nächſte Monatsverſammlunggam
Sonntag, den 2. Dezemver, Vormittags 114 Uhr im evangeliſchen
Vereinshauſe (früher Hotel Kronprinz) ab. Jedermann, der
7 für die Beſtrebungen des Vereins intereſſirt, iſt herzlich will
ommen.

Die Ortöskraukenkaſſe für die Arbeiter der hieſigen
Stärkefabriken und der Haleſchen Molkerei hielt am Donnerstag
Nvend im Gaſthaus „Goldene Kette“ ihre Generalverſammiung av.
Der Betriebsfonds hat ſich um etwa 1100 Mark verringert. Das
kommt einestheils von der Aufhebung der dreitägigen Karrenzzeit
und der dadurch bedingten nicht unbedeutenden Mehrausgaben,

zderntheils von der beſchloſſenen Erhöhung der Aerztehonorare her.
Am Schluſſe der Verſammlung kam es zu recht erregten Debatten
zwiſchen organjſirten Arbeitern und dem Vorſtand, welch letzterer ſich

vergebliche Mühe gab, die parlamentariſche Ordnung aufrecht zu
halten. Da die Betreffenden es darauf abgeſehen batten, Streit zu
provoziren und der Aufforderung des Vorſitzenden, das Verſammlungs

lokal zu verlaſſen, nicht nachkamen, ſo ſah ſich derſelbe gezwungen,
die Verſammlung zu ſchließen. Das iſt der vielgerühmte parlamen
tariſche Ordnungsſinn der Sozialdemokraten.

D Die Deuiſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik
(Zweigverein Halle) hält am Montag, den 3. Dezember, Abends
8 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ die letzie diesjährige Verſammlung ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Berathüngsgegenſtände und
Mittheilung. Zahlreiches Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich.

Das zweite Toppel- Konzert der vereinigten
Kapellen der Herren Thiem und Engelmann war
wiederum recht gut beſucht und fanden die gebotenen Leiſtungen
reſchen Beifall. Der Germaniaſaal des Sport- Hotels
war durch 500 Zuhörer faſt vollſtändig deſetzt. Hervorzuheben ſind
aus dem reichhaltigen Programm außer Händel's Largo und der
LohengrinFantaſie, das Märchen von Komzak. Die Stärke der beiden
Kapellen beträgt 45 Mann. Auch das erſte Konzert bot bei gutem
Beſuch recht gute Leiſtungen. Den beiden Muſikdirekioren iſt der
beſte Erfolg für die weiteren Abende daher wohl zu wünſchen.

Ter B. Verein für Geſundheitepflege und naturgemäße
Heilweiſe von 1885 batte am Mittwoch Abend im kleinen Saale der
„Kaiſerſäle“ eine Verſammlung nur für Frauen veranſtaltet. Der
Einladung waren ſo viel Frauen gefolgt, daß der Saal vollſtändig
gefullt war. Frau M. Kreiſelmayer-Berlin ſprach über „operations-
loſe Behandlung von Frauenleiden“.

Der dramatiſche Berein „Polyhymnia“ wird agin
15. d. M., Abends im „Goldenen Hirſch“ bei Gelegenheit einer Vereins
feſtlichkeit das dramatiſche Stück „Der Wilderer“ aufführen.

Jm Männuerverein é H.-Trotija hielt am Mittwoch
Abend Herr Oberpfa rer Prof. SchmidtHalle einen Vortrag über
„Lutherſtätten in Wittenberg“. Redner feierte Dr. M. Luther als
den Heros auf dem religiöſen Gebiete und gab in anſchaulicher
Weiſe ein Bild von all' den Sehenswürdigkeiten in Wittenberg, die
noch an Luther und die Reformat'onszeit erinnern, wie die Luther
eiche, das Luther- und Melanchthonhaus, das Lutver und Pelanch-
tvonſtandbild, die Schloßkirche mit Luthers Grabſtätte, die Pfarr
oder Stad kirche, in welcher Luther regelmäßig predigte c. Die
1499 vom Kur'ürſten Friedrich v. Weiſen erbaute Schloßtkirche hat in
Kriegszeiten viel gelitten und mußte in Folge deſſen faſt in allen
ihren Theilen neu heraeſtellt werden, desgleichen auch die im 7jährigen
Kriege verbrannte Theſenthür. Die weit verbreitete Meinung,
Luthers Gebeine ruhten nicht mehr in der Schloßkirche, bezeichnet
Redner auf Grund angeſtellier Nachtorſchungen als eine irrige.
Nachdem der Herr Vortragende noch des Malers Lucas Kranach und
des Meiſters Töring, der Luther nach Worms gefahren hat, gedacht
hatte, ſchloß er ſeine hochintereſſanten und mit reichem Beifall auf
genommenen Ausführungen mit der Schilderung des Familienlebens
des großen Reformators.

Kunſtſalon Aß mann. Am Sonntag werden neu ausgeſtellt:
Gemälde von Staſſen und Behrend-Berlin, Bock-Weimar, Helene
Cramer Hamburg und Paul HuthHalle a. S. Die Ausſtellungs-
räume ſind jetzt an den vier Sonntagen vor Weihnachten von
Mittags 114 vis Abends 7 Uhr geöffnet. Jm Uebrigen verweiſen
wir auf das Jnjerat in unſerer heutigen Nummer.

D. Die Gemäldeansſtellung des Herrn Kunſthändler Sander
aus Düſſeldorf, die ſich bekanntlich jetzt im Laden des Hauſes Große
Ulrichſtr. 33 befindet, erfreut ſich eines recht zahlreichen Beſuches.
Schon an den in den Schaufenſtern ausgeſtellten Gemälden erkennt
man, was ſich für prächtige Stücke in der Ausſtellung befinden.
Beſonders fällt allen Vorübergehenden das farben und figurenreiche
Strandbild auf, welches mit äußerſter Lebenswahrheit köſtliche Figuren
der Strandbevölkerung aufweiſt. Von den neu eingetroffenen Bilder
endungen, welche das Lager erheblich verſtärken, ſeien beſonders
ervorgehoben zwei ausgezeichnete Waldpartien von Meixner,

der Goldtransport aus Sibirien von Stoiloff, welcher ebenfalls
in einem der Fenſter die Augen aller Paſſanten anzieht, Partien
aus Weſtfalen bei Sonnenuntergang und Sonnenaufgang von
Gellert, zwei hübſche Familienſzenen von Gerold, karten
pielende Bauern von Thompſon, eine gute Madonnenkopie u. a.
ür jeden Geſchmack iſt geſorgt: Genre, Landſchaft, Familienſzenen,
hierſtücke, Stillleben, Köpfe und ganze Frauengeſtalten. Aus der

Menge guter Bilder heben wir beſonders noch hervor die holländiſchen
von Straden, die mit Strandarchitekturen aus

olländiſchen Städten zum Greifen plaſtiſch hingeſtelit ſind. Farben
pracht und Feinheit liegt auch über den kleineren Frauengeſtalten
von R. Lan i. Sonnige Landſchaften unter italieniſchem Himmel
vom Golf von Neapel und von Sorrent hat Ciſotti geliefert,
eine nordiſche Landſchaft „Am Sognefjord“ Lambert, Wald-
ſzenen A. Juſt. Durch feinſte Farbengebung zeichnet ſich
A. Sturci in ſeinen Wieſen- und Waldſtücken aus, während von
den Thiermalern der verſtorbene K. Georgius noch mit einer
famoſen Fuchsgruppe vertreten iſt. Eine prächtige Zierde für ein
Speiſezimmer bilden die auf Holz gemalten Geflügelſtücke von
Beyer, auf die auch aufmerkſam gemacht ſei. Natürlich befinden
ſich noch viel prächtige Stücke zu verhältnißmäßig billigem Preiſe in
der Ausſtellung, doch müſſen wir uns wegen Raummangels weitere
Ausführungen verſagen.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. C.-G. Stadtbahn
Halle betrugen:

vom 1. bis 30. Rovbr. 1900 A. 39 403,14
1. 80. 1899 39241,11im laufenden Jahre mithin mehr A. 162,03

vom 1. Jan. bis 3). Novbr. 1900 C. 495 108,79
1. 60. isgo9. 95194,48im laufenden Jahre mithin mehr 40 564,31

Die Fahrgeld- Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn
betrugen:

im Novbr. 1900 21289,70 Mk.1s6s5 i 510/60 Vit.
mithin mehr Novbr. 1900 12970,10 Mk.

vom Januar bis Novor. 1900 261 876,20 Mk.
1899 220 495,70 Mk.

mithin mehr 1900 41380,50 Mk.
Der Kreisverein Lalle im Verbande Deutſcher Hand

lungsgeh. lfen veranſtaltet am nächſten Mitiwoch, den 5. Dezember,
im großen Saale des „Wintergarten“ ſeinen zwe ten Vortrags-
abend und zwar wird Herr Redakteur Dr. Wendland aus
Berlin über „Die chineſiſchen Wirren und Deutſchlands Seemacht-
ſtellung“ ſprechen, ein Thema, das gegenwärtig berechtigtes Jntereſſe
re dient, umſomehr, als die Darlegungen durch Vorführung großer
elektriſcher Lichtbilder erläntert werden. Zu dem Vortrage ſind nicht
nur die Tamen des Vereins eingeladen auch durch Mitglieder ein
geführte Gäſte können an demſelben theilnehmen.

Der Cvangel. Männer- und Jünglings Verein I veran
ſtaltet Sonntag, den 2. Dez., Abends 8 Uhr im Vereinsſaal Mauer-
ſtraße 7 einen Familienabend. Gäſte ſind willkommen.

Das Vlatzkonzert findet am Sonntag, den 2. Dezember,
Mittags 2 Uhr vor dem Stadttheater ſtatt. Programm
1. Erzherzog Albrecht- Marſch v. Fahrbach. 2. Ouverture zur Oper
„Zampa“ v. Herold. 3. La Palon a! Mexikaniſcwes Lied v. Gradier.
4. Ungariſche Tänze v. Brahms. 5. Marine-Tongemälde v. Thiele.
6. Für die Kieinen! Polka v. Kourzak.

Das Walhallatheater beginnt heute (Sonnabend) einen
gänzlich neuen glänzenden Spielplan. Jn der morgzigen
Sonntag-Nachmittag-Vorſtel lung gelangen ſämmiliche
Künſtler des neuen Spielvlans zum Auftreten.

Der Benmten-Konſum- Verein zu Halle a. S. E. G. m.
b. H. hielt geſtern Abeyd in den „Kaiſerſälen“ ſeine gut beſuchte
Generalverſammlung ab, in welcher der bereits im Auszug bekannte
Geſchärtsbericht, ſowie die Bitanz genebmigt wurden. Nach den
Vorſchlägen des Aufſichtsraths erhalten die Mitglieder auf Werth
marken 15 Proj., auf Fleiſchermarken 7 Proz. Dividende, die in den
Tagen vom 3. bis 8. ds. Mts., Vormittags von 10--1 Uhr undNachmittags von 3-6 Uhr im Geſchäſtskontor Schwetſchkeſtr. 36, I.,

ausbezablt wird. Den Verwaltungsorganen wurde Entlaſtung er
theilt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder
wurden zunächſt wiedergewählt. Die beantragte Errichtung einer
eigenen Bäckerei und Kaffeeröſterei wurde abgelehnt.

T Entleerung der Kaiſerſäle. Von amtlicher Seite wird uns
das Nachſtehende mit der Bitte um Veröffentlichung mitgetheilt
Schon wiederholt ſind auch in den Zeitungen Klagen laut geworden
über das außerordentliche Gedränge, das ſich bei der Entleerung
unſeres größten Konzertlokales, der entwickelt. Dieſer
zweifellos vorhandene Uebelſtand hat ſeinen Grund nicht in der bau
lichen Beſchaffenheit des Lokals, ſondern darin, daß
von den zu ihm gehörigen beiden großen Treppenanlagen nur
die eine vom Publikum benutzt wird. Jn Gemäßheit einer
polizeilichen Verfügung ſind nunmehr Vorkehrungen getroffen worden,
die die Benutzung beider Treppen herbeiführen und damit das
Gedränge auf der einen beſeitigen ſollen. Zu ihrer erfolgreichen
Turchführung bedarf es aber in erſter Linie der Unterſtüzung durch
das Publikum ſelbſt, das daher den nachſtehenden Z ilen genaue
Beachtung ſchenken möge. Bereits unten in den Grundſtücks
eingängen wird durch weithin ſichtbare transparente Schbilder mit
den Aufſchriften „Aufgang Nr. 1 und Aufgang Nr. 2.“ auf die
beiden zur Verfügung ſtehenden Aufgänge hingewieſen.
Jeder der beiden Aufgänge iſt mit einer geräumigen
Garderobe verſehen, ſodaß das Gedränge nach Schluß eines jeden
Konzerts beim Zurückholen der Garderobe nach Möglichkeit vermieden
werden wird. Die Benutzung der beiden Aufgänge und der zu
gehörigen Garderoben wird bereits bei dem am Dienstig, den

d. Mts. ſtattfindenden Philharmoniſchen Konzert auf das
Strengſte durchgeführt werden. Von den Beſuchern des erſten
Platzes, mithin für die Beſitzer der Billets mit den Nummern
1 bis einſchlirßlich 300 iſt nur der Aufgang Nr. 2
zu benutzen. Deſer liegt in der Nähe der Großen Ulrichiraße. Die
Inhaber der anderen Plätze benutzen wie früher den Auigang, an
dem die Kaſſe liezt, und der jetzt mit Aufgang Nr. 1 bezeichnet iſt.
Jn Zukunft wird bereits jedes Billet mit einem Vermerk darüber
verſehen werden, welcher der beiden Aufgänge benutzt werden muß.
Zur Zeit ließ ſich dies aus verſchiedenen Gründen nicht mehr aus-
fübren. Jm Jrrihümer zu vermeiden, werden bei den ernen Konzerten
Angeſtellte der Kaiſerſäle die Konzeribeſucher nach den Aufgängen
und ihren Garderoven weiſen.

Anf unſerem Verſonenbahnhof berrſcht ſeit einiger Zeit
ein recht reger Verkehr, hervorgerufen durch die Heimreiſe der Sachſen
gänger.

Verkauf des Pfarrgrundfſtückes in Giebichenſtein. Wir
machen auf den durch Annonce bereits bekannt gemichten Termin
zum Verkauf des Pfarrgrundſtücks von Halle-Giebichenſtein, Seebener
ſtraße 63, Montag, den 3. d. Mis., Nachm. 5 Uhr in Bad Wittekind
nochmals aufmerkſam.

Jugendliche Brandſtifter. Herrn Gendarm Stein iſt
es gelungen die Veranlaſſer der Brände beim Gutsbeſitzer Brandt
in Untermaſchwitz (Stallgebäude) und dei Leuthäuſfer in Reide
burg (Diemenbrand) zu ermittein. In beiden Fällen wa en es Schul-
rn welche mit Spielen von Streichhölzchen die Brände erzeugt
aven.

Um eine Näſcherei zu erlangen, hatte die 10 jährige
Beamte ntochter Frieda Berger in Abweſenheit der Mutter in der
Sveiſekammer ſih aus Stuhl und Fußvank eine Siellage zurecht
gemacht, von der ſie unmitielſar nach dem Eikletiern herabfiel.
Unglückerlicher Weiſe fiel die Kleine hiervei mit dem Geſicht auf die
am Real ſtehenden leeren Weinflaſcher, von denen zwei zerorachen,
ſodaß ſie durch die Glasſcherven an Kinn, Naſe, deſonders aber am
rechten Auge erhebliche Schnittverletzungen davonirug.

Tuſſchlag. Der Geſchirr'ührer Guſtav Rudolf, welcher beim
Kohlenfahren erheblich über den Durſt getrunken hatte, taumelte, als
er das Pferd einſträngen wollte, gegen das Thier, welches den R.
derart gegen den Kopf ſſhlug, daß er beſinnungsſos lie vlieb; er
erlitt hierdurch außer Abſchälung eines Stucks Kopf urle eine
Gehirnerſchütterung.

Von der Straße. Vor dem unbeladenen Wagen ſtürzte
geſtern in der Trorhaſchen Straße das krärtige Sattelpferd des Fuhr
werksbeſitzers Spatzier und blieb auf der Stelle todt liegen. Es war
z33 einem Herzſchlage getroffen. Glücklicherweiſe war das Pferd ver

hert.

Aus der Haft entlaſſen. Der jugendliche Redakteur
Swienty vom ſozialdemokratiſchen „Volksblatt“, deſſen Verhaftung
wegen Ahdrucks des Gedichts „Die Hunnenmedaille“ wir melderen,
iſt aus der Haft wieder ent, aſſen worden.

Schreckwirkungen. Als der 17jährige Bäckerlehrling Otio
Winter beim Holzhacken unvermuthet angerufen wurde, erſchrak er
dermaßen, daß er ſich mit dem Beil gegen die linke Hind ſchlug
und ſich an dieſer eine ſchwere Verletzung des Mittelhand-
knochens bezw. der Sehnen beibrachte. Jnfolge einer mißver
ſtandenen Drahtnachricht ihrer auswärtigen Verwandten war die
69jährige Wittwe Amalie Schmidt vom Schreck an allen Gliedern
derart gelähmt bezw. der Sprache beraubt, daß das Schlimmſte
für ſie befürchtet werden mußte. Unter der Behandlung eines
hieſigen Spezialarztes erholte ſich die alte Dame indeß ſehr bald
wieder und ſchimpfte dann ſehr kräftig auf die Telegraphie.

Zertrümmerung einer großen Scheibe. Geſtern Mittag
egen 128,, Uhr ſetzte ſich der Steinſetzer Franz Rückel, Parkſtraße
r. 9, welcher in der Hermannſtraße arbeitete, vor dem Grundſtück

Geiſtſtraße Nr. 32, Front Hermannſtraße, auf die vor dem Schau
fenſter angebrachte Schutzſtange. Dieſelbe löſte ſich auf einer Seite
und drückte die Stütze in die große Schaufenſterſcheibe, welche
zertrümmert wurde. Der Schaden beträgt ca. 600 Mk.

Aufgefnnden. Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde der
Arbeiter Reinhold Kaufmann aus Eisleben auf dem Marktplatz
liegend aufgefunden. Kaufmann gab an, von einer Droſchle über-
fahren zu ſein.

Lezre Trahr- und Fernſprechnac richten.
Berlin, 1. Dezember. Die Kaiſerin begab ſich geſtern in

die Wohnung der Gräfin Yorck v. Wartenburg, um derſelben
ihre Theilnahme am Tode ihres Sohnes, des Oberſten Grafen
Yorck v. Wartenburg, auszudrücken.

Warſchau, 1. Dez. Nach aus Werſchau eingetroffenen
Depeſchen iſt der Generalgouverneur Fürſt Jmeritinski plötzlich
am Herzſchlag geſtorben.

London, 1. Dez. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai vom 30. November Der Vizekönig von Wutſchang
iſt bereit, die Lebensmittelzufuhr für den Hof einzuſtellen, wenn
der Vizekönig von Nangking damit einverſtanden iſt. Letzterer
antwortete, er werde die Waffenlieferung einſtellen, aber die
Lieferung von Lebensmitteln, ſolange der Kaiſer ihrer bedü fe,
fortſetzen. Die „Times“ meldet aus Shanghai vom
30. November Chineſiſche Meldungen beſagen, daß in Tientſin
große Unruhen herrſchen. Man befürchtet neue Wirren, wenn
der Hafen während des Winters geſchloſſen wird.

Kapftadt, 1. Dezember. (Reutermeldung.) Jn der ganzen
Kapkolonie werden die militäriſchen Poſten verſtärkt. Es wächſt
die Bewegung zu Gunſten der Verkündigung des Kriegsrechtes
in den dortigen Landbezirken.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Dezember.

Wetterbericht vom 1. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Die Depreſſion bewegt ſich langſam nach dem ſüdöſtlichen Theil
Europas, in Deutſchland Fortdauer trüben, zu Niederſchlägen
geneigten Wetters veranlaſſend. Ein Hochdruckgebiet war

r Wwäter aufklärendes Wetter zu erwarten iſt.
re über Skandinavien aufgetreten, unter deſſen Tinfluß
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Krodnltenbörye.
Derlin, 1. Dezember.

Weizen Dez. 149,25 Jan. Ab, Mai 157,00
Roggen Dez. 136 75 Jan. Mai 141,25 A.
Hafer Dezember 133,50 Mai 134.00
Mais, amerk. mixed, Dezember 116,00 Mai 106,75
Rüböl Dezember 61,40 Ac, Mai 61,30
Spiritus 100 1 70er loko 45,40 A.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 1. Dezember 1900.
Kornzucker excl., von 889 Rend.

10,40 10,50x.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,30-—8,60.

Kriſtallzucker I. 27.72.
Brotraffinade I. 27.721.
Gem. Raffinade 27,72x.
Gem. Melis 27,223.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Etr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamhurg
per Dez. 9.821G, 9,80B. ver Mai 10,1245, 10.10.
per Jan. 9,80G, 9.95B. per Aug. 10,35, 1032B.
per März 100226G, 9,95. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 1. Dezember 1900. (Eig. Drahtvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

(Eig. Drahlbericht.)

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ohne Tendenz

Voransſichtliches Wetter am E. Dezember. Etwas matter und ermäßigte Hamburg die Preiſe um 2 Hier blieben
fälteres Wetter, im Norden theils heiter, theils wolkig mit Preiſe bei ruhiger Tendenz unverändert.
etwas Schnee, im Süden noch ziemlich trübe mit Schneefall. Nach friſcher Lanobutter zeigte ſich eine beſſere Stimmung und

Vor 3 räumen ſich auch hiervon die Einlieferungen ſchlank.Voransſichtliches Wetter am 3. Dezember. Meiſt chmalz: Bei größeren Schweineantrieben an den amerika-
heiteres, trockenes Froſtwetter. niſchen Märkten wurden von Amerika in dieſer Woche etwas niedrioere

Preiſe gemeldet. Hier iſt der Abſatz für Lokowaagre befriedigend, für
Wetterbericht vom 1. Dezember 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm-ſpätere Termine verhält ſich Kaufluſt abwartend.

Preisfeſtſtellung
S 25 J S der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion

2.32 U. fts Nt. 114 Name der g 5 43 vo u Denogevſchalts Dutter m J
S Beobachtungs S S S uWindſtärke Wetter S v IIIa 102ſtation 2 S s „Abfallende 92z 82 l 5 S Landbutter 383-90c S Schmalz, Prima Weſtern 17 Taro 452 u in Be an raff. wT 25.: e Berliner BratenſchmalzSag 78058 850 mäßig bededt 6,10 Fett, in Amerika raffinirt 7 39
z Shieids 7 T 27 7 2 in Deutſchland raffinirt 384Seilly T 7 T TagesMarktberichte.5 i m D 7 7 Central Stelle der Preußiſchen Landwirchſchaſftskammern.

32 Notirungs Stelle.7 Zuſſingen 3 ONO ſehr leicht bedeckt 4,20 30. November 1900.Delder 755,9 NO ſchwach bedeckt 5,0* a) für inländiſches Getieide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:9Chnriſtianſund 764,4 050 ſchwach heiter 1,7 a Weizen Roggen Geiſte Hafer
10 Skudesnaes 762,5 80 leicht bedeckt 2,80 Uckermark 144 150 135-- 140 135--145 138 155

W o arg 2 Tunnprt. Prignitz 144--155 139 147, 138--155 137 155ovenhagen 758, d wa ede 3,9 Leumar 135--150 136 143 135--150 140 15013 Karlſtad 764,4 NNOoO leicht wolkig --10,70 Lauf 152--155 142 147 142 145 140 148

e e g. e l e e s e5 isby mäßig edeck tmar 40 15 35 146 140 13016 Haparanda 762,8] N leicht wolkenlos 17,2 P Pierſeburg d. e 3 3 r werdo. weſtl. d. Mulde 144--]50 1 5 l. 30 140
17 Borkum 756,4 NO leicht bedeckt 4,92 Erfürr 140- 148 140—155 144—180 126—130
18 Keitum 757,1 NoO ſchwach oedeckt 3,70 Stettin (Bezirk) 146-- 148 130--136 132--142 124- 133
19 Hamburg 755,5 050 ſehr leiht Nebel 4,20 Anklam (Platz) 143 132 138 12920 Swinemunde 755,0 No leicht Hegen 2,70 Greifswald (Platz) l42 130 S
21 Rügenwalder- Danzig 151 153 124 130 137 123 124münde 755,1 oONO ſchwach bedeckt 4,09 Thorn 144-150 13 I 37 131-I45 13013422Neufahrwaſſer 754,2 0 ſchwach bedeckt 5,10 Allenſtein 142 150 12 l 125 119 130 118--124
23 Pemeil 755,3 ONO leicht bedeckt 0,80 S i 3517 i SBreslau 156 139 145 132 2724 Münſter (Weſtf.)) 754,11 leicht b 4,20 Hörlitz 1489-1s8 140- 146 136 155 128- 182reren tn An geren 250 Ketibör i i i i26 Berlin 754,31 0 leicht Regen 160 gauer r 130--13527 Themnig 7514 W ſehr leicht Regen s e ewber e e e S e h28 Breslau 751,4 N ſehr leicht Regen 2,59 2 e 9 32 T 729 Dietz 75521 o leicht bedeckt I ynarowis i e 129430 Frankfurt a. M. 7553 leidt bedect 400 Feoſten 137-153 10Zarlg 777 9 90 Kiel 145--146 137 138 138 140 132 13331 Karlsruhe 752,1 80 ſchwach bedeckt 2,2 r32 München 75181 W friſch Schnee Hadersleben 142x-1404 130 135 S 118

Hannover e W e 125 155do. be, 150 134Hamburg, 1. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum wo Weſt eſer 130--146 129 138 133 13
(über 765 mww) liegt über Mittelſkandinavien, eine Depreſſion (unter Wenn edezin 0 17 5 r u
750 mw) liegt über Südoſt tſchland trübe, ziemli eſtf. Jnduſtriebezir Snild. Bee t Wer Wetter ich e e Sauerland 158 la0 132

x Paderbornerland 153--161 141--146 135 142 123--131
Deutſche Seewarte. Kaſſel 152 155 S 132

b) Nach priv ter ErmittelungBörſen- und Handelstheil. Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 5i ſiAllgemeines. Stettin i z 142 i32Pommerſche Hypotheken-Aktien-Vank. Wie aus dem Köniasberg i. Pr. 151 124 s a
Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich iſt, werden die Breslau 157 145 150 132
am 2. Januar fut. fälligen Pfandbrief Koupons bereits vom Poſen 153 136 141 138
15. Dezember er. ab koſtenlos eingelöſt. Hannover 152 150
S Nordhauſen, 30. Nov. Heute Nachm'ttag fand in der 7lrüher Spangenderg'ſchen Bierbrauerei die 13. ordentliche Viehmärkte.

General Verſammlung der Akilionäre der Nord Magdeburg, 30. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
bäuſer Aktien Brauerei ſtatt. Es waren 555 Akt en ver Schlacht und Viehhof. Auftrieb 88 Rinder einſchl. 15 Bullen, 137
treten. Der Bierabſatz bat im letzten Geſchäftsiahre 44031 b gegen FKälber, 146 Schafvieh 2c., 822 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfd
41 518 hl im Vorjahr bet agen, iſt alſo um 2513 hl geſtiegen. Ter Lebendgewicht: O chſen: a. vollfleiſchige 34 37 junge,
Bruttogewinn betrug 197 416,01 die Aoſchreibungen betrugen fleiſchige 30 33 e mäßi bis h F r Jde A. e. zig bis gut genährte 28--30 d. gering60 1a8, 78 dem Dilkrederefonds wurden überwieſen I0 877,40 genädrie 241—27 Bul len: a. volffleiſchige 31 33 b. mäßig
d 297 r 389,83 Die Aktionäre erhalten dis gut genährte 28 30 e. gering genährte 24-27 Färſen

Dividende wie im Vorjahre. und Kühe: a. voiifleiſchige Färſen 29 31 b. vollfleiſchige Kühe
26—-28 e. ausgemäſtete Kühe 24-26 d. mäßig genährte

Wocheubericht über Butter und Schmalz J W ſhrte e ten e unten
von Guſt. Schultze u. Sohn. 25— Sttere, gering genähtie 20 21 e al

Berlin O., 30. November 19009. ämmer und jüngere Maſthammel 28— 30 AC., b. ältere Maſthammel„Butter: Der Monatsſchluß bringt uns gewöhnlich einen 25—28 g gig genährte 29-24 e ren voll
ſjchwä veren Abſatz und war der Verlauf des dieswöchentlichen Ge fleiſchige 56—57 b. fleiſchige 54——55 e. gering entwickelte
ſchäſts auch dementſprechend ſill. Die Zufuhren in Hofvutter (leiben 53—54 d. Sauen und Eber 40--50 A. bei 40--50 Pfund
anhaltend lein und liefert haupiſächlich Oſt und Weſtpreußen wenig Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
es hielt deshalb nicht ſchwer, dieſelben zu unreränderten Preiſen Erer mit 20 5 Tara. Tendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand:
unterzubringen. Von den Exportplätzen lauten die Berichte etwas 20 Rinder, 10 Kälber, 30 Schafe, 60 Schweine.

Dez. 9,82x März 9,973.
derr 9,90. Mai 10,122. Tendenz: ſtetig.
Febr. 9,95. Aug. 10.35.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle g. S.

e ÄÜ eDividendeBörſe vom 1. Dezember 1900. mr r nrsnottz
/0

Halleſche conv. 33 StadtAnteide von I882 S 3 90,75
Halleſche 31 Theater Anleibe von 1884 389506Halleſche 33 StadtAnleide von 1886. 90,750Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. S Z32 90756
h 4 StadetAnlethe. wenn w 100,75 6tener 3 W Stadt Anteide. en 3/ 2Eriurter 37 St t Anleibe e 89256Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900, 2 S 4 eIberſtädter 31 Stadt Anteide von 1890, S z 2 20006

mourger Stadt Anieide 2 3Landſchaftliche 35 TenrralPfandbrieie c r V 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe e 4 102 50 v
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfanodriefe 7 S 3' 2
Säcdſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 3
Säcdſiſche 32 e S S 3'2UeHettſtedter 2 Eb. Obl. m 3' 92 503alleſche Straßenbahn 4 Obl. 4 95.75Balleſche Union Maſch.Fab., 6 Obll. 2 6 104,50ez.Knappfchaftsberufsgenotfſenſchaft 49 Anleide. 4 98,00
Knappſchaftaberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

ftündbar tis 1804.... 4 98,00AnſtrurRegut. 33 Obligat. (Bretl.-Redra) 2 e 689006
Bernburger 4! Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 4 r M
Crölweger Vapierrabrit, 490 Hovotd.Anieide 2 4 99,008
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat,

zückz mit 102 a 4Fabrit 1. Maſchnen, F. Zimmermann Co,
A.G., 4 Tdeilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 90.00BKörbisdorf Zuckerfabrik, HuvpotdetenAnleide. 4 aWaldauer Brauntodlen 4 rück 102 4 96. 2564. BSächfiſchTh. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. S S 4 5 50

WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 49 v. 1890. e 4 96,003
J 0 490 Schuldv. v. 1898 wg 4Zeiter Varaff. u. Solarölfabrik 4 Schuldverſch

nunkündbar bie 1904 S 2 97,00Balleſche SantperemActien. 1899 8 147,00par- und VorſchußbantActien 1889 4 4 75,096Cönnerner Dalgfabrit-Actien. 1899 00 13 4 eCröllwiger Papierfabrit-Acrien 1889 00 10 4 27DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Retien. 1899. 00 0 4 73 506
Vorz.Actien 1898 o 4 100 506

Eilendurger KattunManufactur-Actien, 1899 00 S 4
eldſchlöschenBrauereiActien leus 0 4 54,00Blanziger ZuckerfabrikActien 1899/00 4allePettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 1898/00 32 4
leſche Act.-Biervrauerei Act.. IIIIIIIIIIIII 1898, 89 4 107.00
Ueſche Maſchinenfadrik-Acrien h 1899 33 4

Halleſche StratzendadnUctien h 1889 0 4 60 006Halleſche PortlandCementfad.Act. 1899 11 a 119,75 9
ildedbrand' ſche Müdhlenwerte-Actien. h 1898 00 984 4 160,006
ördisdorfer ZuckerrabrikActien 18899 00 6 4 eKoffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten 1899 16 4 160.00

ganosderger NalzfabrikAcrien 1888 99 12 a v
Raumdurger BrauntodlenActien 1099 00 18 u 234,006Niemoerger Malzfabrik-Actien e 1898/9 10 h T
Nienburger Schloßmäkzeret Actien 1538 9 8 r
PackdofsActien h e e e 1899 4 4 h eherRiebeckſche MontanwerkeUctien 1899 00 14 a 218 256
Sächſ. Thür. BraunkodblenSt.Actien 1889 8 4 15145 8
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Br.-Actien d 1889 8 4Waldauer BraunkoblenAcrien i899 00 10 4 162 006WerſchenWeitzenfelſer Grountohlen-Actien 1899 00 20 4 262,00 G
eißer Maſchtnenfabrik-Aetien (Schaede]. 1898,/9 20 4
eitzer Paraffin und SoſarölfabrikActien 189-,60 9 4 151 006

zuckerrafſinerie Halle Actien I 1898 4 4 147 50b. B
BruckdorfNietlebener BergoauVereinsKuxe 0. Z.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe S S 2380,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein St.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aſS, Leipzigerstr. 10, Bitterkeld u. Delitzse An- u. Verkauf von Werthpapieren, Vintösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkenr ete,

Merlt Anſette 18 t e 98000 rege Dividende 1898 1899 Dividende 1808 ſo Dividende (1995t. Anleide i z Breslauer Wechſel- Bank 6 6 1193 9963 G Eillenburger Kattun. G angerdäuſer Maſ hinet eCoursnotirungen e d e s ce r n t Sie. Ziireiite Seat sder Berliner Börſe vom I. Dez., ort Staats An s e 33388 de S b u 1334348 e ler m 13 15 12783 S s
2 Uhr Nachmitta 8. Numän. amort. 5 87,40 b. do. Genoſſenſchaftsbank 6 10980 Glauziger Zuckerfabrik. 9 /2 129 256 6 Stemenseloeindaſtr. 2 72,so de d. 473 Dis ontoCoinmandit 19 190 131 69 Große Berl. Pferdeb. 18 10 225 Stasfurt Chem. Fubr. 1 t re 335 6Preuſiſche u deu ger e e e en s a h i en ſern 5 5 nenouoo, do. de i Je 58 Gothner Grund Creditdan 4 7 124556 Wataſchu. n do. do. Str. 15 115 144 786h und Hamburger Packetfahrt. 8 8 1354965 Sudenburger Maſchinen 6 0 75,00do. .Pfobr. 1879 öFSLeiptiger Bank v err et e e et e a e e et nDeutſche Reichs Anl. b. 1905 3'/2 95.206 G do. Rente 1884... 4 61.50b G Leipz. Spar u. Creditbank 7 118 026 6Hiernia Svameroch. 12 12 255 2 Weſteregeln n r 15 d 17 2232506

do. do. 3 e 65 40 Ungar. GoldRente 1000er 4 27,106 G Miagdebg. Privatbant 6 5 105 89 t BHildebrans Mühlen. 132 161 453 Mälzerei Wrede 99 256
da de 36875505 455337 Mitteldeutſche Creditbant. s 112 50 Huldſchinsty 12 1235 Zeiter Maſchinen 20 1245,056 SPreuß Conſ. Anleihe konv. do, do 100 4 99,25 b 6 Nationalbank f. Deutſchland 8/2 82 134 156. G Aſcherslebener Kalk 10 10 11483 456b3

(unk. dis 1905) 3 ne 95.906 Oeſterretch. Credit 10 114211 500 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 62122 50vrrpß Conſ. Anlehhe. 95 4338 t a t er: 7 7 s z 7332 t 15 1202 5D. z g Eentr.BodenCr. 5 Leipziger Brauerei Riebeck 10 292,00v eA. a es. e 300 e h än. e W e h 113 Se h. S r ePre ß. Staatsſchuldſcheine Keidabant G 146 2500 de vo Str. 2 z 135 Privatdiskont 41 leSächſiſche Rent. 83 756. 6 Dividende 1898 1899 Sächſiſche Vank 524 7*/2 137 096 G Norddeutſcher Lroyo 7 7 117.9063 6 Swch 100 Fr 81 dLandſchaſtl. Central 3, ginatoliſche 5 93.5063 Schaffvauſ. BankVerein 8 8 122,756 Rordſtern, Ktoolenverg wert 14 15 22556 Jug V v 5 undo. do. 2'/2] 93,606 DortmundGronau St. Pr. 8 158. Schleſiſcher BankVerein 7 7*2144,2563. G Obverſchl. Eiſenb.Bedarf. 7 5 135 T J. Plas e 7 90n n ne 24 Oberſchi. Eiſengnduir.. 10 [13 127 300 e 123284d en arienburgMlawka 2*2 241 73 606. Phönix B. Akt. Lit. A. 11 169 255 in zdo. do. 3'/2] 92 906 6 do. do. St.-Pr. 5 5 Riebeck Montanwerte 12 14 215 553 Pläus 82752 2T Pr. m Lond. i Livre Sterl. 8 Tage kz. 20.4265 Bel Induſtrie Papiere. en t e ten ndo. do. von 1900 n Bu in l e 2 4 Piris 100 r. k. 81.35 bz. Gſchtiedrader Babn Ia. B. 13 13 Sächſ. Thür. Braunt. 3 3 124192 Wien 100 g t. 864,95wo un t 4 98 00 Süobahn d 5 2 6063 Dividende 1998 1899 do. St. Pr. 8 151,25658 T. z „997 Hamburger Hyp. Bank o c heee e 28 e u We zen n 90800 et S e ein ne GO— ÄÄÜÖÄ.ÄY;ÖcÖcc woS yvann. BodenCredlt o. Mittel ba x9 am Co t 38 94 00bz G Luxembg. e d. 321, a h u f. h 18 15 Schluß Courſe.
an es ad e o2 o erteteeen An en. c Tendenz: feſt.7 do. Unionbahn e 4 5 n Berl. Elektr. Straßenbahn 7 1 5 v G Relchsanlei e. e e geAusländiſche Fonds, Canada Pacifie 4 z3332 Zerl. Electrieitats Werte 13 s 158 58 u Sr. 2:...........:: n er z 39

Zinsfuß Northern e 4 80 c t 1T re 3323 W e etmiget. Sold ulehe n. 72908 Vayr. Arn e S ehe edo. innere do an z b ank eu. Bochumer Gusſtahl. 167 16 132323 Qekterreichtſche EreditAktien 21162 Rorod. Lloyd 417.90Griech konſ. Tordr. m 1.Cps. i 5838 ma 8 Buderus Eiſenwerke 5 6 10 Soz. B DiscontoCommandit 2 e 181.00 Hamö. Packet e e e e 130,do. onopol Anleihe Dividende 1898 1899 r 18 0 33 Den isgef eüſchaſt.. III 13275 h 7 g. IIIIIIIIIIII-VV t3323
it dels Geſ 03 erliner Hande e ortin. Union t. Pr.de. Gott De 43.606 52 e 5 a 487 Dannenbaum e 4 77 90.28 e B Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 333 Laurahütte e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 207,75

ſge e lfd. Cps. 333337 voörſen Handels Jerein 5 e 199 5222 Der ne conv. 18 226,256. G h t We Bcugiänd e e 332 gen Kohlen. z 39Italien e. x on ationg n r und. 2 ernia. III 95,3 Breslauer Diet.Bank. 104, t 8 EgeſtorffSalzwerke 6 1 52 Dortmund-Grongu 1 10 elientirchen 1 r 1 194 25
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erm. dettin
Bagar pür Fferren.

beehre mich ergebenst anzuzeigen
Aus der grossen Auswahl von Geschenk-Gegenständen hebe besonders hervor:

Echte Wiener Broncen (Briefbeschwerer, Schreib- und Rauchgarnituren,
und Payence. Spielcassetten (6-—-12 Gesellschaftsspiele). Geschmitzte Holz- und Elfenbeinwaaren. lirschhorn-
waaren für Jäger. Engl. Glaswaaren in aparten Pormen. Bambus-Möbel, ganze Zimmer- Garnituren in herr-
lieher Ausstattung. Japan- und China-IHolz-, Bronce- und Porzellanwaaren. Seidene Chaiselongue- und Bettdeeken,
Kissen in Atlas und Libertyseide. Türkische und indische Tabourets und Tische. Photographie-Rahmen.
Vell-Vorlagen, echte Wölfe, Luehse, Bären, nur ausgesuecht sechöne Exemplare. Gummischuhe, gefütterte Pel-z-
Schuhe für Damen und Herren. Dänische Leder- Westen und -Joppen. Peinste Lederwaaren, Cigarren- und
Cigaretten-Etuis, Portemonnaies, Brieftaschen, Reisekoffer, Lederkoſfer und -Handtaschen, Toilette-Necessaires, Decken

und Plaids, Regenschirme, Spazierstöcke, Reitgerten mit schweren Silbergriſfen, Reitstöcke.

Alle Herren-Artälgel. Alle Tage Artülcel.

9

vo Eröffnung meiner Weihnachts-Ausstellung

Nippes) Wiener und engl. Porzellan

Hr. Steinstr. 12.
Telephon 912.

h
Für den Sohn eines höheren

Offiziers, der zu Oſtern die
hieſige Univerſität zu beſuchen
beabſichtigt und ſich mit der
Landwirthſchaft beſchäftig. ſoll,
wird auf einem größ. Gute
in der Nähe Peonßſeder Sade Penſien geſucht.
Kamilien- Anſchluß Bedingung.
Off. erb an Droessler,
Maj. u. Abtheilkomm., Lindenſtr. 78.

d

Prstes Sprach Institut

Berlitz Methode.
PEnglisech, Französisech, Italieniseh.

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Prospekte kostenfrei. Schulstr. 34.

Telephonansehluss 1125.

6651 Die Direction

S Knechte,Mägde, Sommer- und Fabrik-
arbeiter beſchafft billigſt unter Ga
rantie der richtigen Ankunft (Retour
marke erbeten)

„Harmonia,
Landw. Vermittelungsgeſchäft, Posen

Gerichtl. eingetragene Firma.
Anerkennungsſchreiben aus allen

Theilen Deutſchlands.

Tächtige Knechte
und Burſchen r Pferden, Land

arbeit, Viehfüttern, Melkenoder ſonſt. Arveiten vermittelt
ſtreng reell und billig überall-
hin unter Garantie für Ankunft
proviſionsfreier Erſatz bei et
wa frühzeitigem Abgang; zahl
reiche Dankſchreiben Auskunft
koſtenfrei. Anſträge rechtzeitig

erbeten. 6652Carl Fleck, Hannover, Oſter-
ſtraße 62 und Louiſe Värwinkel,
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 8.

Nantional School
of Langunages

Methode Berlitz-
Anglisehb, Franzö iseh, Italieniseh,

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Prospekte kostenfrei. [6650

Bondour Farsey, Wilheimatr. j.

The Berlitz School
oIbanguages, Sternstr. I
Kungliseh. Französiseh, Italieniseh
Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
and spricht der Schüler nur die
Sprache die er zu erlernen wünsceht.

Prospekte kostenfrei. [6649

F Offene nnd geſuchte

Stellen. 3
JnſpektorT

zur ſelbſiſt. Bewirthſch. eines mittl.
Gutes i. Thür. Neujahr geſucht.

Jnuſp. Fisseler, Erfurt.
Polontärverwalter

ſofort geſucht durch
Frau Albers, Leipzigerſtr. 35.

Hofmetfter und 1 Mamſell
ſuchen für 1. April 1901 Stellung durch

Frau R. EVers,
Große Wallſtraße 21, I.

Inter nationaler
Schweizerverhbanc,

Den Herren Landwirthen weiſen
wir nur tüchtige Ober und Unter
ſchweizer zu. Eigene Fachzeitung,
Vierteljahr 1,50 Mk. Wir bitten
die Herren Gutsbeſ., ſich lediglich
an uns zu wenden, damit unſere
Kollegen nicht übermäßige Gebühren
u zahlen haben an gewiſſenloſe

lgenten. 645Die Sektious-Vorftände.
Zeipzig: Zimmermann, Mittel

ſtraße 11 Telephon 4992.
Halle: Straub, Leipzigerſtraße 64.

Schöngelegene ſüddeutſche Kur-
anſalt ſucht möglichſt bald für
dauernde Stellung eine

Küchenmamſell,

bevorzugt ſolche mit guten Zeug-
niſſen von größeren Gütern.
Dieſelbe muß in feiner nnd bürger-
licher, norddeutſcher reſp. thüringiſch

ſächſiſcher Küche bewandertk, im
Einmachen, Backen und etwas
Geflügelzucht erfahren ſein. Gutes
Gehalt und Reiſevergütung wird
gewährt. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen, Zeugniſſen 2c. unter
F. E. O. 614 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. erbeten.

Suche wegen Verheirathung
meiner jetzigen ſofort oder
ſpäteſtens 1. Januar 1901 eine
ſaubere, in allen Zweigen eines
größeren Landhaushaites bewanderte

1. Mannſell,
Alter 28 bis 35 Jahre. MeckKer,
Dom. Marienburg b. Hildesheim.

Für 20 jähr. kräft. Mädchen
(Waiſe), welches in Wirthſchafts
führung und Kochen gründlich
ausgeb., ſuche per 1. Jan. oder
bald darauf Stellung als

e Stütze D.
in gutem Hauſe. Voll. Familien
Anſchluß Hauptbedingung. Geh.
nach Uebereinkunft. n
Offerten an Paſtor Ullrich, Ober
röblingen, Helme.

19, 22 u. 26 J.,3 Mamſells, ſuchen ſofort und

1. Jan. Stellen d. Frau Anna
Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. S, p.

Frirs* Dienstmädchen
ſauberes
per 1. Januar 1901 geſucht. Zu
melden Landsbergerſtr. 65. (6692

Viehmädchen, Pferde und
Ochſenknechte werden geſucht und
nachgewieſen durch (6668

Frau R. EVvers,
Halle a. S., Gr. Wallſtr. 21, I.

u 2e

w.P
a

Weitgehendste Garantie.

h e S
s Weihnathts-Ge

2 einen anten, foliden
Sa BRBegen-Scehiürmnm.

Ich biete in dieſem Jahre eine ganz gewaltige Auswahl
von reizend ſchönen Nenheiten in jeder Preislage.

schirmſabrik Leinz
eipziger-F. B. Heinzel, strasse 98,

gegenüber Neubau Weddy-Pönicke,
Auswahlsendungen hereitwilligst-

Eine Partie Ierren-Stoſſs
für Auzüge, Paletots, Hoſen, ſowie
Reſte für KnabenAnzüge paſſend, Mäntel,
Schlafröcke, Joppen, Weſten c. em
pfiehlt als praktiſches Weihnachtsgeſchenk zu
auffallend billigen Preiſen

Tuchhandlung F. J. Schultz,

Jnh.: A. Vierow,
Gr. Steinſtr. 76, I, neben Hall. Bankverein.
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S SR e m9 aMädchen 10 Jahre, Knabe 7 Jahre
alt, gut und religiös erzogen, will ein
unbemittelter Wittwer für nicht zu
große Vergütung in gute Pflege und
Erziehnng geben. Schriftliche An
gebote erb. derſ. bis 1. Dez. unter
2. 16464 a. d. Exped. d. Ztg.

Goldene Medailie Paris 1900.

Backhaus-Müleh
das Besterürsäuglinge

und Kinder.
Aerztl. empf.! Vorz. bewübrt!

Lieferung frei Haus.
Nach auswärts pünktl. Versand.
Dr. J. Wiernikx &0C0.,Geiststr. 21

m u. Dankschreiben frko.

Niekel

nur beſter Qualität.
Gustav Rensch, VPoſtſtr. 9/10. i VVVVVVVV

Erich Reine,
Goldschmied,

Geiststrasse Gs5,vis-à-vis der Fleisoherstrasse,

Lager moderner Gold-
und Silherwaaren.

Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

Empfehble gutgepolsterte,
moderne, bequeme

Sofas.
qj groeosse und Kleine

FauteuilsGrosse Auswahl.
Paul Danneberg,

Dekorateur,
Kl. Ulrichstr. 18a, I. Tel. 709.

FAAAA

S S e c. eS Verlobungs- Anzeige.
Tochter Mannga mit dem Land

ſich anzuzeigen

nach langen ſchweren Leiden meine
S innigſt geliebte Frau, unſere gute,

e

Femiliennachrichten.

Die Verlobung ihrer älteſten

wirth Herrn AlCred Ku jath
aus Dobbertin bei Wirſitz beehren

Amt Hadmersleben, im
November 1900.

V. Dietrich und Fran
geb. Reckleben.

Meine Verlobung mit Fräulein
Manna Dietrieh, älteſten
Tochter des Herrn Amiesrath
Dietrich und ſeiner Frau Gemahlin
Elise geb. Recklehen beehrt ſich
anzuzeigen

Dobbertin,
1900.

Alfred Kujath,Landwirth u. Leutnant der Reſerve
im Feld-Art.Regt. Nr. 17.

Todes nzeige.
Nach Gottes gnädigem Willen

entſchlief heute Morgen x5 Uhr

im November

treuforgende Mutter, Schwieger
tochter, Schweſter und Schwägerin

Mathilde de la Motto
geb. Scharſe.Um ſtille Theilnahme bittet

Elvitzo, den 30. Nov. 1900.
Fr. de Ia Motte nebſt

Todes nzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ver

ſchied nach kurzen, ſchweren Kranken-
lager mein lieber Gatte, unſe!
theurer Vater, der Gutsbeſitzer

Andreas Tänzer
W Wünſchendorf im 60. Lebens
jahre.

Wünſchendorf, 30. Nov. 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 2 Ubr ſtatt.

Verlobt: Frl. Jda Stolzberg
m. Hrn. Hermann Heilbrunn
(Münſter, Weſif. Müblhauſer
i. Thür. Frl. Elſe Exner m
Hrn. Pfarrer Kurt Schmid
(Cotta b. Dresden). Frl. Eiiſa
beih Techel m. Hrn. Referenda
Wilhelm Fantini (Breslau).

Verehelicht: Hr. Dr. Mat
Guttmann mit Frl. Anna Fränkel
(Berlin). Hr. Oberleutnant Hans
Litzmann m. Frl. Margarete
Steffens (Magdedurg).

Geboren: Ein Sahu: Hru.v. Biela (Wrechow). Hrn. Poſt
ſekretär G. Thumen (Hannover)

Eine Tochter: Hrn. Oskar
Singer (Mühlhauſen). Hrn.
Brund Goertz (Magdeburg
Buckau).

Geſtorben: Hr. Paſtor Fran
Reuß (Badeborn). Hr. Verlags
buchhändler John HenrySchwerin
(Berlin). Hr. Regierungs und
Schulrath Heinrich Vandeneſch
(Minden). Hr. Königl. Geh.

Kiundern. Regierungsrath a. D. Julius
Die Beerdigung findet Montag,/ Klewitz (Erfurt). r. Carl

den 3. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Thielicke (Magdeburg) Hr. Oskar

ſtatt. [6710 Kaye (Stindal).
e S e h Dankſagung.

Für die Beweiſe herzlicher Antheilnahme bei dem Tode
unſeres lieben Bruders und Vaters,

Prof. Willihald Beyschlag
ſagen wir unſern wärmſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

e e

Halle a. S., den 29. November 1900.

Nachruf.Am 29. November d. Js. ist uns unser Mitglied Herr

Kaufmann Max Thiüemno
zu Halle a. S.

durch den Tod entrissen Worden. Wir bedauern in dem Heim-
gegangenen, welcher vom Anfang des Jahres 1898 der Handels-
Kammer angehört hat, einen Mann, der uns durch sein sach-
verständiges Urtbeil, namentlich in Fragen des Kloinbandels,
treue und wirksame Dionste geleistet und sich an unseren Auf-
gaben etets rege bethätigt hat.

Dem Dabingeschiedenen, welcher sich auch im persönlichen
Voerkebre mit seinen Kollegen allseitige Hochachtung und Werth-
schätzung zu erwerben gewusst bat, werden wir ein treues Ge-
denken über das Grab binaus bewahbren.

Halle a. S.,, den 29. November 1900.

Dio Handeolskammor-,
Knunhlow.

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 78.

Steekner.



Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadt: Theater. Nikolai: „Die luſtigen Weiber

von Windſor“., Von Mozart zu Nikolai führt eine gerade Linie;
der Kenner des „Figaro“ wird das an dem Aufbau einzelner Szenen,
deſonders des Finales zum I. Akte bemerken und ein feines Ohr wird
es auch an der Jnſirumentation heraushören. Schade, daß dieſe
Linie ſo lange Zeit keine direkte Fortſetzung gefunden hat wir
würden ſonſt nicht ſo arm an wirklich komiſchen Opern ſein. Die
„Iuſtigen Weiber“ aber ſind unverwüſtlich, die Muſik nicht weniger
als der Stoff. Shakeſpeares geniale Schöpfung bat in Moſenthal
einen ganz geſchickten Bearbeiter gefunden, und Nikolais Kunſt hat
die einzelnen Perſonen auch muſikaliſch aufs Köſtlichſte nachzuzeichnen
verſtanden, der Komponiſt hat auch etwas von der Wein und Kneipen
ſeligkeit empfunden, ſonſt hätte er den Falſtaff nicht zu einer ſo friſchen
und lebenswahren Figur berausarbeiten können, und ſein Talent für
das Komiſche und Phantaſtiſche in ſo hervorragend, daß man immer
nur ſeinen frühen Tod, im Alter von 39 Jabren, bedauern
muß. Einen prächtigeren Falſtaff kann man ſich aber auch kaum
denken al der des Herrn Paul Knüpfer von der Hofoper in
Beriin, der geſtern Abend unſer Gaſt war. Die Stimme iſt
phänomenal an Umfang und Klang und ſpricht in der Höhe nicht
weniger an als ſie in der Tiefe Fond beſitzt. Jntonation und Aus
ſprache des Textes ſind muſterhaft. Und dabei iſt der Sänger ein
wirkicher Künſtler er drängt ſich nicht vor und erdrückt nicht mit
der Wucht ſeines Vaſſes andere Stimmen, auch übertreibt er nicht,
ſondern hält ſich in den Schranken einer edlen Mäßigung, ſowohl
geſanglich als auch ſchauſpieleriſch. Aufgefallen iſt mir nur ſeine
ſtoiſche Unbeweglichkeit im letzten Akte. Wenn man ihn auch mehr
im Scherze martert, ſo muß er ſich doch mindeſtens dagegen empfindlich
zeigen. Der zueite Gann des Abends, Frau Schuſter- Wirth
vom Th ater des Weſtens in Berlin, ließ ſich leider in ihrer Rolle als
Frau Fluth hinreißen, die Farben gar zu dick aufzutragen. Gewiß, die
junge hübſche Frau von 20 Jahren ſoll luſtig, ühermütvig und eiwas
kotett ſein aber die Darſtellerin ſteigerte dies ins Burleske hinein die
Muſik iſt feiner, a.s ihr Spiel war, man darf doch nie den Cindruck
verlieren, daß Frau Fluth eine ehr- und tugendſame Bürgersfrau iſt
und trotz aller Ausgelaſſenheit auch blibt. Jhre Erſcheinung iſt
nicht übel, und ihrem gewandten Spiele merkt man die lang jährige
Bühnenerfahrung an. Die Ausbildung ihrer Stimme in der
Koloratur iſt auch durchaus anzuerkennen, wenn nur die Stimme
noch friſcher wäre! So aber zeigt die Höhe bedenkliche Mängei, zu
weilen half ſich die Sängerin mit einem parlando, das Metall, der
ſilberne Kiang des Lachens fehlte. Die Stimme macht den Eindruck
der Ueberanſtrengung und bedürfte jedenfalls einer iängeren Schonung.
Was die Taiſtellerin der Frau Fluth zu lebhaft war, das war Fräulein
Zern y als Frau Reich zu wenig. Herrn Otto s lyriſcher Tenor kam
in ſeinen zwei Hauptnummern brillant zur Entfaltung, ſchade daß er
als Fenton ſo wenig vortheilhaft gekleidet war und als Oberon
überhaupt etwas nachließ. Seine Partnerin Frl. Lucky war gleich
falls recht gut. Durch die große Kadenz mit dem obligaten Violin
ſolo kamen ſi allerdings Beide gerade noch ſo hindurch. Die veiden
Ehemänner (Herr Greiff und Herr Aumann) und die beiden
unglücklichen Liebhaber (Herr Raven und Herr Förſter) füllten
ibren Platz zu voller Zufriedenheit aus. Der Chor gab ſich ſichtlich
Mühe und das Orcheſter desoleichen. Herr Dr. Kunwalds Ver-
dienſt um das ſchöne Gelingen und die Abrundung der Vorſtellung
iſt durchaus anzuerkennen, ſeine modifizirende Hand war im Orchener
mehrfach zu ſpüren. Unſer Kapellmeiſter iſt in der That vielſeitig,
und ſeine Tempis waren durchweg ſehr glücklich. Die Muſik zum
Mondaufgang denke ich mir allerdings noch intimer und poetiſcher
und in der Ouperture hätte das Blech immerhin noch reſervirter ſein
können. Noch ein Wort zur Regie! Der Korb muß das zweite
Mal, wenn auch nur ſcheinbar, mit Wäſche gefüllt ſein, auch müßten
die Träger zunächſt die verſchloſſene Thür zu öffnen verſuchen. Der
Mond ſchien mit Röntgenſtrahlen durch die Stämme der Bäume
hindurch. Die Ausſtaltung war im Uebrigen, wie wir's nicht anders
gewöhnt ſind glänzend, und der Totaleindruck der ganzen Auf-
führung war unleugbar ſehr günſtig. K. B.

Aus dem Buregn des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Um auch dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben, das
Werk zu ſehen, iſt für Sonntag Nachmittag 31 Uhr eine Wieder
holung von „Johan nisfeuer“ bei kleinen Preiſen an-
geſetzt. Abends 74 Uhr gelangt die Oper „Carmen“ neu ein
ſtudirt zur Aufführung. In der Partie der Carmen gaſtirt Frau
Hermine Schuſter Wirth vom Theater des Weſtens in
Berlin wiederum auf Engagement, die übrigen Hauptpartien ſind
mit Frl. Lucky und den Herren Heydrich und Fanta beſetzt.
Muſſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Dr. Kunwald. Jm vierten
Akt wird wieder das Original-Ballet getanzt. (Außer Farben
abonnement.) Am Montag wird die Novität „Die Tochter
des Erasmus“ zum erſten Male wiederholt (58., roth). Der
fernere Spielplan der Woche iſt: Dienstag „Der Freiſchü tz“
(59., blau), Mittwoch infolge einer Erkrankung noch unbeſtimmt,
wahrſcheinlich „Fauſt I.“ (60., gelb), Donnerstag „Lohengrin“
(61., weiß), Freitag „Der Großkaufmann“ (62., roth), Sonn
abend unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Thalia-Thegoters wird uns geſchrieben:
Meta Jlling vom Leſſing-Theater in Berlin, welche am Sonn
abend ihr Gaſtſpiel in Dumas „Die Fremde“ beginnt, wird
am Sonntag nochmals in demſelben Stücke gaſtiren. Am
Montag wird ſich die Künſtlerin als Rebekka Weſt in Henrik
Jbſens „Nosmersholm“ vom hieſigen Publikum verabſchieden.
Herr Direktor Mauthner hat den jüngſt im Neuen Theater in
Berlin mit durchſchlagendem Erfolge zur Aufführung gelangten
Schwank „Die Liebesprobe“ von Thilo von Trotha undJulius Freund für das Thalia- Theater angekauft.

Das dritte Philharmoniſche Konzert des Winder
ſtein-Orcheſters bringt an Orcheſterſtücken Schuberts un
vollendete Symphonie H-woll und die ſymphoniſche Dichtung Les
Préludes von Liszt. Als Soliſten treten auf: Fräulein Helene
Staegemann (Sopran) und Herr Fritz von Boſe (Klavier).
Frl. Staegemann, eine Tochter des Leipziger Theaterdirektors, hat
mit ihrem klaren Sopran und mit der ihr eigenen natürlichen An
muth, mit welcher ſie ihre Lieder zum Vortrag bringt, überall außer
gewöhnlichen Eindruck gemacht. Herr von Boſe ſpielt hier zum
erſten Male das neue Klavierkonzert von Moszkowski.

Städtiſches Muſenm in Halle.
Seit der Erfindung und Vervollkommnung der Photographie

hat dieſelbe namentlich auf dem Gebiete der Porträtirkunſt alle
anderen Reproduktionsarten bei Seite geſchoben ihre gefällige
gute Erſcheinung bietet neben der ſogenannten photographiſchen

reue ſoviel Beſtechendes, dazu die verhältnißmäßig große Billigkeit
der S daß ihre Herrſchaft rn natürlich iſt.

Freilich, der künſtleriſch gebildete Beſchauer wird von den ge
wöhnlich auf dieſem Felde geleiſteten Erzeugniſſen nicht befriedigt
und allmählich wächſt auch im größeren Publikum die Erkenntniß,
daß jene gezwungen gehaltenen Köpfe und Figuren, jene glatt
retouchirten apfelrunden Geſichtsflächen nicht der Natur entſprechen.
Und ſo hat ſich bereits in den letzten Jahren eine Anzahl von
Amateuren. und Berufsphotographen gefunden, welche den Weg
zeigten, wie mit bloßen Naturaufnahmen ohne jede Retouche lebens
volle Vildniſſe zu erreichen ſind. Aber nicht nur auf die Wieder
gabe von Figuren iſt der Fortſchritt des Photographen gerichtet, mit
gleichem Intereſſe widmet ſich derſelbe der Aufnahme der Landſchaft
in ihrer intimſten Erſcheinung.

Bot uns das Muſeum bereits im Monat Juli in einer Kollektion
von 45 x öſterreichiſcher Künſtler Erzeugniſſe erſter
Qualität, ſo iſt es nicht minder die zur Zeit ausgeſtellte Sammlung
von 38 Bildern des ſächſiſchen Hofphotographen N. Perſcheid
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in Leipzig, welche volle Anerkennung verdient, wie ſie ſolche bereits
bei ihrer Ausſtellung in Leipzig, Hamburg und anderen Orten ge

funden hat.
Die Sammlung enthält vorwiegend Porträts, und zwar die

meiſten in voller Lebensgröße abgeſehen von dem Jntereſſe, das
uns viele der dargeſtellten Perſönlichkeiten einflößen hat ſich doch
unſer Kaiſer Wilhelm II. ſelbſt zu einer Aufnahme bereit finden
laſſen, ſo iſt an dieſem Bildniſſe genau zu erkennen, daß nirgends
der RetouchirStift verſchönernd eingegriffen, daß das Reſultat
lediglich der Naturaufnahme zu danken iſt. Allerdings verlangt
eine ſolche Aufnahme einen vollkommen künſtleriſch denkenden und
techniſch gebildeten Photographen zur Beherrſchung aller dabei in
Frage kommenden Fähigkeiten auch die Zeit und ſomit die Koſten
ſolcher Kunſtphotographien ſtehen bei weitem höher als bei dem bis-
herigen Verfahren. Jſt uns doch verſichert worden daß zur Her
ſtellung eines ſolchen Blattes ſtets Wochen gebören ſie ſind dafür
auch von derſelben Dauer wie mindeſtens jeder Kupferſtich.

Unter den hier porträtirten Perſönlichkeiten intereſſiren uns
viele von hoher Stellung und künſtleriſchem Ruf. Da iſt das
San o gewinnende Antlitz des Königs Albert von
Sachſen, das markante Geſicht des Prinzen Georg von Sachſen,
der grübelnde Kopf des vielſeitigen Künſtlers Max Klinger,
die Bildniſſe der Maler Liebermann, Skarbina und
Schultze-Naumburg. Auch Damen fehlen nicht, darunter
der gleich einer künſtleriſchen Radirung vollendet wirlende Kopf der
Erbprinzeſſin von Anhalt, die Malerin Dora Hitz. Von
Landſchaften ſind zwar weniger vorhanden, doch frappiren auch bei
ihnen die wunderbare gemäldegleiche Stimmung wie bei dem Blatt
mit Schwänen auf dem Waſſer ebenſo die Erreichung der Licht
werthe in den Motiven aus Bruckdorf und Dieskau bei Halle.

Leider dauert die Ausſtellung dieſer Kunſtphotographien nur
e bis Sonntag, man möge ſich alſo dieſen Genuß nicht entgehen
aſſen.

Ein vom Publikum immer gern geſehener Gaſt in den Muſeums
räumen iſt der Univerſitätszeichenlehrer, Profeſſor H. Schenck hier
diesmal iſt er mit zwei Aquarellen aus der Umgebung von Marburg
und einem Aquarell Adam und Eva in das moderne Dorfleben
überſetzt, vertreten neben ſeinen bekannten Eigenſchaften möchten
wir hier ſeine reiche Erfindungsgabe anerkennen die ſich nie in
ausgetretenen Bahnen bewegt. Jn der Kunſt iſt das nicht allzu

häufig der Fall. tt.
Schwurgericht zu Halle.

z. Der Arbeiter Cmil Wolf wurde in der heutigen Schwur
gerichtsſitzung nicht wegen Todtſchlags, wohl aber wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg ohne
mildernde Umſtände zu ſechs Jahren Zuchthaus und Chrverluſt aul
gleiche Dauer veruttheilt.

Außer den bereits mitseth ilten kommen während der jetzigen
Schwurgerichisperiode beim Landgericht zu Halle noch folgende
Strafſachen zur Verhandlung
Montag, 3. Dezember, wider den Landwirth Friedrich Koeſter

und den Dienſtinecht Ernſt Ronneburg aus Zappen-
dorf wegen gemeinſchaftiicher vorſätzlicher Körperverletzung
bezw. Sittlichkeitsverbrechens, Bedrohung mit der Begehung
eines Verbrechens und Beleidigung:

Dienstag, 4. Dezember, wider den Arbeiter Wilhelm Jaeck
aus Neu-Erbach wegen verſuchten Mordes.

Mittwoch, 5. Dezember, wider den Arbeiter Richard Romanus
zu Greppin wegen Morde.

Durchfchnittsmarktpreiſe des heutigen LVochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, vro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Haſen, pro Stück 3—3,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Zwieein, pro CEtr. 4--5 Mk. Gänſe, 1 Stück 4- 7,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10-15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mt.
Rotvkobl, 2 Stück 10--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-—-2,50 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Enten, pro Stück 2,50-—3 Mk.
LLeißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Welſchfohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Sellerie, pro Stück 5--i0 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, vro Modl. 8--15 Pfg. Weißſiſch, vro Vfd. 30 VWfg.
Radieschen, 2 Bund 8 10 Pfg. Vutter, pro Stück 60—70 Vfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--20 Pfg. Sier, vro Wandel 1,20 Mk.
Meerrettig, 1 Stück 10--25 Pfa. Schweinefſeiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Koblrüben, 2 Stück 10- 20 Pfg. Hammelfſeiſch. p. Pfd. 60 70 Pfa.
Birven, 1 Mandel 40--89 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60-9) Big.
Aepfel, 1 Mandel 20--70 Pfg. Kaibfleiſch, vro Pfd. 60--70 Pfg.

Vermiſchtes.
Ueber das entſetzliche Grubennnglück bei Aniche liegen

nunmehr folgende eingehendere Berichte vor: „Gegen 5 Uhr in der
Frühbe, als die Vergl.ute der Tagſchicht in den Schacht Fonslon herab
und die der Nachtſchicht zu Tage ſteigen ſollten, vernahm man plötz
lich aus dem Grunde ein furchtbares dumpfes GHeräuſch. Gleichzeitig
ſchoß eine dichte ſchwarze Rauchwolke aus der Schachtöffnung empor
und unter ihrem gewaltigen Trucke ſprangen krachend alle Scheiben
der umliegenden Gebäude. Das Dynamitlager im Grunde des
Schachtes war in die Luft geflogen. Der Förderwagen war
gerade in der Thalſahrt begriffen; der Maſchiniſt beſaß die
Geiſtesgegenwart ihn ſofort wieder in die Höhe gehen zu laſſen.
Die Jnſaßen kamen halberſtickt, aber glücklicher Weiſe ohne Ver
letzungen, wieder zu Tage. Man mußte die dichte Rauchwolke ſich
erſt etwas zerſtreurn laſſen, ehe man an die Rettun s und Bergungs-
arbeiten gehen tonnte. Zunächſt wurden ungefähr 60 meiſt leicht
Verwundete zu Taue gefördert. Sie ſchwankten zuerſt wie Trunkene
berum, kamen aber bald wieder zu ſich und konnten ſich in ihre
Wohnungen begeben. Vann ſpielten ſich aber herzzerreißende Auf
tritte ab, als der Förderwagen mit furchtbar verſtümme ten Leichen
und ſchrecklich zugerichteten Verwundeten an der Oberfläche erſchien.
Bis Ndend waren 13 Todte und über 30 Schweroerietzte herauf
gezog n. Einer der letzieren hauchte noh am ſeiben Tage
unter furchtbaren Qualen ſeinen Geiſt aus. Den meiſten war der
Unterleib aufgeriſſen und die Eingeweide herausgequollen. Einem
fehlte der Kopf, andere waren dis zur Unkenntlichkeit entſtellt, ſodaß
ihre verzweifelten Angehörigen ſie nur durch Kleidungsſtücke u. ſ. w.
agnosziren konnten. Fünf bis ſechs Leichen liegen noch unter den
Trümmern des Schachtes begraben. Von dem Wärter des Dynamit
gelaſſes, das in den Felſen eingehauen war, konnte üuch nicht eine
Spur entdeckt werden ſein Körper iſt wahrſcheinlich in Atome zer
pulvert worden. Ueber die Urſachen der Kataſtrophe hat die
ſofort eingeleitete Unterſuchung noch kein Licht zu
verbreiten vermocht ſie fand im Augenblicke ſtatt
als das Tynamit unter die Berg eute zur Arbe't vertheilt wurde.
Man kann ſich nun gar nicht erklären, wie eine Exploſion überhaupt
ſtattfinden konnte, da das Tynamit den Leuten frei ohne Kapſel aus
geliefert wurde und dieſer Sprengſtoff dekanntlich nur durch Cnt-
zündung und Stoß explodirt. Es liegt da ſicher eine Unrege'mäßig
keit oder vielleicht ſelbſt ein Verorechen vor, über das wahrſcheinlich
nie die Wahrheit wird ermittelt werden können. Die angerichteten
Zerſtörungen ſpotten jeder Beſchreibung und laſſen ſich noch gar nicht
ziffernmäßig abſchätzen, Der Bautenminiſter hat ſofort ſeinen Bureau

chef auf den Schauplatz der Kataſtrophe entſandt, um Unterſtützung en
unter die betroffenen Familien zu vertheilen.

Biemarck und ſeine Johanna. Welch zärtliche Liebe Bismarck
ſeiner Braut und Gattin entgegenbrachte, darüber laſſen folgende
Schmeichelnamen nicht im Zweifel, mit denen er ſeine mehrfach
erwähnten Briefe an ſie einleitete. Er iſt unerſchöprlich in der
Erfindung ſolcher Koſeworte: Angela wia, Mein theures Herz,
Mein Herz, Giovanna mia Einzig geliebte Jeanette, Friederike,
Ch rlotte, Eleonore, Dorothea, Beſſere Hälfte, Mein
Engel, Geliebteſte, Dearess, Czarna kKotko mila duszo,
Jeanne la mechante, Chöre et bonne Geliebteſte Geliebte,
Theuerſte Juanita, Très chère Jeanettoa, Liebe Julianne, Mein
armes krankes Kätzchen, Sweatest heart, mon amie, Juaninina,
Julfannechen, Mein Lieb, Mein Liebchen, Liebe Nanne, Mein feſtes
e Angela, Mein liebes Nieschen, Meine Nanne, Mein niedliches

iebchen, mon ange, Geliebteſte Nanne, Mein Liebling, Mein geliebtes
Herze. Von ſeinem Eintritte in die große Politik an nimmt die
Änrede feſtere Formen an „Geliebte Hanna“ wechſelt ab mit „Mein
geliebtes Herz.“Ein neuer Verſuch, zum Nordpol zu gelangen. Sir
Clement Markham, der Präſident der Königlichen Geographiſchen
Geſellſchaft in London, erklärte am Montag Abend gelegenilich einer
Sitzung dieſer Geſellſchaft, daß ein weiterer ernſtlicher Verſuch gemacht
werden ſoll, den Nordpol zu erreichen. Kapitän Vernier, ein Kanadier,
hat ſich entſchloſſen, nach denſelben Prinzipien wie Nanſen vorzugehen,
nur will er in das Eis ein gut Theil näher der Behringſtraße ein
dringen und hofft dann bedeutend leichter bis zum Nordpol vorſtoßen
zu können. Er iſt zu ſeinem Vorhaben von der kanadiſchen Regierung
ermuntert worden dieſelbe will ihn unterſtützen. Er kam mit
Emptfehlungen vom Gouverneur von Kanada Lord Minto und Mr.
Chamberlain nach England in der Hoffnung, daß die Geographiſche
Geſellſchaft ihn auch in jeder Weiſe unterſtützen werde.

Durch ein Monocle gerettet. Auf eine eigenartige Weiſe
wurde der Engländer Walter L. Bennett während des Aſchanti
Aufſtandes aus einer ſein Leben bedrobenden Gefahr errettet.
Bennett iſt Feldmeſſer und weilte im Mai dieſes Hahres in
Bidianiha, einem Orte an der Grenze zwiſchen Sefwi und
Aſchanti, zweiundeinhalb Tagereiſen weſtlich von Kumaſſi. Der
einzige weiße Mann in ſeiner Nähe war ein junger Erzſchürfer in
Akrokerri. Dieſe beiden Engländer, die ſich als Nachbarn fühlten,
ovwohl ſie ziemlich weit von einander entfernt wohnten, er
fuhren von dem Aſchantiaufſtande dadurch, daß ſie von allen ihren
Schwarzen verlaſſen wurden. Der Erzſchürfer ging zu ſeinem Schutze
nach Eheahin. Der Häupiling des Dorfes verſprach ihm auch Schutz
und gad ihm ein reichtiches Mahl. Als aber das Mittageſſen vorüber
war, ſtürzten plötzlich die 2 orfbewohner herein, ſchlugen den Engländer,
bis er tewußtlos war, und ſchnitten ihm dann den Koof ab. A s Bennett
auforechen wollte, hörte er von dem ſchrecklichen Vorfalle. Er machte
ſich ſchon darauf gefaßt, ein ähnliches S wickſal zu erleiden. Auf den Rath
eines Eingeborenen ging er zu dem Häupiling der Dunkoto. Er wurde
in deſſen Hütte gut aufgenommen und bewitthet man verſprach ihm
auch Schutz. Aber ſo war es dem andern Engländer ja auch er
gangen. Jn dieſer kritiſchen Lage ſetzte Beynett, der ſich auch an der
Goldküſte nicht von ſeinem Monocle getrennt hatte, zufällig dasſelbe
auf. Das „Glasauge“ machte einem kleinen ſchwarzen Burſchen,
einem der Söhne des Häuptlings, viel Verznügen. Er brach in ein
ſchallendes Gelächter aus. Bennett grinſte ihn an und ließ
das Monocle fallen. Die Wirkung war überraſchend. Die
Dunkotos bildeten einen Kreis um den Engländer und
waren von dem Erxtra-Auge böchlichſt beluſtigt. „Jch mußte
mit dem Monocle einige Affenpoſſen treiden,“ erzählt Bennett, „und
ich eroberte ſie vollends dadurch daß ich das Monocle einer der
Frauen des Häupilings ins Auge kniff, die ſtolz über ihre Auszeich
nung damit umher ſpazieite.“ Bennett war gerettet, ſein Monocle
wurde eine Art Fetiſch. Der Häuptling behielt ihn als Ehrengaſt
bei ſich und half ihm bei der Suche nach dem ermordeten Engländer.
Man gab Bennett eine Eskorte nach vielen Tagen voller Ent
behrungen gelangte er ſicher an die Küſte, wo er die Beamten von
der That der Eingeborenen in Kenntniß ſetzte, was eine Strafexpedition
nach Eveahin zur Folge hatte.

Als barmherzige Schweſter iſt die Prinzeſſin Alice
Schönvurg- Waldenburg, Schweiter des Prinzen Jaime
Bourbon, in das ruſſiſche Rothe Kreuz eingetreten. Sie begiebt ſich
nach dem chineſiſchen Kriegsſchauplatz.

Eine Feldbriefpoſt nach China geht wieder von Berlin am
Freitag den 7. Dezember. Sie wird in Brindiſi einem Dampfer der
Peninſular and Orient Steam Navigation Company zugeführt, der
ſie am 11. Januar dem Deutſchen Poſtamt in Shanghai ausliefert.

Die Folternngen in Sambor vor Gericht. In Sambor
(Galizien) begann vor dem Schwurgericht der Prozeß geren den ehe
maligen ſtädtiſchen Polizei-Jnſpektor Ludwig Eit ner, der angeklagt
iſt, die Häftlinge des Samborer Polizeiarreſtes behufs Erpreſſung von
(Heſtändniſſen un menſchlich gemartert und gefoltert zu
haben. Der als Zeuge vernommene Wachmann, der ſeit 19 Jahren
in ſiädtiſchem Dienſte iſt, beſrätigt, daß CEitner zur Folterung Daum-
ſchrauben anwenden und vorſorgen ließ, daß die Schmerzens
ſchreie der Gefolterten außen nicht vernehmvar wurden

Ein neuer Jack der Auſſchlitzer Ein Verbrecher, der ſich
den berüchtigten Jack-the-Ripper zum Vorbild genommen zu
haben ſcheint, iſt in den Straßen der engiiſchen Stadt Hull am
Hum der aufgetaucht. An einem Abend Anfang diefer Woche
wurden nicht weniger als fänf weibliche Paſſanten, di ſich im ver
kehrsreichſten Theil des Ortes in einer Entfernung von kaum 500

Schritt von einander befanden, von einem Manne angerempelt und
mit Meſſerſtichen traktirt. Dem Attentäter es handelt ſich ohne Zweifel
nur um eine einzelne Perſon gelang es jedesmal, zu entkommen, was
um ſo mer würdiger iſt, als in zwei Fällen die Atiackirten in Be
gleitung gingen. Die Methode des Mannes, deſſen Ausſehen keines
der Opfer genau beſ vreiben kann, beſtand darin, mit dem unter der
Pelerine ſeines Mantels verborgen gehaltenen offenen M. ſſer heftig
gegen die Frauen anzurennen und dann im Gedränge zu ver-
ſchwinden. Der ſonderbare Umſtand, daß ſämmtliche Angefallene in
den Unterleid oder die Hüfie geſtochen worden ſind, bat die Poltzei,
deren Bemühungen in Bezug auf die Feſtnahme des Uebel-
thäters bisher erfolglos waren, auf die Vermuthung gebracht, der
Verbrecher ſei identiſch mit einem Manne, der vor einiger Zeit
im Weſt Siding, einem Verwaltungsbezirk der Grafſſchaft
Dork, wegen ganz ähnlicher Verbrechen zu langer Zuchthausſtrafe ver
urtheilt wurde. Eing der Verwund ten, Miß Edito Hardy, die
Tochter eines höheren Beamten, mußte ſofort in das Krankenhaus
überführt werden. Jhr Zuſtand iſt ziemlich bedenklich. Die anderen
jungen Mädchen und Frauen ſind zum Glück weniger gefährlich ver
letzt. Natürlich hat das Bekinntwerden der Meſſer-Atientate in der
ganzen Stadt große Aufregung hervorgerufen und viele Damen haben
erklärt, nicht eher wieder auf die Straße gehen zu wollen, bis der
Verbrecher hinter Schloß und Riegel ſitze. Einem Manne mit
Pelerinenmantel aber geht jedes weibliche Weſen in Hull in weitem
Bogen aus dem Wege.

Tischwäsohe? ar
Preisliste u. Muster

poskfrei
Eigene Weberei in
Landeshut in Seohl,

F. V. Grünfeld
BERLIN V. Leipaigeretr. 25. s
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Ban Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 4. Dezember er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
I. Zuſtimmung zu den Bedingungen, Austauſch von Straßenland

2. Vergröerung des Steinlagerplatzes an der
3. Petition Halle'ſcher Steinſetzmeiſter, Vergebung

der Erd und Pflaſterardeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks betr.
4 Petition von Anwohnern der Dölauerſtraße.
Land vom Grundſtück Mauerſtraße 7. 6. Mittelbewilligung für Auf-
fullung des Bauterrains des Elektrizitätswerkes. 7. Verpag tung der

8. Vornahme baulicher Veränderungen

am Hafſenberge betr.
Freiimfelderſtraße.

Sandgrube am Goldberge.
im Grundſtück Leipzigerſtraße 11.

5. Erwerb von 3 qm

Bekanntmachung.
Die ſädtiſche Sparkaſſe wird wegen der

Herſtelluug des Vücherabſcluſſes vom 23. bis 31.
Dezember ds. Js. für den Verkehr geſchloſen,.

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß
die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1900 dem Guthaben
per 1. Januar 1901 von Amtsmwegen zugeſchrieben und von dieſem Tage
ab a s Kapital verzinſt werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des
Spaik ſſenbuches zu dieſem Zweck im Monat Januar k. J. nicht bedarf.
Die Berichtigung der in den Händen der Ein eger befindlichen Spar-
kaſfenbücher kann erſt vom 15. Februar k. J. an erfolgen, ſie wird
aber ſchon vorher von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das
gedachte Buch zur Abhebung oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte.

Hakle a. S., den 19. November 1900.
Das Direktorinm der i ichen Sparkaſſe.

z.

ne
gez:

Anttliche
Bekanntunchnungen.

Konkurs erfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Richard Perliusky früheren
Jnhaders der Firma Richard
Perlinsky Co. zu Halle
a. S. iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen

ermin auf
den 28. Dezember 1900,

Vormittags 11x Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
bier, Kl. Steinſtraße Nr. 7, H,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.
Halle a. S., den 27. Nov. 1900.

Grosse, Kanzleirath,
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amits-

gerichts Abtheilung 7.

Unter Nr. 42 des Handels
Regiſters Abtheilung B betreffend
die Möbelfabrik und Muſter
zimmeranusſtellung von R. Gei-
dies K Co., Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung zu Halle a. S.
iſt Folgendes eingetragen:

Durch Beſchluß der Geſell-
ſchafter vom 16. November 1900
iſt die Geſellſchaft aufgelöſt.
Liquidator iſt der entier
Eduard Kopf in Halle a. S.,
Derſelbe zeichnet in der Weiſe,
daß er der bisherigen, nunmehr
als Liquidationsfirma zu be-
zeichnenden Firma ſeine Namens-
unterſchrift deifügt.

Halle a. S., den 22. Novbr. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nr. 42 des Handels
Regiſters Abtheilung A betr. die
offene Handelsgeſellſchaft

A. Schultze Co. zu Halle
a. S. iſt Folgendes eingetragen

Hermann Emil Schultze
iſt durch Tod aus der Geſell
ſchaft aus geſchieden

Die verwittwete Frau Clara
Schultze geborene Helmbold
iſt in die Geſellſchaft als perſön
lich haftender Geſellſchafter ein-
getreten ſie iſt von der Befug-
niß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ausgeſchloſſen. Dem Guido
Lichtenheld in Halle a. S. iſt
Prokura ertheilt.

Halle a. S., den 20. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nr. 999 des Handels
Regiſters Abtheilung A iſt die

irma:
Albert Binder

mit dem Sitze zu Halle a. S. und
als Jnhaber der Kaufmann Albert
Binder daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 26. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jn unſerem Handels Regiſter
Abtheilung A find folgende Fir
men mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetragen worden

Nr. 1000. 2. Achtelſtetter
Hotel Stadt Samburg und als
Inhaber Hoteldeſiher Wilhelm
LAchtelſtetter zu Halle a. S.

Nr. 1001. Carl Doenitz
und als Jnhader der Zimmermeiſter
Carl Dornitz zu Halle a. S.

Nr. 1002. Carl Fallnich
und als Jnhaber der Tiefbau
Unternehmer Carl Fallnich zu
Halle a. S.

Nr. 1003. Die am 21. Sep
tember 1893 begonnene offene
Handels geſellſchaft Koehler
Poetzſch und als perſönlich haf
tende Geſellſchafter die Kaufleute
Friedrich Carl Koehler und
Auguſt Richard Poetzſch, beide
zu Halle a. S.
Halle a. S., den 27. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19

Jm Handels Regiſter Abthl. Aſind folgende Firmen gelöſcht

worden
Nr. 306 Krieger Stunz

ZuckerrühenSamen
für Rüben hohen Zuckergehaltes,
ſchlanker Formen, giebt ein Züchter
unter Garantie für Keimfähigkeit c.
nach Magdeburger Normen

„Klein-Wanzleber“ oder
„Vilmorin“ [6418

preiswerth ab. Reflektanten wollen
ſich sub Z. 16418 durch die Expe

0128)]

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus orzäügliohen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Disenbahnscehwellen'jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetrinkt, günstig gelagert für Bahn- und
Wasserbeförderung, empfehlen

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
Holzhandlung und Holz Imprägnir Anstalten.

dition dieſer Zeitung melden.

I2 Bullen
wmnci Stiere,

Preis à Ctr. 24 Mk., verkauft
Dom. Buchholz b. Rottleberode.

Trotkenſchnigel,
Melaſſe-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko
aller Stationen 6608
Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

c J

Versteigerun

mern beſtehenden offenen Handels Jnventar und mit voller Ernte,
geſellſchaft gleichen Namens.

Nr. 875 C. O. Hennrich zu
Halle a. S.

Halle a. S., den 27. Nov. 1900.

Donnerstag, den 6. Dezember a. cr.
10 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert werden.
Die Kräer'ſchen Erben.

S
Erbtheilungshalber ſoll das in Wernsdorf (Reußſ j. L.)

an der im Bau begriffenen Gera-Meuſelwitzer Bahn belegene,
18 99 neu erbaute Gut (Brandkaſſe ca. 44 000 Mark)
mit ſämmtlichem Grundbeſitz (Taxe ca. 78 800 Mk.), beſtehend
ans ca. 120 Morgen beſtellten Feld und Wieſe (erſttlaſſiger

Zweigniederlaſſung der in Gom Boden in guter ebener Lage), ſowie allem todten und lebenden

Vormittags

Königl. Amtsgericht, Abth. 19.
Unter Nr. 24 des Handels

Regiſters Abtheilung betreffend
die Aktien-Geſellſchaf u.

Braunkohlenwerke GolpaJeſz
nitz zu Halle a. S. iſt Folgendes
eingetragen worden

Nach dem Beſchluſſe der
GeneralVerſammlung vom

Grundstücks- Verkauf.
Das zur P. Hasse sehen KonKursmasse gehörige,

neu erbaute Grundstüek, Eckhaus mit Laden. Herderstr. ö hier,
will ich für 568000 Mk. verkaufen. Feuertaxe 62122 MKk., Mieths-
einnahmen p. a. 8315 Mk. Hypothek 47000 zu 49. Reflektanten
bitte wit mir in Verbindung 2u treten. 16685

Halle a, S., I. Dezember 1900.
Bernh. Schmidt, Konkursverwalter, Wettinersfrasse 5.

5. Nov. 1900 ſoll das Grund
kapital um 200 000 Mark er
höht werden.

Durch Beſchluß der General
Verſammlung vom. 5. Nov 1900
iſt die Form der Wahl des
Aufſichtsraths Vorſitzenden und
ſeines Stell Vertreters geändert
und mittels Zuſatzes die Vor
nahme von Satzungsänder
ungen geordnet.

Halle a. S., den 23. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nr. 996 des Handels
regiſters Abtheilung A iſt die
Firma

Hotel goldene Kugel
RMilhelm S tünkel

mit dem Sitze zu Halle a. S. und
als Jnhaber der Hotelbeſitzer
Wilhelm Stünkel daſelbſt ein
getragen.
Halle a. S., den 22. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht. Abth. 19.

Entmündigung.
Der Kaufmann Richard Lamp-

recht, wohnhaft in Halle a. S.
jetzt in Lindtorf bei Düſſeldorf,
geboren am 7. Oktober 1848 in
Halberſtadt, iſt wegen Trunkſucht
entmündigt.
Halle a. S., den 24. Nov. 1900.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

Diejenigen, welche der Rein
hold Donner' ſchen Konkurs-
mafſſe hier noch Geld für
gelieferte Waaren ſchulden,
werden aufgefordert, Zahlung nicht
an den Gemeinſchuldner, ſondern
an mich bis ſpäteſtens 15./12. er.
zu leiſten.
A. Brand Konkursverwalter.

„;„FS S 2 z Jn z Weizenſchalen- etR U s 2in naturſchöner J welches ſich S 5 M ela ſſefutter. s S
als Ruheſitz eignet, b. 10 000 Mt. Das bewährteſte, und billig tel s S
Anz. zu kaufen. Detagill. Off. unt. s e e eyfueter für Pferde, Milch und 3 S

S ieh offeri Se e r Louis Fritseh Nachf., Halle a. 1,
2 r 2 p V 29 z 7Viktualiengeſchäft ä Inh.: Paul Pisensohwidt. 3

verkaufe für 600 Mk. mit Jnventar
und Waaren. Tägliche Kaſſe 20 bis

Wohnu Tchamann, Halle a. S.,
Gr. Wallſtr. 38.

Eine Answahl
Reit und

25 Mk., außer Sonnabend u. Sonn. Syſtem Melotte, 225 Liter, ſteht wegen Au
Wehen 508 t jahre et gabe der Butterwirthſchaft zum Verkauf.

Eine wenig gebrauchte Centrifu
V

Boeters,
Rittergut Rossbach

(Provinz Sachſen).

S 9

Wagen
PferdeFr. Tuchscherer,

Magdeburgerſtr.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation 6612

offerirt

Domäne Schlotheim i. Thür.

Einen 2 jährigen

Eber
Boeters,

Rittergut Rossbaceh
(Provinz Sachſen).

verkauft

4 u. Ah

öſen wir bereits ein.

Priedmann

e e

r Kapitalsantage e
haben wir epupillariſch ſichere Hypotheken

ſichere Werthpapieres
ſtets vorräthig und reſerviren ſolche auch zur ſpäteren e
Abnahme im Jannar 1901. S

Furr Co
er et,c

Bankgeschäft,

u h

Co.,

Kostenlos eingelöst.

Die am 2. lIanwar fut. fälligen Coupons unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I. Dezember cr. ab an
unserer Kasse in Berlin und an den bekannten Zahlstellen

[6712

Pommersche Hypotheken-Actien-Bank.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verficherungsbeſtand
76 200 Perſonen und 589 Mill. Mk. Verſichernngsſumme.

Vermögen 194 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen 133 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als J
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresveitage S

42 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren e

Vertreter General Agent Hugo KlauKe, Halle a.

alljährlich

Martinſtraße II.

Gasthoſs- Verkauf.Beabſichtige meinen Gaſthof in
Nd.-Clobicau mit ſehr ſchönem
Gartenlokal beſonderer Umſtände
halber ſofort zu verkaufen. Adreſſen

ſind zu richten nach Gaſthof Nd.

Clobicau. [6331ne Welzenhüisen
werden ſehr billig verkauft
Stärkefadrik Leipzigerſtraße 360.
J

Einen größeren Poſten gebrauchtes

Treibriemenleder
z. Betr. in großer Ausw. empfiehlt
J. Sternlicht, Lilienſtraße 10.

Telephon 1148. [6637

Stroh?
Alle Sorten gepreßt und unge

preßt, ſowie langes Roggenſtroh
(Handdruſch) in Bunden ſuche zu
kaufen. Auf Wunſch ſtelle Dampf
preſſe. Kaſſe zahle vor Verladung.

G. Riemann, Magdeburg.6690) Fernſpr. 3443.

Lokomobile (Wolf),
12-15 pferdig, Dampfanlage, 10
Atmoſ hären, 12 qm Heizfläche,
Dampfmaſchinen, 12 u. 15 pfd., Petro
leummotore, 2, 4., 7 pferdig, Deutzer
Gasmotore, I, 2-, 3, 4pferdig, Band
ſäge, Leitſpindelbank, Bohrmaſchine,
Transmiſſionen, Lager, Riemenſcheiben

verkäuflich vr. Brockel, Magdeburgerſtr 9.

Eine Zuckerfabrik beabſichtigt
einen Poſten

Trocrkenſchnitzel
diesfähriger Campa verkaufen. Offerten z unter

16393 an d. Exped. d. Zig.

Hekonomen

mit 10--12 000 Mk. zu einem
rentablen, induſtriellen Unternehmen
geſucht. Darleiher kann Jnſpektor
ſtelle übernehmen Kapital wird
auf Grundſtück ſichergeſtellt. Off.
unt. L. A. 1287 an Iaasen-
steinm Vogler, A. G.Halle a. S. [6552

Feldverkehr.

480000 Mark
ſindzu günſtigſten Bedin-

ungen anf Acker lange
Jahre unkündbar auszu-
leihen durch [5313

B. D. arBankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

Hypotheken-Grſuch.
Auf mein Grundſtück, Taxwert

Mk. 84 000, Brandkaſſe M
44 000, ſuche 1. Januar 1901 zut
erſten Stelle Mk. 20000. Off.
nur von Selbſtdarleihern unt. B.
h. 6483 an Rudolt wo
Halle. [655450 000 Mk. Stiftegelder,
auch i. klein. Poſten, ſoll. au
Ackerhypothek ausgelichen werden

Geſ. subd A. D. 432 44
Rudolt Nosse, Magdeburg

Geld- Darlehen
erhält Jeder gegen Sicherheit.
A. Köster, Hannover, Nikolaiſtr.40.
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G. Pelliccioni Co.
beehren ſich hierdurch die Eröffnung ihrer Weihnachts-Ausstellung ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe umfaßt

grossartige Neuheiten in- und a
und bitten höflichſt um gütige Beſichtigung derſelben.

e e e r ne mereKunstgewerbliehes lagen
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 17, pt. u. I. Et,

Fernsprecher 881, t e

la

G

h

r. lrich

discher Fabrika e

e er B.e r

bin Josten

G. Peillicciont Ca r elkICOCIOME Da
e g v

e

in Tapestr e u. Velours, prachtvolle Master,
s der Vorrath vreickt, bei

Gr. Vivrichstrasse am Kleinschmiecden.
Special-Geschäft für dekorative Zimmer Einrichtungen,

Jeppiche, Möbelstoffe, Hardinen, Linoleum, JTapeten.

mee r

Krieger-Beg räbniß-Verein.
Montag, den 3. Dezbr., Abends 8x Uhr im Vereiuslokale:

Grdentliche Generalverſammlung.
Tagesordnung Weihnachtsfeier. (Letzter Termin zur Anmeldung.)

Wahl von Rechnungs und Kaſſenprüfern uſw.
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand.
A. Timpel, Vereinshauptmann.

Herzliche Einladung
zum Jahresfeſt des Mitteldentſchen Bundes vom

„Blauen Kreuz“,
zugleich Jahresfeſt des Halleſchen Ortevereins, am 2. und

3. Tezember 1900 zu Halle a. S.
I. Sonnkiag, den 2. Dezember: Nachmittags 4 Uhr und Abends

8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4, Evangeliſations-Verſammlungen,
Herr Oberſtleutnant a. D. von Knobelsdorff.

II. Montag, den 3. Dezember: Vormittags 9 Uhr im „Roſen
thal“: Delegirten- Verſammlung des „Mitteldeutichen Bundes.“ Nach-
mittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Neumarktkirche Feſtprediger
Herr Paſtor Littan, Sudenburg-Magdebura.
verſammlung im großen Saale der „Kaiſerſäle“, mit Anſpra hen,
Geſängen und Muſilvorträgen (Hornſolo des Herrn Paſtor Kuhlo aus
Bielefeld).

Der Eintritt zu der Abendverſammlung 10 Pfg. 16676

Georg Thienemann
Sechillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Mochzeits-
uud Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei prompter, reellor Bedienung.

Fernspreoher 399. Fernsprecher 399.

Taxameter-Betrieb. [6454

alle a. 8.,
Leipz. Str. 21.

Abends 8 Uhr: Feſt

Kaffees
J eigener Röſtung, täglich friſch,
von hochfeinem aromatiſchen

Geſchmack,

1200, 180, 160, 140, 120
1060 und 90 Pfg.

Cacao
aus renommirteſten Fabriken,

à 150, 180, 200, 240 Pfg.
per Pfund.

Thee
Miſchungen aus den beſten Thee

Produktions-Ländern ſ
Ja 206, 250, 300, 400 und

500 Pfg. per Pfnnd.

Biscuits,
Chocoladenete.

in größter Auswahl.

J Ernst Ochse,
Leipzigerstr. 95,

Spezial Handlung
für

j Kaffee, Gacao, Thee,
iscuits.

Concert-Plügel
Blüthner, in gutem Zuſtande
verkauft für 350 Mark

H. Lüders, gr.

Teinene Tischtücher zu 4 Personen 1,00, 6 Personen 2 Mark.
Leinene Servietten Dutzend 4, 6 Mark bis zu den feinsten.

Leinene Theegedecke 4,60 Mark.
6 Personen 3,75 Mark.

Leinene Damasthandtücher Dutzend 6 Mark. 5
Küchenhandtücher Dutzend 8 Nark in weiss und bunt. 4

nach S

Tischgedecke zu

Hierdurch erlaube ich mir bekannt zu machen, daß ich in dieſem
Monat am 4. Dezember in Halle

Fußoperalionen,
Beſeiteitigung von Hühneraugen, Froſtballen, eingew. Nägel c. nach
M. Grimmert'ſcher Methode vornehme. [6713

Beſuche finden ſtatt früh 49 1 Uhr. Beſtellungen dazu erditte
ich bis 4. Dezember, Morgens nach Gr. Märkerſtraße 20, II, l.

Sprechzeit Nachmittags von 25 Uhr ebendaſelbſt.

Frau verw. Dr. med. Grössel,
Fussoperatenrin.

für auswärtige SchüPeonsion ehe behee
Schulen in Halle be

ſuchen ſollen (Gymnaſium, Oserreal
ſchule, EinjährigFreiwilligenJnſtitute
u. ſ. w.). Auskunft und Anmeldung.
Arbeit unter Aufſicht und mit Nach
hilfe. Aufnahme jederzeit. Köhler,
Lehrer an den Francke'ſchen Stiftungen,

Pfälzerſtraße 12. (6630

Auguſtaſtr. 6, 1. 1. 1901, 2 St.,
Küche, Nebenräume, jährl. 240 Mk.
Näh. daſ. 3 Tr. b. Utech.

Barfüſzerſtr. 9, 1. 1. 1901, 2
Parterre-Räume, jährl. 240 Mk.
Näh. bei Ferd. Haaßengier.

Barfüſzerſtr. 9, 1. 1. 1901, 2
Räume, jährl. 150 Mk. Näh. bei
Ferd. Haaßengier.

r e

J W ß-Nachweis.Wohnuungs-Nachweis.

e e
Zu vermiethen:
(Alphabetiſch geordnet.)

Renovirteunt. Wohnnng,
4 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe-
kammer und Zubcehör, ſofort oder
fpäter für 550 Mk. zu vermiethen.

Zu erfragen bei 6602
Haasenstein e Vogler
R. -G., hier, Schmeerſtratze 20, I.

Albrechtſtr. 40, 1. 1. 1901
5 Stuben, Küche, Speiſekamme,
u. Zubeh. Näh. daſ. part.

Albrechtſtr. 43, I, 1. 4. 1901
4 Stub., Kam., Badeſt., Küche u.
Zubeh., Gaseinrichtung, jährl. 750
Mk. Näh. daſ. II. Etage.

Albrechtſtr. 19, ſof. 2 Keller m.
Waſſerl., jährl. 80 Mk. Näh. daſ.
bei Hanke.

Albrechtſtr. 42, ſofort od. ſpäter,
Pferdeſtall, Kutſcherſtube, Heu u.
Strohboden, großer Lagerkeller
(ev. als Werkſtatträume), jährlich
150 Mk. Näh. Albrechtſtr. 40, part.

AmßKirchthor 4, ſof. 1 ganz. Haus,
8 heizb. Zimm., div. Kamm. u. r

reichl. Zubh., Gartenben., Mk.
2400. Näh. C. Kuntze, Kirchthor 3.

Angerweg 6 (Giebichenſtein), ſof.,
2 Stub., K., K. u. Zubeh., jährl.
240 Mk. Räh. daſ.

Anhalterſtr. S, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder
haus, Erdgeſchoß.

Anhalterſtraße I, 1. 4. 1901,
8 Stuben, 8 Kammern, Küche und
Zubeh., jährl. 530 Mk. Näh. daſ.

Alter Markt 25, I, 1. 4. 1901,
4 St., 2. K., 1 K., Speiſek. und
Zubeh., jährl. 675 Mk. Räh. daſ.

parterre. [155
Alter Markt 24, 1. 1. 1901,

2 Stuben, 2 Kam., K. u. Zubeh.,
jährl. 400 Mk. Näh. daſ. im
Buchbinderladen.

Alter Markt 19, 1. 1. 1901,
Werkſtatt, jährl. 120 Mk. Näh.
Brunoswarte 23.

arterreWohnung, beſt. aus 3
im. Küche u. Zubeh., jährl.

460 Mk. zum 1. 1. 1901 z. verm.

m c

4 Mark.

Bergſtraße 1, 1. 4. 1901, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 370 Mk.
Näh. daſ. im Reſtaurant.

Eine Wohnung mit Pferdeſtall,
Wagenremiſe, Parterre u. Boden-
räume iſt ſof. od. ſpät. ganz od. geth.
zu verm. H.-G., Brunnenſtr. 18.

Burgſtraße 42,
nahe am Mühlweg, iſt verſetzungs-
valber hochherrichaftliche Wohnung
zu vermiethen. 7 Zimmer und
Zubehör. Näheres Lafontaine-
ſtraße 1, part.
Burgſtraße 50, I, Kellerwohnung
zu vermiethen. Preis 80 Mk.

Burgſtraße 50, I, Wertſtelle
(2 große Räume) mit beſonderem
Eingang von der Straße, zu ver

x
miethen, kann auch gleichzeitig als
Verkaufslokal mit benutzt werden.

Preis 80 Mk. (255
Charlottenſtr. 19, 1. 4. 1901,

3 Stub., 2 Kam., Küche m. Speiſe
kam. u. Zubeh., jährl. 540 Mk.
Näh. daſ. part.

Delitzſcherſtr. 24, 2 Et., 1. 4
1901, 3 heizb. Zimmer, 2 K., K.
2 Keller, verſchließb. Korridor, ca
80 qm Gartenland. Näh. beim
Hausverwalter Herrn Herrmann,
daſ. II (Klingel am Hauseing.).

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, oſff.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. getheilt. Näh. Leipzigerſuafe 66, 1. Etg.

Dorotueenſtr. 1, III., 1. 1. 1901,
5 Zimmer, 2 Kammern, Küche
und Zubeh., jährl. 750 Mk. Näh.
daſ. bei F. Roeber.

Dorotheenſtr. 15, part., 1. 4. 1901,
3 Stuben, 1 gr. Kammer, Küche,
Speiſek., Mädchenk. u. Zubh., jährl. S
600 Mk. einſchl. Waſſergeld und
Treppenhausbeleuchtung. Näh. daſ.
part. bei C. Zander jr.

Fleiſcherſtr. 16, Hinterh. 1 Tr.,
J. I. 1901, St., K., K., jährl.
150 Thlr. Näh. da.

ch cqch]ccc;hc J
Werkſtatt oder Lagerragum zu

vermiethen. (276F. Schumann, Schmiedemeiſſter,
Fleiſcherſtraße 7. [276

Alte Promenade 13, eine halbe

e

Reinhold Grün
empfiehlt äusserst billig zu passenden Weihnachts-Geschenken:

Leinene Herren und Damentaschentütcher Dutzend
Kindertaschentücher Dutzend 1,20 Mark.

Forſterſtr. 41, 1. 4. 1901, halbe
I. Etage, jährl. 700 Mk. Näh.
daſ. part.

Friedrichſtr. 12, 1. 4. 1901, hohe
ParterreWohnung, 4 gr. Stuben,
Küche u. Zubeh., ſowie 1 Souter
rainſtube u. Gartenben. an ruhige
W jährl. 650 Mk. Näh. daſ.

r. r.

a SeFreiimfelderſtr. 10, I. Et.,
1901, 2 Stub., Kam., Küche, gr-
Speiſek. u. Zubeh., jährl. 360 Mk.

Fritz Reuterſtr. 16, ruh. Haus,
Etage, 3 Stub., 3 K., Küche c.
46) Mk., 1. April an ält. Leute
zu vermiethen. [197

Fürstenthal 10.,
1. Etage, 1. April 1901 beziehbar.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden
m. daranl. Wohnung ev. Lager
keller dazu, jährl. 1200. Mk. Näh.
daſ. bei Kögel.

Ein leeres Zimmer zum 1. 1. 1901
Geiſtraße 15, IIr.

Glauchgerſtr. 64 p., I. 1. 19 1,
St., K. und Stall, jäbrl. 90 Mk.

Goetheſtr. 14, III. links, ſofort,
8 Zimmer, Kammer, Küche, Mäd-
chenkammer u. Zubeh., jährl. 410
Mk. Näh. daſ. part. b. Hühn.

Großer Eckladen, paſſend für
Blumengeſchäft, im Nordviertel,
ſofort od. ſpäter zu vermiethen.
Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Gr. Brunnenſtr. 14 (Giebichen
ſtein), 1. 1. 1901, St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 138 Mk. Näh. daſ.
10--5 Uhr.

Gr. Klausſtr. 25, 1. 12. 1900
St., K., K. u. Zubeh., jährl. 17
Mk. Näh. daſ. i. Lad

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 1. 1901,
Manſarde, nur für einzelne Leute,
jährl. 150 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Etag.,
ſof. od. ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 11I.
Pr. 750 Mk.

Gr. Steinſtr. Seitengebäude II,
1. 1. 1901, 3 Zimmer, 1 Küche,
jährl. 400 Mk. Näh. daſ. i. Comptoir.

Gr. Steinſtr. 9, Hinterhaus I,1. 1. 1901 evtl. früher, 3 Zimmer

und Küche, jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. im Comptoir.

Gr. Steinſtraße 16, ein Stall,
für drei Pferde nebſt nöth gem
Zubehör.

Gr. Steinſtr. 31, ſofort, St., K.
u. K., jährl. 140 Mk. Näh. daſ.
I. Etage.

Gr. Steinſtr. 65, 1. 4. 1901, Laden
mit oder ohne Wohnung. Näh.
daſ. 3 Tr. b. Büſchel.

G o 0 G F2heräumige Keller
2 m. bequemen Straßen Eingängen
S ſofort od. ſpäter zu verm.
e Gr. Steinstr. 79.
Gr. Ulrichſtr. 4/5 (Neubau), 1. 4.

1901, 1 heller Laden m. Dampf-
heizung, jährl. 3500 Mk. Näh.
daſ. b. W. F. Wollmer.

Gr. Ulrichſtr. 26, 1. 4. 1901,
gr. Laden, Miethpreis nach Ueber
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

Gr. Ulrichſtr. 26, 1. 1. 1901
kleiner Laden, Miethpreis nach Ueber
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2.
Etage,73immer, Küche, Bad, Balk.
u. Zubeh., jährl. 1600 Mk. Näh.
daſ. b. H. Pfeiffer.

Gr. Ulrichſtr. 28, 1. 1. 1901,
großer Laden mit Hinterräumen
u. Keller. Näheres Wucherer-
ſtraße 81, Komtor.

G

Weisse DBamastbezügre von 6 Mark an.
Betttüfücher ohne Naht 1,80 Mark. DruclckIeid 3 Mark.
Ualblamakldeid 3 Mark. Lamalkzkleid 6 Mark.

2
en.

Halle a. S.,
Leipz. Str. 21.
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Leib-, Tisch-
Beftaucische.

Morgenröcke.

De röcke.

Icleidersépfe.

Meine dies ährige

Weihnachts-Ausstellung
vwietet Gelegenheit zu ausser gewöhnlich günstigen Binl üämnfſen

Wäschefabriis

Halle a. S. Leipzigerstrasse 6.

Feste, billige Jreise! Aeberrascſiend grosse
8688838886086888

in allen Abtheilungen meines Waarenlagers.

eddyPönicke,
Der Besueh meines neueröſſneten Geschüäſtshauses, änas eine Sehenswürdiglkeit ersten Range

von IIalle bildet, ist auch Nichtkäuſern gern gestattet.

Aus

Gardinen

Teschdecken.

Sch aen,
Handschaufae.

Feisedeckſcen.
Schlafdecken.

Portièren.

Bettdeckcen.

Gr. Ulrichſtr. 28, 1. 4. 1901,
2. Etage. Näh. bei Frau Marie
Richter, Gr. Ulrichſtr. 28 I.

Gr. Ulrichſtr. 28, 1. 1. 1901,
3. Etage. Näh. bei Frau Marie
Richter, Gr. Ulrichſtr. 18 I.

Gr. Ulrichſtr. 30, 1. 4. 1901,
5 Zim., 2 Kam., Küche, Keller,
jährl. 550 Mk. Näh. b. M. Waltsgott.

Gr. Ulrichſir. 41, 1. 1. oder
1. 4. 1901. Preis 750 Mk. Näh.
beim Goldarbeiter Erfurt daſ.

Gr. Wallſtr. 5S, ſofort oder ſpäter,
Wohn u. Schlafz. für einz. Leute,
jährl. 156 Mk. Näh. daſ. part.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Harz 10, I, 1. 4. 1001, 4 Räume,
Küche, reichl. Zubeh., jährl. 550 Mt.
Näh. daſ. I. Etage.

Händelſtraße 21, Beleig., bisher
v. Herrn Prof. Stein bewohnt, 7
Zimmer, 1 Manſardenzim., Küche,
Speiſek., Bad, Waſſerkloſet, Herr

ſchaftstreppe, Wirthſchaftstreppe,
Ga beleucht., Parket c. Preis 1560
Mark per 1. April zu verm. Näh.
b. H. Pfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 18.

Harz 7, prt., 1. 4. 1901, 3 Stuben,
Kammern, Küche, Keller u. Torf-
gelaß, jährl. 500 Mk. Näh. Harz 6
im Komtoir.

Harz 11, 1. 4. 1901, 3 Stuben,
2 Kammern, Küche, Mädchenkam.
u. Zubeh., jährl. Mk. 500. Näh.
daſ. Gartengebäude I.

Hacrz 21, 1. 4. 1901, 4 heizb. Zim.,
Kam., Küche, Bad u. Zubeh., Mäd-
chenkam., jährl. 550 Mk. Näh.
daſ. b. Frau Gagelmann.

Harz 27, 1 4. 1901, 3 St., gr K.,
K., Speiſek. u. Zubeh., jährl. 450
Mk. Näh. daſ. b. E. Schellenbeck.

Herrſchaftl. Wohnnng, 1.4. 1901,
jährl. 1600 Mk. Näh. Gr. Stein
ſtraße 29, b i Schmidt.

Lerchenfeldſtr. 17, part., 1. 4. 1901,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Speiſek. u. reichl. Zubeh., jährlich
400 Mk. Näh. daſ. part. b. Taatz.

Liebenauerſtr. 159, ſof. od. ſpäter,
Stube (ſep. Eing.) mit Kochofen,
jährl. 54 Mk. Näh. daſ. b. Schramm.

Liebenauerſtraſße 166, 3 Keller,
ſofort, jährl. 100 Mk. Näh.
daſ. part.

Liebenauerſtr. 166, 2 Wohnun-
gen zu 300 und 310 Mk. Näh.
daſ. b. Hausm., 3 Tr. od. Kulm
bacher Brauhof, Gr. Brauhausſtr. 30.

Lindenſir., ſof. od. 1. 1. 1901,
ein od. mehr. Zim., als Bureau
Näh. Lindenſtr. 5, I.

Lindenſtr. 53, 1. 4. 1901, Laden
in. Ladenſtube und kleine Wohnung,
zuſ. 800 Mk. jährl. Näh. daſ.
b. Rob. Köhler.

Lindenſtr. 63,ſof. od. ſpät.,8Part.
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Louiſenſtrafßze, in anſtändigemHauſe,
freundliche Belletage: 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh. an ruhige Miether,
möglichſt an einzelne Leute, jährl.

Mühlweg 2l, ſofort od. 1. 1. 1901,
Hausmannswohnung (2 Stuben,
Küche, 2 Keller), bei Uebernabme
der Arbeiten 120 Mk. jährl. Näh.
b. Beſitzer, 2 Tr., 12--2 Uhr.

Niemeyerſtr. 15, ſofort,
Stube. Näh. dortſelbſt.

Mühlberg 6, ſofort, St. u. K.,
jährl. 66 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

leere

Seydlitzſtr. 2, parterre links, Stube,
Kammer, Küche u. Zubeh., per 1. 1.
1901. Preis 168 Mk. (2i8

Sophienſtr. 36, 1. 4. 1901, berr
ſchaftliche T. Etage, jährl. 1200 Mk.
Näh. daſ. part.

Streiberſtr. 10, II, 1. 4. 1901,
5 Him., Kam., Käche, jährl. 440 Mk.
Näh. daſ. im Cigarrenſpezialgeſchäft.

Mühlbverg 6, 1. 1. 1901, St. u. K.,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Nieneyerſtr. 15, 1. 1. 1901, 1 St.,
K., K. K., jährl. 52 Thlr. Näh.
daſ. im Laden.

Poſtſt. 3, I., ſof. od. ſpät., 4 St.
Kam., Küche, Speiſek. u. Zubehör
Näh. daſ. im Hutgeſchäft.

Pfännerhöhe 34, 1. 1. 1901, 2
St., K., K, Speiſek. u. Zubeh.,
jährl. 300 Mk. Näh. Pfänner-
höhe 33, J b. Fr. Ed. Seidler.

Ranniſcheſtr. 3, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer, Küche, 2 Bodenk.,
2 Keller u. Zubeh., jährl. 1000 Mk.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Nanniſcheſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 9011
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.

450 Mk., per 1. 4. 1901. Näh. 1 Keller u. Zubeh., jährl. 600 Mk.
Händelſtr. 7, part. Näheres daſ. bei Ed. Kopf.
Jm herrſchaftl. Hauſe Linden Ratheweeder 14, 1. 1. 1901,

ſtraße 54 iſt die III. Etage (Manſ.)
2 St., 2 K., gr. Küche u. Korridor
u, Zubeh. für 320 Mk. z. 1. Jan.
1901 z. verm. Näh. b. Wendel.

St. f. 22 Thlr. 1. 1. z. v. Ludwigſtr. 9.

Ludwigſtr. 18, 1. 1. 1901, Stube,
Kammer, Küche u. Zubeh.

Ludwigſtraße 20, Wertſtatt mit
Oberboden, ſofort oder ſpäter.

Ludwigſtr. 20, St., K., K., 160 M. ſof.

Ludwig Wnchererſtraße, nahe
der Bernburgerſtraße, herrſchaftliche

Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk.
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901.
Näh. Händelſtr. 7, part.

Jakobſrr. 19, for gr. Werlſtatt,
jährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Jägerplatz 22, ſofort od. ſpäter,
Stube u. Kammer, jährl. 84 Mk.
Näh daſ. part.

Jakobſtr. 19, 1. 4. 1901, 2 St.,
Kam Küche, Kell. u. Bod., jährl.
290 Mk. Näh. daſ part.

Karlſtr. 32, II, 1. 1. od. 1. 4. 1901,
6 heizb. Zim., Kam., Küche, Speiſek.

J u. Zubeh., Waſſerkloſ., jährl. 725
f. Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Jakobſtr. 15, II I., 1. 1. 1901, frdl.
Wohn. a. ord. Leute, 285 Mk.

Königsberg 2 (Giebvichenſtein),
1. 1. 1901 od. früher, St., 2 kl.
Kam,, Kell., jährl. 66 Mk., an
einz. Frau. Näh. daſ. b. Kugler.

Königſtr. 45, I, 1. 4. 1901, 3 St.,
2 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
500 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus.

Königſtr. 27, Ecke Kirchnerſtraße,
1. 4. 1901, 4 Zimmer u. Zubeh.,

jährl. 500 M. Näh. Luiſenſtr. 11, pt.

Lafontaineſtr. 21, II. (Manſarde),
4 heizb. Stub., Küche u. Zubeh.,

nur für einzelne Dame od. kinder-
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 M..
Näh. daſ., Nachm. 3--4 Uhr.

Laugeſtr. 30, ſof., Stube, Kam.,

r h e „jähtl.200 Mk. Näh. Merſeburgerſtr.
390 b. Hoffmann.

Leipzigerſtr. 15, 1. 4 1901,
Eiage, jährl. 350 Mk. Näh. daſ.

Ludwig Wuchererſtr. 45, zwei
Wohnungen, je 2 Stuben, K.,
K. u. Zubeh., je 400 Mk. jährl.
Näh. daſ.

Lndwig Wuchererſtr. 45, 1. 4.
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche,
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,
jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Werkſtätte, Stallung, Keller u
Niederlagsr. z. v. L. Wuchererſtr. 37.

Magdeburgerſtr. 23, I,
6 Zimmer, Balkon und Zubehör ſo
fort zu vermiethen und beziehen. [136

Näheres Magdeburgerſtr. 26,
I. Etage.

Magdeburgerſtr. 59, 1 4. 1901,
Laden m. gr., ſchön. Kellerräumen
u. Wohnung, beſt. a. 2 St., Kam.,
Küche u. Korridor, jährl. 1200 Mk.
Näh. daſ. b. Schmidt Spiegel,
Comptoir, Hof links.

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.
Näh. daſ. part.

Mauerſtr. 2 part., 1. 1. 1901,
3 Stub., 2 Kam., Küche, Keller u.
Stall, jährl. 450 Mk. Näh. Stein
weg 2, Hof links part.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk.
Näh. daſ. part.

Mühlweg 46, I, 1. 1. 1901 od.
ſpäter, Zimmer, 1 Kabinet, Balkon
u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. bei Anſchütz.

Niemeyerſtr. 2, ſof., gr. Keller u.
Boden z. Niederlagszwecken. Näh.
daſelbſt vart.

2 St., Kammer, Küche, Keller,
jährl. 220 Mk. Näh. Herrenſtr. 5.

Roſenſtr. S, Giebichenſtein, 1. 4
1901, 5 Wohnungen, je 2 St.,3 K., 1 Küche u. Zuben, v. 450

bis 550 Mk. Näh. daſ. oder bei
Fr. Ed. Seidler, Pfännerhöhe 33

Schwetſchkeſtr. 17, 1. 4. 1901,
2 St., 1 Kam., 1 Küche u. Zubeh.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. beim
Hausmann.

Robert- Franzſtr. I ſof. od. ſp.,
6 Zimm., ſämmtl. n. vorn., Küche,
Speiſek., Manſardenſtube, Boden,
Keller, jährl. 730 Mk. Näh. be,
Bureauvorſt. Wetzel, Fürſtenthal 9.
Schlüſſel Rob.-Franzſtr. 1b, parti
im Reſtaurant.

Roſenſtr. 2, Giebichenſtein, 1. 1.
1901, 4 Wohnungen, je 2 St., 3
Kammern, 1 Küche, 1 Speiſek.,
event. Badezimmer, von 450 bis
600 Mk. jährl. Näh. daſ. oder
b. Fr. Ed. Seidler, Pfännerhöhe 33

Schmeerſtr. 2, 1. 4. 1901, großer
Laden mit 2 Contorr., mit oder
ohne Werkſtatt, Niederlagen und
Wohnung. Näh. Wettinerſtr. 26, pt

Schmetzerſtr. 6, ſofort, 3 Stuben,
1 Kam., Küche, Speiſek., 2 Keller,
Bodenkamm., Garten. Preis 450 Mk.
u. 425 Mk. Näheres Friedenſtr. 31
b. Georg Weber.

Schwetſchkeſtr. 5, 1. 1. 1901, 3
heizb. Räume, Küche, Entree, 2
Böden, 1 Keller, jährl. 340 Mk.
Näh. daſ. II. Etage links.

Schwetſchkeſtr. 1I1Ia, 1. 4. 1901
2 St., 2 K., 1 Küche, 1 Spſk., 2
Keller, 2 Vöden, 400 Mk. Näh.
daſ. bei B. Lailach.

Schülershof 1, ſofort od. ſpäter,
Kl. Laden mit Kammer, jährl. 225
Mark. Näh. daſ.

Steinweg 2, I, ſofort, Salon,
4 Stub., 2 Kam., Küche, Keller,
Entree, jährl. 800 Mk. Näh.
daſ., Hof lks. part.

Steg 10. 1. 1. 1901, 1 St. 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 195 Mk. Näh.
daſelbſt part. rechts.

Steinweg 2, I., ſofort, 5 St. 2
Kam. u. all. Zub., jährl. 850 Mk.
Näh. daſ.

Steinweg 2, I., ſof. 5 St., 1 K.,
K., Mädchenzimm., Waſſerkloſ. u.
Le jährl. 800Mk. Näh. entw.

teinweg 2 oder Mauerſtrate 2.

Steinweg 2, II., ſof., 5 St., 1 K.,
K., Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. u.

ubeh.,jährl. 700 Mk. Näh. entw.
teinweg 2 oder Mauerſtr. 2.

Steinweg 27,
Wohnung, 5 Zimmer, Küche und
Zubehör, 480 Mark, 1, Januar
zu vermiethen.

Steinweg 24, ſofort, Laden u.
großer Saal. Näh. b. Haus
wirth C. Müller.
2 Stub., Schlafſt., Küche, Keller,

Boden 1/1. zu verm. Zu erfrag
Streiberſtr 12, b. Förſte. [196
Thomaſinsſtr. 7, II, freundliche

Wohnueg in beſſerem Hauſe, 4 Zim.,
K., Speiſek. u. Zubeh., 1. 4. 1901
an ruh. Leute für 380 Mk. zu
verm. Gartenam Hauſe. (174

Triftſtr. 38, I. u. II., 1. 1., 2 Stub.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 300
Mk. Näh. im Comptoir Ecke
Erneſtusſtr. u. Advokatenweg.

Taubenſtr. 2, 1/4. 1901 5 ger.
Zimmer, 2 K., Küche u. Zubehör
600 Mk. zu verm.

Victor Scheffelſtr. 15, III. Etg.,
1. 4. 1901, 4 Zimmer, 1 Badez.,
Kloſet im Korridor, 2 Keller, 2 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. daſ.
parterre rechts.

Werkſtatt, groß, hell und ſchön,
für ruhiges Gewerk, jährl.280 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 21, p.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 1901
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.

b. Robert Steinmetz.

Wilhelm r. 18, II, 1. 4. 1901,
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daſ.

b. Robert Steinmetz.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh.
daſ. I. Et. von 10--3 Uhr.

Wittekindſtr. 10, part., 1. 4. 1901
od. früher, 5 Zimmer mit Zubeh.,
Gartenbenutzung, jährl. 450 Mk.
Näh. b. Paſt. Weigelt, 2 Tr.

Eine Werkſtelle ſofort zu vermſethen
Wittekindſtraße 32.

Rohproduktenm. kl. KohlenGeſchäft
und Wohnung zum 1. April 1901
zu verm. Wittekindſtr. 32.
Wittekindſtr. 32, 1. 1. 1901, St.,

Kam., K., Kohlenſtall, Pferdeſtall,
Heuboden, Keller, paſſend f. Kohlen
geſchäft oder auch als Werkſtelle,
jährl. 225 Mk. Näh. daſ.

Wörmlitzerſtr. 5, 1. 4. 1901,
3 heizb. Zimmer, Küche, Entree,
Küche, Entree, Keller u. Bodenkam.,
jährl. 320 Mk. Näh. Beeſenerſtr. 29p

Zenkerſtraſßte 5, 1. 1. 1901, 2 St.,
2 K., K. Näh. daſ.

Zinkosgartenſtr. 1. 4. 1801,
I. Etage, 6 St., 3 K., Küche und
Zubehör, jährl. 900 Mk. Näheres
Albrechtſtraße 43, II.

Zwingerſtraße, 1. 1. 1901, 5 Z.
Küche, 2 Keller, Bodenk. 2e., jährl.
450 Mk. incl. Waſſergeld. Näh.
b. F. B. Heinzel, Schirmfabrik.

Thoma ſinsſtr. 47, 1 Schuppen
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. b
G. Lowigtzſch.

Trotha. 1. 4. 1901, 2 Stub., 2
Kam., Küche u. reichl. Zubeh.
Vorgarten. 290 Mk.

Trotha, Köthenerſtr. 410, part.

Uhlandſtr. 6G, 1. 4. 1901, 5 St.,
1 K., 1 K., 1 Speiſek., Kloſet,
jährl. 850--900 Mk. Näh. daſ.

Uhlandſtr. 6, 1. 4. 1901, 3 St.,
1 K., 1 K., 1 Speiſek., jährlich
500 Mk. Näh. daſ.

Uhlandftr. 6, 1. 4. 1901, 2 St.,
1 K., 1 K., 1 Speiſek., jährlich 202
255 Mk.

Uhlandüitr. 6, Kellerräume als Kar
toffel- od. Ob tkeller. Näh. daſ.

II. Vereinséſtr. 1, 1. 1. 1901, 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährl. 85 Thlr. Näh. daſ. part.

Victor Scheffelſtr. 14, part., 1. 1.
1901, 3 St., 1 K. m. Badeeinricht.,
1 Küche, 1 Kloſet, 2 Keller, 1 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. Victor
Scheffelſtr. 15, part. rechts.

Näh. daſ.

Schwetſchkeſtr. IIa, 1. 4. 1901,
2 St., 1 K., 1 K., 1 Spſk., 2 K.,
2 Bodenk., jährl. 320 Mk. Näh.
daſ. bei B. Lailach.

Sa wetſchkeſtr. 40, part., 4 heiz
bare Zimmer, Küche und Zubeh.,
500 Mk., ſof. od. z. 1. Januar.

Steg 2, 1. 11., kl. St. u. Bodenk.,
iährl. 60 Mk- Näh. daſelbſt.

Victor Scheffelſtr. 15, part., 1. 4.
1901, 4 Zimmer, 1 Badezimmer,
Kloſet im Korridor, 2 Keller, 2 Bdk.
Gas, jährl. 560 Mk. Näh. daſ.
part. rechts.

Wilhelmſtr. 16, ſofort od. ſpäter,

n e ne, arten, vierteljähr
200 Mk. Näh. dal. part.

(279

Ruhige
herrschaftliche Wohnung

II. Etage,
von 6 Zimmern, Küche, Bad und
Jubehör, per 1. 4. 1901
ruhige sohöne Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Bad und
Zubehör, II. Etage, per 1. 4. 1901
Delitzſcherſtraße 3 zu vermiethen.

ceerenn——————Möblirte Zimmer.

h s5ugdFrdl. möbl. Zim. f. 1od. 2Herrnb.
einz. Leuten zu vermiethen.

Kellnerſtr. 10, II I.

Anſt. Schlafſtelle
mit oder ohne Koſt.

Gr. Brauhansſtr. 30, Paſſage.

Leipzigerſtr. 67, II. Et., möblirtes
Zimmer zu verm. [183

Meckelſtraße S, I. rechts, möblirtes
Zimmer, monatlich 15. Mark.

Meckelſtr. 8, möbl. Stübchen ſof.
z. verm. Woche 3 Mk.

Gutm. Z. f. I--29. z. v. Auguſtaſtr. 2p.

Möbl. Zimmer Thomaſiusſtr. 41, II.

Wohnung f. anſt. Herrn od. Dame

zu verm. Mittelſtr. 18.
Frdl. möbl. Zimmer mit Kabinet

z. verm. Wolter, Steinweg 30.
Freundl. mödl. Zimmer 1. 12. b

zu verm. Bergſtr. 5, I.

Anſt. Logis mit Koſt f. 1 od. 2
Herren. Gr. Brauhbausſtraße 4 II

Möbl. Zimmer mit ſepar. Eing.
a. Herrn od. Dame ſofort od. ſ ätet

99) Leipzigerſtr 25, III.
Gut möblirtes Zimmer ſofort zu

vermiethen. Berhardyſtr. 11, part.

Znuſo je 10 Pfd.Gänſe e Butter,
friſch geſchl. feite Gänſe, Enten,
A. 4.50. Naturkuhbutter 6.59.
Blüthenhonig K. 4.59. (6708
H. Spitzer, Probuzna 90, via Breslau

Cin kleines Mädchen,
wenige Tage alt, ward uns ge
bracht. Es ſtreckte ſeine kleinen
Aermchen vittend aus, als wollte
es ſagen „Nehmt mich auf und
ſeid mir gut. Den Vater kenne ich
nicht, die Mutter, deren Namen ich
trage, ſchämt ſich meiner, die Leute
ſehen mich nur von der Seile an
und haben mich gar nicht lieb.“
Da nahmen wir das Kindlein auf.
Es blieb nicht allein, es folgten
ihm noch viele andere kleine
Mädchen und Knaben, Angehörige
aller Konufeſſionen. Unter ihnen
auch eheliche, welche unſere übrigen
Zöglinge vor einem Makel in der
Oeffentlichkeit ſchützen ſoclen. Das
Wie gehört nicht hierher. So ent
ſtand unſer Kinderheim. Es be
herbergt jetzt eine ſüße, klein
Schaar, der Stolz und die Freude
unſerer Schweſtern, die ſie pflegen
und erziehen, bis männliche Zucht
nothwendig werden wird. O, daß
die Kleinen, jetzt bewacht an Seele
und Leib, vor dem Böſen, dem ſie
ſonſt vielleicht ausgeſetzt geweſey
wären, gedeihen und einſt tüchtige
Menſchen werden möchten Wir
wollen Alles thun, dieſes Ziel zu
erreichen. Wer aber hilft uns da
bei Viele Mütter, von den Ver
führern verlaſſen, können kaum die
Hälfte der 200 Mk. zahlen
we ſche wir für Unterhaltung eines
Kindes pro Jahr fordern müſſen.
Freilich reicht dieſe Summe je
jängſt nicht aus und iſt daher
unſerem Heim ſchen eine groß
Laſt erwachſen. Wer hilft ſie uns
tragen Wer wäre willig, dauern
einen gewiſſen Theil der Unter
baltungskoſten für ein von uns zu
beſtimmendes Kind zu übernehmen
Thäricht iſt die Rede, daß durch
Fürſorge für dieſe, in einem ge
wiſſen Sinne doch ganz unſg uldigt
Kinder, der Sünde Vorſchub ge
leiſtet werde. O, lieben Leſer, laß
vor Eure Seele treten ein ſol«d
armes Kind. Seht die ausgeſtreckten
Aermchen und hört aus ſeinen
Lallen, wie es

bittet um Eure Licbe.
Gebt ſie ihm und beweiſt ſie durch
Darreichung von Gaben für unſer
Kinderheim, ſei es in Geld, in
Kleidurg oder in ſolchen Sachen
die in dem Haushalt des Heim
gebraucht werden können. Der
Dank dafür mögen aber unſere
Kleinen Euch und Euren Kinder
ſelbſt abſtatten auf den oft ſt
wunderlichen Wegen, welche Gott
die Menſchen führt. Wir aber
rufen allen freundlichen Gebern ſchor
im Voraus zu
Gott vergelte dieſe Liebe.

Zur Annahme von Gaben, ſowie
zur Rechenſchaftsertheilung übe
deren Verwendung und endlich zw
weiteren Auskunft iſt der Unter
eichnete bereit.
ürſtenwalde Spr., d. 27. Nov. 190
Der Vorſteher des Kinderheims.

A. Bu rf, Paſtor.
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Landeszeitung für die Provinz

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Gröbers (Saalkreis), 30. Nov. (Trichinen.) Fleiſcher

gen Stoye von hier fand in einem geſchlachteten Schweine Trichinen
in größerer Menge vor.Weßmar (b. Gröbers), 30. Nov. (Beſitzwechſel.)
Das von Herrn Gutsbeſitzer Dövald hier bewirthſchaftete Gut iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers verpachtet worden. Die ſogenannte
neue Zuckerfabrik Gröbers hat etwa 154 Morgen à 27 Mk. pacht
weiſe übernommen. Kleinere Parzellen ſind noch zurückbehalten
worden.

Bitterfeld, 29. Nov. (Gas automaten.) Die hieſigen
elektriſchen Werke und die Gasanſtalt bemühen ſich beide um die
Gunſt des Publikums. Kützlich hat die letztere ſich entſchloſſen, Gas
automaten aufzuſtellen. Die Geſellſchaft macht die Rohranlage in
den Häuſern auf eigene Koſt n, liefert auch Lampen, Gaskochapparate
und Plät.en. Der Preis für das Kubikmeter Gas beträgt 20 Pfg.
In dieſem Preiſe liegt ſchon die Miethe für die Lampen c.
Hunderte von Familien machen von dieſem Anerbieten Gebrauch die
Gasanſtalt kann nicht ſchnell genug alle Aufträge ausführen.

b. Bitterfeld, 30. Rov. (Unfall.) Jm Uevermuth zerſchlug
der 13jährige Grubenaufſeherſohn Franz Kobornik ein Stück glaſirte
Thonröhre mittels eines Hammers, wobei ihm ein ſcharfkaniges
Stück derſelben ſehr heftig gegen das linke Auge flog und es derart
verletzte, daß die Erhaltung der Sehkraft fraglich erſcheint. Der
Knabe iſt dieſerhalb in der Klinik zu Halle untergebracht.

Weißenfels, 30. November. (Plötzliche Finſterniß.)
Geſtern Nawmittag kurz vor 5 Uhr war die ganze Stadt, ſoweit ſie durch
elektriſches Licht beleuchtet wird, plötzlich in ti fe Finſterniß gehüllt,
und alle durch elektriſche Kraft betriebenen Maſchinen ſtanden mit
einem Male ſtill. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war in der elektriſchen
Centrale die Tichtung eines Dampfrohres am Damppkeſſel hergus-

eflogen und der Dampf war in den Maſchinenraum gesrungen, woſo auch die Dynamos befinden. Da die Gefahr nahe lag, daß die

DynamoMaſchinen, die keine Feuchtigkeit ertragen können, ſchwer ge
ſchädigt werden konnten, mußte das ganze Werk ſeinen Betrieb ein
ſtellen und den geſammten Licht- und Kraftſtrom ausſchalten, bis
dem Schaden abzeholfen war, was zum Glück nur eine halbe Stunde
in Anipruch nahm. Für den Fall, daß unſerem Elektrizitätswerke
einmal ein ernſtlicher Schaden zuſtoßen könnte, ergab ſich aber ſchon
in dieſer kurzen Zeit eine ſehr unangenehme Perſp ktive.

Naumburg, 30. Nov. (Feuer.) Infolge eines in den
Maler- und Lackirerwerkſtätten der Meckertſchen Möbelfabrik aus
gebrochenen Brandes wurden unſere Feuerwehren geſtern Abend gegen
x 1 Uhr wieder einmal zuſammengerufen. Die ſtarke Hitze und der
beißende Rauch machten das Eindringen faſt zur Unmöglichkeit,
en wurde das Feuer bald ge.öſcht, ehe es größeren Umfang
annahm.

e. Artern, 30. Nov. (Wahlen. Elektrizitätswerk.)
n der geſtrigen gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der
tadtverordneten Verſammlung wurde der bisherige Kreistags

Abgeordnete Herr Bürgermeiſter Stuhrmann von teuem in den
Kreistag gewählt. Sodann beſchäftigte ſich die Stadtverordneten
Verſammlung mit der Wahl eines Beigeordneten, da die Wahlzeit
des Kenzleiraths H. ſſe nächſtens abläuft. Das Ergebniß war die
Wiederwahl des Herrin Heſſe auf weitere ſechs Jahre. Das hieſige
Elektrizitätswerk hat im letzten Jahre keine guten Geſchäfte gemacht,
denn es hat mit einem Verluſt von 20 139 Mark abgeſchloſſen.
Dagegen haben ſehr reichliche Abſchreibungen, nämlich in Höhe von
26 000 Mark ſtattgefunden.

Frankenhauſen a. K., 30. Nov. (Staatsſekretärvon
Podbielski) hat ſich auf einige de nach Frankenhauſen begeben,
33 an den Fürſtlichen Jagden im Kuyffhäuſer Gebirge Theil zu
nehmen.

Greppin, 30. Nov. (Verhaftet.) Unter dem dringenden
Verdachte, ein Sittlichkeitsverbrechen gegen ein 1ljähriges
Schulmädchen degangen zu haden, wurde geſtern der hier wohnhafte
ca. 40 Jahre alte Maurer Auguſt N. verhaſtet und in das Gefängniß
des Bitterfelder Amtsgerichts eingeliefert N. iſt verheirrathet.

Aken, 29. Nov. (Die letzte Schiffsmühle). Heute
iſt mit dem Abbruch der Schiffsmühle am Ruſſendamm begonnen
z Mit derſelben verſchwindet die letzte Schiffsmühle von der

ibe.
T Vom Brocken, 30. Nov. (Witterung.) Die letztenNächte haben auf den Höhenzügen noch mehr Schnee gedracht, ſodaß

eine Auffahrt zum Brocken mit Fuhrwerk nicht mehr möglich iſt.
Stellenweiſe liegt er ſchon recht gieichmäßig, ſo auf dem Schierker
Wege vom Eckerloch aus, für Schneeſchuhläufer gut paſſirbar. Die
erſien Tage dieſer Woche brachten helles und klares Wetter, ſeit
Donnerstag herrſcht dichter Nebel, dem morgens ſtarker Rauhreif
vporangegangen war. Die durch die ſtarken Niederſchläge aufgeweichten
Waldwege in tieferen Regionen ſind wieder paſſirbar.

Salzwedel, 28. Nov. (Mord oder Selbſtmord?)
Heute Morgen wurde der Einwohner Niemüller in Mehmke
auf ſeinem Gehöft erhängt aufgefunden. Er war auf dem Diesdorfer
Markte geweſen und dort und in Rbbendorf in Schlägereien gerathen,
wobei er u. A. Verletzungen, mehrere Meſſerſtiche in Kopf und Bruſt
davontrug. Erſt am frühen Morgen in der Dunfkelheit kehrte er heim
und muß dann zu der unſeligen That geſchritten ſein. Er hinterläßt
n und zwei Kinder. Die von anderer Seite geäußer'e Vermuthung,
Niemütler ſei erſtochen, dann in die Scheune ſeines Gehöftes geſchlepypt
und dort aufgehängt worden, iſt unwohrſcheinlich. Ein ſolcher Vor-
gang hätte, ohne daß er Geräuſch verurſachte und zur Entdeckung
führte, kaum geſchehen können. Die Unterſuchung iſt eingeleitet,
namentlich werden diejenigen Leute zu ermitteln geſucht, mit welchen
Niemüller in Streit gerathen iſt.

Z. Beilage zu Nr. 564 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zerbſt, 30. Nov. (Selbſtmord.) Jn der Nacht zum
Mittwoch erhängte ſich in dem Rollſchuppen der alten Kaſerne in der
Jüdenſtraße der aus Garitz gebürtige Musketier V. a vor der
zu erwartenden Strafe, weil er auf Poſten ſchlafend gefunden wurde,
ſoll die Veranlafung zu dieſem Schritt geweſen ſein.

Zehringeu, 29. Nov. (Unruhen.) Geſtern kam es unter
den beim hieſigen Rittergute beſchäftigten ca. 30 fremden Drainage-
Arbeitern zu Ausſchreitungen, welche dadurch hervor-
gerufen wurden, daß der Aufſeher, ohne den Leuten den Lohn aus
zu;ahlen, plötzlich argereiſt war. Durch einen herzoglichen Jäger
wurde die Ruhe wieder hergeſ'ellt.

Gotha, 30. Nov. (Landtagswahl.) Die Sozialiſten
behaupteten bei der erneuten Landtagswahl den Kreis Ruhla. Die
frühere Wahl hatte das Miniſterium für ungültig erklärt.

Y Gotha, 30. Nov. (Zum Miniſterwechſel.) Es unter
liegt keinem Zweifel, daß der neue Stagatsminiſter unter veſonders
ſchwierigen Verhältniſſen in ſein Amt tritt. Dr. Hentig war in
Berlin Rechtsanwalt, galt a s ſolcher für außerordentlich tüchtig und
be aß eine große Praxis. Er gab dieſe anf, um ais Präſident der
Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Kammer nach Donaueſchingen zu gehen,
die er bis zum Tode des Fürſten bekleidete. Zur Zeit iſt Dr. Henig
Aufſichtsrath der Breslauer Diskontobank. Die Vereidigung des
neuen Miniſters findet nächſten Sonntag Mittag auf Schloz FFrieden-
ſtein ſtatt. Als Wohnſitz iſt dem Miniſter das ſogenannte Winter-
palais (alte Miniſter um) angewieſen.

Eiſengch, 29. Nov. (Kanaliſationsabgabe.) Der
Gemeinderath faßte heute den grundſätzlichen Veſchluß, einen
Sielzins (Kanaliſationsabgabe) einzuführen, den die Hausbeſitzer zu
entrichten haben.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
J. Delitzſch, 29. Nov. (Der land wirthſchaftliche

Verein) der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch hält ſeine nächſte Ver
ſammlung Mittwoch, den 5. Dezember im „Hotel zum Schwan“ in
Delitzſch ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. folgende Punkte:
Prämiirung treuer Dienſtboten. Herr Direktor Dr. von Spillner
Wittenberg wird über Getreidezüchtung und Vortheile der Original
ſaaten referiren. Welche Vortheile die Trockenſchnitzel dem Land
wirth bieten und welche Erfahrungen bereits damit gemacht worden
ar wird Herr Fabrikdirektor Dr. Kuntze-Delitzſch beleuchten. Herr
Fabrikant Stöpel-Brehna wird darüber ſprechen, welche Schäden
ſich für den anbauenden Landwirth beim Rübenſamenhandel heraus-
geſtellt hoben. Eine nicht minder wichtige Frage, welche Vortheile
die Erzeugung elektriſchen Stromes für den landwirthſchaftlichen
Betrieb mittelſt der in den Brennereien vorhandenen Dampfanlagen
gewährt, wird Fabrikant Lwoski-Halle behandeln. Herr Oekonomie-
Jnſpeltor Teichert- Neuhaus wird über die neueſten Unterſuchungen
über das Reifen des Getreides ſeine Beobachtungen mittheilen.
Welchen Einfluß Kainit und Chili im Frühjahr bezüglich der
Körnerbildung beim Weizen haben, wird Herr Dr. Schwab beſprechen.
Der Herr Vorſitzende wird ebenfalls eine praktiſche Düngerfrage, ob
es richtig ſei, Ammoniak-Superphosphat zur Herbſtbeſtellung bei
Roggen und Weizen anzuwenden, beſprechen. Seine Studien über
Konſervirung des Stalldüngers als ſicherer Schutz gegen Seuchen
wird Herr Dr. Leonhardt-Zwickau darbieten. Endlich wird Herr
Götze-Lützen einen patentirten Unkrautvertilger vorführen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Abſchiedsbe

willigungen. Jm aktiven Heere. v. Witzendorff, Gen.
Leutnant und Kommandant von Breslau, mit Penſion zur Disp.
geſtellt. Mieth, Major z. Disp., unter Enthebung von der
Stellung als Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Gumbinnen mit der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des n Kiegts 61 zu den
mit Penſion verabſchiedeten Offizieren zurückverſetzt. Freiherr
Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Major und Bats.
Kmdr. im Gren.-Regt. 2, mit Penſion und der Regts.-Uniform,
Sembach, Oberſtleutn. und Kmdr. des Train-Bats. 2, mit Penſ.
und der Uniform des Kür.-Regts. 8, v. Schirach, Oberſt und
Kmdr. des Landw.-Bez. I Berlin, mit Penſion und der Uniform
des Leib Gren.-Regts. 109, Grapengießer, Major zur Dis.,
unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw.
Bez. IV Berlin mit der Uniform des Jäger-Bats. 14, Beelitz,
Oberſtlt. z. Disp., unter Entheb. von der Stellung als Kmdr. des
Landw.Bez. Burg mit der Uniform des Jnf.Regts. 82 der Ab
ſchied bewilligt. Rodewald, Major z. D., unter Ertheilung der
Erlaubniß I Tragen der Unif. des Gren.Regts. 11 von der
Stellung als Bezirksoff. beim Landw.Bez. Kreuzburg enthoben.
Frhr. v. Biſchoffshauſen, Major z. D., unter Enthebung
von der Stellung als Zweiter Stabsoffizier bei dem Kmdo. des
Landw.Bez. Düſſeldorf mit der Uniform des Jnf.Regts. 55,
Clemens, Major und Abth.-Kmdr. im Feldart.-Regt. 59, mit
der Uniform des Feldart.-Regts. 16, Frhr. v. Czettritz und
Neuhaus, Oberſtlt. z. D., unter Enthebung von der Stellung
als Kmdr. des Landw.-Bez. Lübeck mit der Uniform des Jnf.
Regts. 31, Sporleder, Major z. D., unter Enthebung von der
Stellung als Bezirksoffizier beim Landw.Bez. II Bremen mit der
Uniform des Jnf.Regts. 32, Joachimi, Major z. D., unter
Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw. Bez.
Meiningen mit der Uniform des Jnf.-Regts. 32, Brand, Major
und Eskadr.-Chef im LeibDrag. Regt. 20, mit der Regts.-Uniform,

2. Dezember 1900

r d

als Kmdr. des Landw.Bez. Straßburg mit der Uniform des Jnf.
Regts. 15 der Abſchied bewilligt. v. d. Linde, Maj. u. Abth.

»Kmdr. im Feldart.-Regt. 71, mit d. Unif. des Feldart.-Regts. 18,
Ohm, Oberſt u. Kmdr. des Fußart.Regts. 15, m. d. Regts.Unif.,
Becker, Major und Bats.-Kmdr. im Fuhßart. Regt. 5, mit der
Regts.-Unif., Föller, Major z. D., Vorſtand des Art.-Depots in
Brandenburg a. H., unter Enthebung von dieſer Stellung mit der
Unif. des Feldart.-Regts. 3, Gem mel, Major b. d. Traindepot
Jnſp., à la suite des TrainVBats. 1, mit ſeiner bisherigen Uniform
der Abſchied bewilligt. v. Kotze, Fähnrich im Jnf. Regt. 66, zur
Reſerve beurlaubt.

Jm Sanitätskorps. Dr. Gras nick, General-Arzt mit dem
Range als General-Major, Subdirektor der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Heinzel,
General-Arzt und Korpsarzt des 15. A.-K., mit ihrer bish. Uniform
der Abſchied bewilligt.

Zu General Aerzten befördert: die General Oberärzte
Dr. Villarett Div.-Arzt der 21. Div., unter Ernennung zum
Korpsarzt des 5. A.-K., Dr. Schjerning, Referent bei der
Medizinal- Abtheilung des Kriegsminiſteriums, unter Ernennung zum
Abtheil.Chef bei dieſer Abth., Dr. Scheibe, Div.-Arzt der
7. Div., unt. Ern. z. Korpsarzt d. 15. A.-K., Dr. v. Mieleckt,
Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts.-Arzt des Feldart.- Regts. 3, unter
rn zum General-Oberarzt zum Div.Arzt der 21. Div.
ernannt.

Zum Stabsarzt befördert unter Ernennung zum Vats.Arzt
der tod Dr. Neumann beim Jnf.-Regt. 87.

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Reſerve:
Dr. Steinhäuſer (Gera), Dr. Aſchaff (Göttingen) die
Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots Dr. Albrecht (II Braun
ſchweig), Dr. Reinecke (Halberſtadt).

Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſtenz-Aerzte der Reſerve:
Dr. Stamm (I Braunſchweig), Dr. Storbeck (Stendal),
Dr. J b i (Halberſtadt), Dr. Heine (Stendal).

u Aſſiſtenz-Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſerve:
van der Briele (Magdeburg), Dr. Beyer (Deſſau).

Der Abſchied bewilligt dem Oberarzt der Landw 2. Aufgeb.
Dr. Mann (Deſſau).

Perſongalnachrichten,
Verliehen wurde dem Gewehr-Reviſor Bornmüller zu

Sömmerda im Kreiſe Weißenſee und dem Fußgendarmen a. D.
Mettler zu Döbeln, bisher zu Groß-Kamsdorf im Kreiſe
Ziegen rück, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
Kirchenälteſten, Gemeinde- Vorſteher Sandmann zu Güterglück
im Kreiſe Jerichow I, dem berittenen Gendarmen a. D. Rudert
zu Anger im Kreiſe Wolmirſtedt und dem Fabrikarbeiter Karl
Hartung zu Sömmerda im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Charakter als Hegemeiſter iſt verliehen worden:
dem Förſter Wilhelm Brabandt in Annaburg, Oberförſterei
Annaburg, Regierungsbezirk Merſeburg, dem Förſter Robert
Fügener in Noßleben, Oberförſterei Ziegelroda, Regierungs
bezirk Merſeburg, dem Förſter Auguſt Hartung in Schlebe-
roda, Oberförſterei Freyburg, Regierungsbezirk Merſeburg, und
dem Förſter Moritz Ha u ius I in Nickelsdorf, Oberförſterei
Zeitz, Regierungsbezirk Merſeburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Röntgen iß von der Münchener Akademie der

Wiſſenſchaften zum ordentlichen Mitglied ernannt worden.
Ausgrabungen in der Gebändegtuppe nördlich von

Pompeji brachten wohlerhalten eine 1,19 Meter hohe griechiſche
Bronzeſtatue zum Vorſchein. Sie ſtellt einen Jüngling dar,
iſt von vorzüglicher Arbeit und zeigt den Kunſtſtil des fünften
Jahrhunderts.

„Don Zuan Tenorio“ von Don Foſs Zorr'illa, das
Nationaldrama der Spanier, das alljährlich an 14 Abenden in allen
Theatern Spaniens geſpielt wird, wurde nunmehr auch von der
Direktion des Deutſchen Landestheaters in Prag in der Verdeutſchung
von Dr. Johannes Faſtenrath-Köln zur Aufführung erworben

Jm Friedrich Wilhelmitädtiſchen Theater zu Berlin erzie'te
die dreiaktige Operette „Die Strohwittwe“, von Viktor Léon
und H. v. Waldberg, im Thaliatoeater die dreiakiige Ausſtattungs-
poſſe „Amor von heute“ von Jean Kron und Alfred Schönfeld,
einen freundlichen Erfolg.
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Kräftigungs- und Auffriſchungs mittel
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend begutachtet
namentlich bei Nervenſchwäche (Neuraſthenie), Lungen, Magen,
Darmleiden, bei Frauenkrankheiten, beſonders bei Bleichſucht
und Blutarmut, bei Ernährungsſtörungen der Kinder, bei
engliſcher Krankheit, in der Reconvalescenz und als Kraftnahrung

ſtillender Frauen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Hergeſtellt von Bauer Cies, Berlin 80. 16.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franco,
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Kleiderstoffe in Wolle und Seide,
Jackets, Umhänge, Abendmäntel,

Costume, Blousen, Unterröcke, Morgen-
Röcke, Kindergarderobe.

Bottzenge, Tischzouge, Hemden-
Leinen- zeuge, Taschentücher, Wisch-

tücher, Hanätücher, fertige
e Näsche, fertige Bezüge, Bett-W ad en decken, Unterkleidung, Tücher

und Schürzen,

Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch-
decken, Schlafdecken, Reisecdlecken, Felle,

Läuferstoſffe. Linoleum.

v. Lütz ow, Oberſtlt. z. D., unter Enthebung von der Stellung

e S

Waaren- in ekannt reichhaltigster Auswahl, solid in
üuissersten FPrreisen versehen, ausgelegt.

Cegründet 1865.
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In allen Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind für

M alle a. S.
Leipziger Strasse 100, part., I. u. II. Et.
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13 Gr. Steinstr.
Halle a. S.

Elegante Theater Capotten, Kopfſhatvls
und Ball-Umhänge. Neuheiten in Rüſchen,

4 Schleifen und Jabotts. Seidene Shawls,
Spitzen Fichns und Barben. Coiffuren,

Miorgenhauben Gardinen und Stores.
e Garmnirte Damen

Die ergebenst Unterzeichnete erlaubt

v

ertha Christ
Als paſſende Weilhnachtsgeſchenke empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Unterröcke. Corſets.
Leinene Taſchentücher, weiß und gemuſtert.

Glacé und Stoffhandſchuhe.
Für Herren: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs u. Cravatten in den neueſten Deſſins.

und Kinderhüte ver kaufe

sich

e 2 einem geehrten Publikum von Halle und Um-
r gegend die Mittheilung zu machen, dass in allen

Räumen ihres Etablissements die

eröffnet ist und ladet höflichst zur Besichtigung
Wir machen besonders noch darauf aufmerksam, dass unsere gesammten Räume

m

derselben ein.
jetzt Abends bis 7

elektrischer Beleuchtung geöffnet und in diesem Jahre mittelst Dampfheizung auf das Angenehmste erwärmt sind.
Wir haben unser Ausstellungsgebäude durch die neuesten Erscheinungen auf kunstgewerblichem Gebiet bedeutend vermehrt

und eine eine Fülle schöner Gaben nach Entwürfen unserer ersten Künstler zur Schau gestellt.
Wir empfehlen dieselben zu hervorragend schönen und passenden

Weihnaehtsgesehen ken tSie finden Tiscohlerarbeiten, wie Truhen, Zierschränkehen, Tische, Säulen, Paneele etc.
Porzellane von Schmugz-Baudiss, Rossberg u. A. Kunstqläsor von Gallé. Töpfrereien in den verschiedenster

Formen, Farben und der hervorragendsten Teehnik. Sehmiedearbeiten vom kleinsten Handleuchter
bis zum grössten Reifustre, die wunderbaren Kupferarbeiten nach Entwürfen von Berlepsch-Valendas.

Uhren, Lampen, Bronzen u. a. S.

bedeutend unter

Gr. Steinstr. 13,
Halle a. S.

Hlumen- Garnituren und Paſenblumen
außerordentlich preiswerth.

Ball und Promenadenfäcer, Pompadonrs,

elegant und billig.

Uhr bei

Ganz besonders empfehlen wir unser grosses Lager an Radirungen, Gravuren, Stichen und Lithographien, sowie unsere
Rahmerei. Specialität: gebeizte Holzrahmen nach eigenen Entwürfen.

in unserer Gemälde Ausstellung werden wir eine grössere Anzahl werthvoller Originalgemälde bedeutender
Künstler zur Ausstellung bringen. Indem wir das hochgeehrte kunstsinnige Publikum bitten, unser Unternehmen durch recht
fleissige Weihnachtseinkäufe zu unterstützen,

Geöffnet Wochentags 10--7 Uhr, an den S
4 Sonntagen vor Weihnachten -7 Uhr.

zeichnen wir Hochachtend

a

Käufer zahlen kein Eintrittsgeld, resp.
erhalten dasselbe bei Einkäufen bereitwilligst

äkurückerstattet.
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Kunstsalon Assmann.

Photograpm
rfritz Möller.

Prämiirt: 2
Coblenz 1883, Berlin 1884, PFrank-

furt a. M. 1894, Leipzig 1897,
Pariser Weltausstellung 1900.
Eins der renommirtesten, ältesten und grössten

photogr. Kunstateliers der Provinz.
94 Weihnachtsarbeitem

baldigst erbeten.

Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr

e Grofſzes Coneert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 56.

Entré 50 Pfg. o. Wiegort.BReilsburg.
Morgen, Sonntag, Nachmittag 5 Uhr
Großes Concert

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 56.

Entré 350 Pfg. o. Wiegert.

e Fratwurstglöckle. re
Ren! Damen-Crompeter-Corps. Nen!

W EFinziges in Halle. W

e
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Wie

und Verlauf
Gr. Ulrichstrasse 33 im Laden
iet täglich von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet.

Toseplh Sander,
Kunsthändler ans Düsselüortf.6555)

J

Eänzlich neuer Spielplan!

Geſor-
Gr. Vlrichstr. 60.

S S W Se

Wir ewpfehlen:
7Semiise- Gonserven

e aus der repommirtesten und weltbekannten Conserven- Fabrik S

Gustav Brentke, Gerwisch,.

e als: SJ Spargel, Erbsen, Bohnen, Pilze etc.
Dieselben sind von unerreiechter Zartheft und herr- e

lichem Aroma, dabei strammste Paekung zu
S mässigen Preisen.Besondere Preisliste antWwWunseh zu Diensten.

Wir bitten bot G Uſe Qualitäten, e
nieht nur allein die Preise vergleichen zu wollen

Grossh. Sächs., Hoflieferanton,

c

(6678

Zorm,
Fernsprecher 367.
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Valbala- I Neater,

Direktion: Richard Unbert.

Die drei Eungènes, Bravour
Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Das
Goltz-Trio, Bravour Equili-
briſten auf rollender Kugel und
Drahtſeil. Die beidenDeamando's, Kopf- und Hand-
Akrobaten. Hessrs. Ariel
Loubé, akrobatiſch excentriſche
Bravour Radfahrer. Hr.
CIlément de Lion, Münzen-
beſchwörer und Kartenzauberer.
The 2 Willroth's, muſikaliſch-
excentriſche Fantaſten. Die

rinzeſſin Ra jah, internationale
Geſangs-Soubrette. Herr Max
Zermner, OriginalGeſangs und
Charakter Humoriſt. Jules
Greenbaum's „Amerikaniſcher
Bioskop“ mit gänzlich neuen,
ſenſationellen lebenden Photo-
graphien. [6687Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr:
Große

Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher uſw.
haben das Rectt, auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis x2 Uhr:

Vreie Concert

Ipolo Theater.

Gänzlich neuer Spielplan.
T John Fräedrieh-Trio,
Kraftexerzitien an römiſch. Ringen.
Blise Saro, Operetten Soubr.
L. ittle Warga, Handſtandkünſtl.
Oswin Müller, Humoriſt.
William und Märxy, elaſt
equilibr. Akt. Miss Martha,
Evolutionen auf freiſchweb. Gewehr.
G. VranklIo, Transformation
a, d. Drahtfeil. ans u. Clara
FIottwell, Geſangs Duett.
ros. Neuberti, akrobatiſche
Excentriks. Ruala Truppe,
engliſche Song u. Dancers. Stelzen-
läufer und Kunſtradfahrer.
Anfang 8 Uhr. Ende vor 11 Uhr.

Welt Panorama.
Gr. Vlriehstr- 6, I.

Geöffn. v. früh 10 bis Abds. 10 Uhr.

Die Schweiz
St. Gallen, Graubünden und

Engadine.

Plülrer Hohiltrenhot

an der Haide.
Sountag Nachmittag

Großes (6670
Frei-Concert,

StadtTheater
Halle a. S.

Direktion: M. Rächaräs.

S Sonntag, d. 2. Dezember 1900,
Nachmittags 38 Uhr:

12. Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen.

Wouität von Sudermann.
Einmal. Nachmittags- Aufführung.

Zum letzten Male

Johannisfener.
Schauſpiel in 4 Aufzügen.

Regie Direltor M. Richards.
Ort der Handlung: Das in Preußiſch-
Littauen gelegene Gut Vogelreuter's.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anf. 32 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
79. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. Z. Viertel.
22. Vorſtellung außer Abonnem.

Gaſtſpiel
von Frau Sehuster- Wirth

vom Theater des Weſtens in Berlin.

Carrrm em.
Oper in 4 Akten. Text nach Prosper
Meérimé's gleichnamiger Novelle von

H. Meilhac und L. Haléevy.
Muſik von Georges Bizet.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.

Perſonen:
Carmen H. SchuſterWirth a. G.
Don Joſé, Sergeant B. Heydrich.
Escamillo, Stierfechter Joſef Fanta.
Zuniga, Leutnant C. Brandes.
Moralés, Sergeant A. Aumann.
Micasla, ein Bauern

mädchen G. Lucky.
Remendado G. Förſter.
Dancarro Th. Raven.

[Schmuggler]
Frasquita Zigeuner Anna Groß.
Mercödes ſ mädchen v. Lichtenfels.

Ein Führer E. Lübben.
Soldaten, Straßenjungen, Cigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuagler, Volk.
Ort der Handlung: Spanien, in lind

bei Sevilla, 1820
Jm 4. Akt:

Segunediglia Manchegos,
arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballet u. Figuranten.
Kaſſenöffn. 68/, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10x Uhr.

Preis.
Montag, den 3. Dez. ber 1900,

Abends 74 Uhr
80. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
58., Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: roth.
Gaſtſpiel von Frau Mela Gorter

vom Stadttheater in Leipzig
Novität! Zum 2. Male RNovität!
Die Tochter des Erasmus.

Schauſpiel in 4 Aufzügen von
Ernſt von Wildenbruch.

Regie: Oberregiſſeur Scholling
Perſonen:

Erasmus von Rotter
dam Eugen Gura.Maria, ſeine natürliche
Tochter Ch. v. Schulz.

Katharina v. Glornig,
Maria's Mutter H. Gorter a. G.

Konrad Peutinger,
Patrizier von Augs-

Theo Raven.
E. FrediFranken.

Wofframm.
Ed. Kunath.
Otto Muth.
Wilh. Köppe.

Coban Heſſe Hans Felder.
Heinrichv. Eppendorf M. Schiefer.
Hermann v. d. Buſche G. Förſter.
junge Dichter, Gelehrte, Schrift-

ſteller, genannt Humaniſten]
Herzog von Najera! M. Werner.
Herzog von Alba C. Rübſam.

[ſpaniſche Granden]
Der Edle von Zeven-

berghen A. Aumann
Don Janacio W. Faber.

lim Dienſte König Karls von
Spanien]

Eytelwolf vom Stein Fritz Berend.
Eapito O. Engelke.lim Dienſte des Erzbiſchofs und Kur

fürſten Albrecht von Mainz
Ein kurfürſtl. Haupt-

mann. S. Zübben.Doktor Johann Eck C. Schreiner
Johannes Froben A. Aumann
Braſtlius Amerbachſ O. Engelke.

[Bürger von Baſel]
Georg v. Frundsberg,

kaiſerl. Kriegsoberſt C. Scholling.
Allgaier, Hauptmann

der Landsknechte C. Zinnſchlag,

Leutgeber Ad. Dalwig
Afra Paulmann.Dienſtboten des Hauſes Peutinger]
Hammbrocht, Diener

des Erasmus F. Amberg.
Faßberner die Th. Gießen.
ger knechte G. Förſter.

burg

Frau Peutinger
Conſtanze, beider

Tochter
Ulrich von Hutten
Crotus Rubianus
Cochläus

rantbietery von M. Schultka
Jodok Volk von Paul Lange.
Bergmeier Augs- H. Berger.
Philomenia] burg A. Ambverg.
Nikodem, genannt der

Fiſch, Marketender C. Stahlberg
Arnold, ſein Sohn Eiſe Becker
Ein Bote des Rathes

zu Ausgsburg F. Schmidt.
Männer und Frauen des Volles zu
Worms. Deutſche Landsknechte.

Spaniſche Soldaten, Bauern.

Augsburg. 2. Aufzug: In Mainz.
3. Aufzug: In Worms. 4. Auf

zug: Jn Baſel.
Kaſſenöffn. 68/, Ühr. Anf. 74 Uhr

Ende gegen 10x Uhr.

Thalia- Theater.
Sonntag, Meta Ilng

2. Dezember
Gaſtſpiel

vom Leſſingtheater in Berlin:

Die Pariſer Sittenbild
in 5 Akt. v. AlexanderPromd Dumas. Deutſch v.

Paul Lindau.
Montag: Letztes Gaſtſpiel

Rosmersholm.
Schauſpiel in 4Akten v. Henrik Jbſen.
Rebekka Weſt: Meta Jlling a. G.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 2. und Montag,

den 3. Dezember 1900.

häuſer. Montag: Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Johannis-

feuer. Montag: Roſenmontag.
Coburg (HofTheater): Der fliegende

Holländer.
Erfurt (Stadt Theater): Nachm.

Die ſtrengen Herren. Abends

Montag Tannhäuſer.
Weimar (HofTheater): Zauberflöte.

3 W.
t

Ort der Handlung 1. Aufzug: Jn

Leipzig (Neues Theater): Tann

Die Bettlerin vom Pont des arts

9,(12. 12 Uhr, L. F. F.
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Kleiderstoffe,
Seide, Wone, Raumwolle Tafel und Theegedecke,

Tisch-Wäsche,
von einfachſter bis feinſter Art.

Weisse Leinen Küchen-Wäsche,
in allen Breiten und Arten. Handtücher, Wiſchtücher,

Weisse Staubtücher.
Bettdamaste Normal-

in neuen, ſchönen Muſtern. Unterkleider
S Bunte Bettzeuge,

gewebt u. bedruckt, reizende Muſter.

fertig genähte
Bettwäsche,

Bezüge, Jnletts, Betttücher.

Bettfedern,
beſte, doppeltgereinigte Waare.

Leibwäsche,
vSemden, Veinkleider, Jacken.

Jagd- Westen
in Wolle und Baumwolle.

Strümpfe und

Tiſchtücher Servietten.

in Wolle, Baumwolle, Halbwolle,
für Damnen, Herren u. Kinder.

Barchent- Hemden
für Männer, Frauen und Kinder. S

Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder. aus Seide, Wolle u. Baumwolle

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit jetziger deutlicher Preisangabe versehen.
er Verkauf wie bekannt zu hbilligen, streng festen Preisen.

rs e a e S e e Te 2 e 7

empfehlen wir:

Knaben Conkection, Corsets,
Anzüge, Ueberzieher, Mäntel. beſtſitzende Facons.

Mädchen-Confectionf Schürzen,
Jacketts, Mäntel, Kleidchen. aus Wolle, Seide und Leinen.

Damen-Blusen, Pelzwaaren,
fürHaus e See ſbaſt e S

Bedeutende Preisermässigung auf:

Damen-Confection.
Jacgketts, Kragen, Ahenämäntel,
fert. Klojter, e u.dergl.

alt Tücher Iama I. Roorſlanelle,
in Wolle und Seide, Negligé- und Hemden-Varchente,

zarte Abendfarben. Buckskins und Tuche u. dergl.

Unterröcke Strickwollen,
nur beſtbewährte Fabrikate.

in vielen Arten und neueſten

weiß, weiß mit bunter Kante,

Als besonders gohhyo, vrauehbare n piſigo

eihnachts
Garclinen,

weiß und creme,
abgepaßt und vom Stück.

Teppiche,
in allen Größen und Arten.

Portièren,
öne Borden und Streifmuſter,

abgepaßt und vom Stück.

Möbelstoffe,
Plüſch, Damaſte und

Fantaſieſtoffe.

Tischdecoken

Muſſtern.

Bettdecken,
buntfarbig.

p neneh c e S S e e e J. e e r a evan 1 S S t t ehee h e a e e. en s e S
Das Modernste der Saison

in HIerren- Artikeln
empfehlt

An 5 Minuten!
entferne

zu ätzen. Bei nicht ſofortiger

zichte ich auf jedes Honorar.

gewachſener Nägel.
FußOperateur, Neue Promenade 14.

Komme auf Wunſch ins Haus.
an Tusf,

e ich jedes Hühnerauge,
Verhärtung u. ſ. w. ſchmerzlos, ohne

Beſeitigung des Uebels ver
Schmerzloſe Entfernung ein

n r rS e w. r SDer unterzeichneie Frauevverein deadſchun

am 9. Dezember d. Js.
in Saale des Koltseh'ſhen Gufhauſes t

in Osmünde
einen

Baz arzu veranſtalten, deſſen Erlös wohlthätigen Zwecken inverheld 2

unſeres Kirchſpiels zugute kommen ſoll.

Wir bitten alle, die ein freundliches Jntereſſe an
unſerer Veranſtaltung haben, um ihren Beſnuch.

Der Saal wird an dem genannten Tage von Abends
j 6 Uhr ab geöffnet ſein. [6672e u ne e be Parochie Osmünde.

hn e z r Th e e e t

schirmen, Krügen, Bilderrahmen, Album, Koranständern,
aussergewönniieh billigen Preisentri
Extrabestellungen nahenwerden noch

Wegen Aufgabe sämmtlicher Gegen
stäncle ter Holzbrand u. Kerbschmitt

verkaufe ich die Restbestände meines grossen Lagers in Hockern, Ofenbänken, Truhen,
Staffeleien, Wandsprüchen, Arznei-, Cigarren- und Liqueur-Schränken, Bücherbrettern, Paneeien, Ofen-

Paravents,

ausgeführt und früh-prompt erbeten
24 Paul Simon, Kunstmagazin, un ber. 24.

Ausstellung obiger Sachen befindet sich jetzt vis-à-vis meinem Geschäſtslokal

V Kaulenberg Parterre (Dresdner Bierhalle).

ſehen
auch gefüttert, Trikot- Handſchuheempfichlt

Gustav Wehage,Schmeerſtr. 23, Kane Markt.

vHerzliche Weihnachtsbitte!

Für die ſehr armen Kinder
meiner in der Rhön gelegenen
Filialgemeinde Geba, die haupt-

ſächlich aus armen Tagelöhnern
und Webern beſteht, erbittet zueiner Weihnachtsfreude Gaben der

Liebe an Geld, Wäſche und
Kleidern unter der aufrichtigen Ver

(6621 ſicherung innigſter Dankbarkeit.
S Pfarrer Richard Sell

S in n Stepfershauſen b. Meiningen.

Luthertischen ete. ete. 2U

Brust Vieweg
Geiststrasgo 48. Pernruf 755,

Grösstes Ausstellungslokal für:
Gaskochapparate,
Gas-Plätten,
Gas-ileizöfen.

x V. einemVinge
beste Fabrikate, Bechstein, Schwechten, Steinweg
Nachf., Kaps, Franke, Kuhse ete. empfiehlt in reicher e

Auswahl von 450 bis 1600 Mk. [6640
3 Mittelst 9/10.I. Liiaiers, LekKe Aere Seht tragge.

Weihnachts- Ausverkauf.
Winter-Paletots, Schlafröcke u. Joppen.

Leipzigerstrasse 36,

Merren
36 Leipzi

Schlafdechken,
Wolle, Halbwolle, Baumwolle.

Reform-
Steppdecken,

beſtes Fabrikat,
Handarbeit, mit Seide genäht.

Reisedlecken
aus Peluche und Aſtrachan.

Angora-
unch Ziegenfelle

in vielen Arten und Größen. S

Fensterschützer
aus Peluche und Wollfries.

Otto BlankKensteim,
Mode-Bazar,
gerstrass e 36

W iw Pechorrbräu,

Ja
aller

in

für den g

z Vrh. Weihnach ts- Viſyen

für

Haus und Contor:
Geräusehlioser

Stehenzum Aufbewahren
Art Schriftſtücke, Noten e. e.
Eiche, Nußb. oder Mahag.

Mk. 67, 50 bis 108.

Alleinverkanf beiFriegrienn Malsch,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Speiial- Geſchäft

eſammten De u. t

ärztlich einpfohlen, und

Marktplatz. BoörSe. Fernſpr. 794.

Beſ. Paul Sünderhau f.
Ausſchank von

Kulmbacher Exportbier
e

Mathäus Hering 1), beſonders für Rekonvaleszenten

Pilſener iüvrquell Würgerli VBränhans
Kulmbacher und Pilſener in Syphons. e

Kulmbacher in 0,4 Ltr-Flaſchen 15 Stück 3 Mk.
frei e S

Otto In IE, oberhalb des Thurmes.
Zurückgesetzte Winter- Pakete n. Schlaſröcke zu

jedem annehm baren Preise. [660 8
ca

Pitsburg Vishhe

Schreibmaschine
erſtklafſiges Fabrik S mit ſofort
ſichtbarer Schrift. C infacl ſte, beſteKonſituktion, leicht an b les Sy em.
Präm. a. d. Weltausſtelln ng in P is.

Auf Wunſch wi d die Ma zChi
8 Tage zur Probe geliefer

Alleinvertre tung f. loſe u. m chung

e. AhE. Be 5Geſchäflsbüch rfabr. u. Papierhandlg.

h

h

a
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in den Räumen des Erdgeschos 8

Reizende Neuheiten in Prunk-, Fantasie- und feinen en l. Möbeln im neuesten Geschmack. S
Wiener T öhbel (nur echt Thonet'sches Erzeugniss), als: Schaukelsophas, Schaulelstühle, Kaminstühle,

Faulenzer, Kindermöhbel, mit Rohr zu Stickereien.
Klaviersessel, Wandschirme, Säulen, Näh- und Arbeitstische, Blumentische, Staffeleien, Anrichtetische und

Damen-Schreibtische, Goldspiegel,

FPlaurgarderoben, Standuhren. BRahebetten mät verstellbarer Kopflehne.

Ausstellung vollständig eingerichteter Zimmer,
Gesellschafts-, Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer, Damen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm,

Polstermöhbel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigst.

Preisgekrönt auf Welt- und Industrie-Ausstellungen. Mässige Preise.
Vernsprecher 540.

8, I. u. II. Stockwerkes.
Als zn Weihnachts-Gieschenlkken besonders geeignet empfehlen wir unsere grossartige Auswahl in:

Salonschränken, Truhen in jeder Grösse, Bücher- u. Notenständern, Wandbrettern, Schlüssel- u. Cigarren-Schränbehen,
Hausapotheken, Ritter- und Iuther-Tischchen, Schreibstüäühlen und Hockern mit Leder in geschmackvollen

Mustern, bequemen Lehn- und Ruhestiüühlem.

e Englisehe CIubsessel üm fl. Safſfüanleder.

S
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Markha- Hauſes
wird Tienstag, den 4. Dezbr.
Abends pünktlich 8 Uhr im Saal
des „Evang. Vereinshauſes“, Kleine
Klausſtraße, argehalten werden.

Die Wohlthäter und Freunde
der Anſtalt und die erwachſenen
Angehsrigen der Zöglinge ſind
hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand. Grüneisen.

Althee Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit emptiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.Joh. Mitiacher,
Po tstr. II. Gr. Ulrichstr. 36.

I
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t 7* an h e9 9 7 22i fach gere als Chinesischer ſhee

Verkaufssetelie be

Aug. Apelt.

Gasdynamos.

w JSchaffner- Filſſiefel,
getragen, aber gut erhalten, verkauft S
billig, ſo lange der Vorrath reicht e

Sterniſeht, Lilienſtr. 10. Be S

hebr. Körting, Körtingscorf

Halle a. S., Magdeburgerstr. 28, l.
Clektrische Zeleuchtung und Kraftübertragung.

hasmaschinen für jede Hasart
(Leuchtgas, Glehtgas, Schwelgas, Generatorgas ete.

Kraftgasanlagen,.
Petroleum-, Benzin-, Benzol- und Spiritusmotoren.

Er Kostenanschläge und Ingenieurbesuche gratis.

L m

See Je See

Das 15. Stiſtungsfeſt des e e ene

Vertreter von

Elektromotorische Antriebe jeder Art.

er r n nene e e S merec 4 e e er e e ec re J r

h ne ehe e2 v a e s sKöniglich Preussische Lotterie
2 Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß zur

1. Klaſſe 204. Lotterie bei uns Looſe in allen Ab
J ſchunitten zu haben ſind.

Vie Königlichen Folterie-Cinnehmer.
Burchardt. Fronkoel, Herrmann. Lehmann.

e e
R 52 S SRNechtsſchutz für Franuen.
Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden

Donnerstag Nachmittag S ihr an der Univerfität 6. part.
Halleſcher Franen-Brrein für Frauenerwerb u. Franenbilduug.

Abthrilung für Rechtsſchutz. [16647

J 27 höchſt gebrechlichen er evielen Elenden das Johannesſtifts und der übrigen Häuſer ſeben
dem lieben Weihnachtsfeſt mit geſpannter Erwartung enigegen. Sie

d

7 eHerzliche Weihnachtsbitte.
Die zahlreichen, geiſtig geſunden, aber kförperlich verkrüppelten

Kinder unſeres Samariterhauſes, vom freundlichen dreijährigen Willi
mit ſeinem Stelzfüßchen an bis zu den ſchu pflichtigen, in mannig-

faltigiier Weiſe mißgeſtalteten Knaben und Mädchen hin und den
Lehrlingen der Handwerksſtätten, ſowie die

offen zuverſichtlich auf gütige Gaben der Liebe.Derum bitte ich aus die lieben Mitchriſten, die ein theilnehmendes

Herz für unſere Elenden haben, recht innig: helft uns auch in dieſem
Jahre in bewährter Freundlichkeit den Weihnachtstiſch decken Briugt
gern ein Dpfer des Dankes! „Die Bitte der Elenden ſchlage
nicht ab und wende dein Angeſicht nicht von den Armen.
Ssir. 4,4.“Cracan b. Magdeburg, den 26. November 1900.fa 8 preirer, Superintendent

Am I. ezember eröttnen wir

S Nene Fromenacdie La,
W

e 2

c

r

vis-à-vis den Francke'schen Stiftungen,

ein gut assortirtes Lager gediegener

laninos, Flügel
und Harmoniums

an bieten wir unseren geebrten Abnehmern boi solider Preisstellung
S langjührige Garantie für unsere Fabrikate.

Stimmungen und Reparaturen werden saebkundig
und sorgtültig ausgefühbrt; auch halten wir unser PIanc-Leih-

institut ompfkoblen.

Maereker e Co.,
Inhaber Hermann Maercker,

früher Nitinhaber der Firma Vogel NMaercker.

Oecrialgeschsft för
rn

7 ravaſten,
72 Nanöschuhbe

Schrmerokraooe 21.

wo

e V v vEVANG. VEREINSHAUS
in dem völlig erneuerten

Hötel Kronprinz
HRALLE a. S., Kl. Klausstr. 16.

Behaglicher, ruhiger, billiger Aufenthalt.
Zimmer von Mk. 1,25 an bis 3 Mk. Pension von Mk. 8,50
an. Mittagstisch zu Mk. 1,50 und 90 Pfg. (im AbonnementMk. 1,25 und 80 Pfg.) ohne Trinkzwang. Sule und Ver-
eins zimmer für Verſammlungen und Famiien Feſtlichkeiten.

Centralheizung, Bädoer. [5699Fernsprecher 793. Hausdiener am Bahnhof

r
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Sonntag, 4. Beilage zu Nr. 564 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Prozeß Sternberg in Berlin.
Rechtsanwalt Fuchs I verlieſt einen ſchriftlich formulirten Antrag,
der ſich auf den Angetlagten Luppa bezieht. Es wird beantragt, die
Direktoren Popp und Hofmann darüber zu vernehmen, daß die
Handſchrift in dem aus London eingegangenen Briefe thatſächlich
die des Herrn Luppa iſt. Der Oberarzt des Hoſpitals in London
ſoll darüber vernommen werden daß nach dem körperlichen
uſtande des Kranken dieſer ein Erſcheinen vor

icht und eine Vernehmung vor Gericht nicht ermöglichen kann
und ſchon am 19. November krank geweſen ſein wird. Der Gerichts
arzt Dr. Poppe ſoll darüber vernommen werden, daß er nach der
Schilderung, die der Obverarzt in London über den Zuſtand des
Herrn Luppa gegeben, die Anſicht deſſelben beſtätigen muß.
Vorſitzender: Wenn Herr Luppa den Muth und die Kraft hatte,
nach London zu gehen, ſo wird er auch die Kraft gehabt haben, vor
Gericht zu erſcheinen und mitzutheilen, daß er krank ſei. Es iſt
für den Gerichtshof faſt kränkend, daß die Ver
iheidigung Anträge ſtellt, von denen ſie ſich ſagen
muß, daß fünf gelehrte Richter unmöglich darauf
eingehen können, wenn ſie ſich nicht fächerlich
machen wollen. Kann uns die Vertheidigung vielleicht ſagen,
warum Herr Luppa gerade nach England gegangen
iſt, das nicht aus liefert und an deſſen Küſte die Marga-
rethe Fiſcher demnächſt erwartet wird R.A. Fuchs I kann
darüber keine Auskunft errheilen. Der Gerichtshof be hnt nach kurzer
Berathung den Antrag der Vertheidigung ab unter folgender Begrün-
dung Die Thatſache, die in dem erſten Theile des Antrages berührtwiro,
wird als wabr unterſtellt. Jm Uebrigen bleibt der Gerichtshof bei
der Ablehnung des Antrages. Wenn zur Vertheidigung desſeiben
noch angeführt wird, datz die neuen Behauptungen bezüglich des
Verhäſtniſſes zwiſchen Thiel und Luppa die Anweſenheit des letzteren
nothwendig machen, ſo erkennt dies der Gerichtshof nicht an, da
dieſe neuen Momente doch nur den Verdacht einer neuen Straſihat
des Verorechens der Beamtenbeſtechung und der Verleitung zum
Meineide begründen würden.

Staatsanwalt Braut kommt auf den Artikel der „Staats-
bürger-Zeitung“ zurück. Für die Sache Sternberg ſei nur die
Perſon des Herrn X. von Jntereſſe, der im Bureau des Rechts-
anwalt Dr. Werthauer geweſen iſt. Herr X. habe ſich freiwillig zur
Verfügung geſtellt, gleichzeitig habe die „Staatsbürger-Ztg.“ ſeinen
Namen genannt. Demgemäß beantragte er die Vorladung des
Kaufmanns Hugo Arndt, Eliſabethkirchſtraße 7, weil es für
die Sache Slernberg doch wichtig ſei, zu erfahren oder widerlegt zu
ſehen, daß eine derattige Beeinfluſſung ſtattgefunden hat. Die
Vertheidiger deantragen, nicht nur Herrn ſondern auch Herrn
Dr Werthauer, Frl. Plathe und ev. Frau v. G. Frau v. Gräfe)
zu dieſem Thema zu hören Der Gerichtshof behält ſich die Be
ſchluhfaſſung vor.

rau Stab's iſt Okſthändlerin in der Friedrichſtraße und
kennt aus dieſer Beſchäftigung viele der hier in Frage kommenden
Mädchen, welche die Friedrichſtraße bevölkern. Auf Erſuchen
des Herrn Wolf hat ſie ſich dieſem gegen Ent
gelt zur Verfügung geſtellt, um Mädchen, die dieſer
nicht kannte und die zur Sache wichtig waren, zu ermitteln. Sie hat
täglich 223 Mark, im Ganzen eiwa 100 Mark erhalten. Wie die
Zeugin bekundet, habe die Callis ihr geſagt, ſie habe ſowohl in der
Strafſache gegen Frau Krüger, als auch gegen Herrn Sternberg
nie etwas zu than gehabt. Frau Stabs erklärt ferner, daß ſie die
Callis an den Direktor Schu'ze verwieſen hat. Sie habe die
Mädchen immer nur ermahnt, die Wahrheit zu ſagen. Vorſ.: Es
iſt merkwürdig, daß in dieſem Prozeß Jeder denkt, daß alle hier die
Unwahrheit ſagen. Die Zeugen zur Wahrheit zu ermahnen, iſt
Sache des Gerichts. Es kommt. zwiſchen dieſer Zeugin und der
Zeugin Hausmann zu einer lebhaften Auseinanderſetzung. Beide
werfen ſich gegenſeitig Beeinfluſſungen vor. Der Gerichtshof läßt
die Zeugin Stabs unvereidigt.

Unvereh. Stein iſt eine wegen Kuppelei einmal vor längerer
Zeit mit 3 Wochen Gefängniß vorbeſtrafte Zimmerrermietherin. Bei
ihr hatte die Margarete Fiſcher in der Wilhelmſtraße 17 ein Zimmer
zu dem Zweck gemiethet, daß ein Maler aus Frankfurt a. O. das
Zimmer zweimal in der Woche zum Malen von WMiodellen benutzen
wolle. Sie will Mädchen nicht geſehen haben und garnichts davon
wiſſen, was in dem Zimmer paſſirt iſt. Herrn Sternberg habe ſie
niemals dort geſehen. Die Angekl. Wender, über ihre Kenntniß
zur Sache befragt, bekundet, daß ſie nur zweimal mit der Fiſcher
in der Wilhelmſtraße 17 geweſen und deß es ſich „hei dieſem Punkt
um den Fall Fournagon handelte. ngekl. Sternbergbeſtätigt, daß er ſelbſt zweimal mit der Fournaçon in der Wohnung
der Stein zuſammengetroffen ſei. Die Zeugin Stein behauptet
ferner: Herr Stierſtädier habe ihr bei der erſten Verhandlung ge
ſagt: „Sehen Sie zu, daß Sie kleine Mädchen bekommen, die
gegen Sternberg ſchlecht aus ſagen können, es ſoll ihr Schade nicht
ſein.“ Zeuge Stierſtädter beſtreitet dies ganz entſchieden. Die Zeugin

macht einen unſicheren und zögernden Cindruck, namentlich, als
erörtert wird, aus welchem Grunde ſie dazu gelommen iſt, die an
ebliche Aeußerung des Stierſädter brieflich
errn Juſtizrath Dr. Sello mitzutbeilen. Sie behauptet

zunächſt, daß ſie den Brief aus ſich ſelbſt heraus geſchrieben hat, ſchließlich
kommt heraus, daß ein Fräulein Krönicke ihr den Brief ge
ſchrieben hat. Der Vorſitzende ſtellt verſchiedene Unrichtigkeiten
und Unwahrheiten der Zeugin feſt und wünſcht von ihr zu wiſſen, ob
ſie außer wegen Kuppelei ſchon vorbeſtraft ſei. Sie verneint dies zu
nächſt, auf aktenmäßigen Vorhalt muß ſie aber zugeben, ſchon mit vier
Monaten Gefängniß „ganz unſchuldig“ beſtraft zu ſein. Der Vor-
ſitzende befragt auch Frau Krüger nach etwaigen Vor
ſirafen. Sie iſt vor langen Jahren wegen Unterſchlagung
mit vier Monaten Gefängniß und einem Jahr Ehrverluſt vor
beſtraft. Auf Antrag des Rechtsanwalts Fuchs wird die gleiche
Frage auch an Frau Hausmann und Frl. Brauer gerichtet. Erſtere
erklärte, ſittenpolizeilich vorbeſtraft zu ſein, außerdem einmal wegen
Hausfriedensbruchs. Jm letzteren Falle habe ſie Berufung eingen
egt, ſie ſei dann aber von hier weggegangen und habe die Straf-
licht verbüßt. Zegin Brau er iſt unbeſtraft. Auf Befragen des
Angell. Sternberg erklärt die Zeugin Stein, daß in dem von Frl.
Fiſcher gemietheten Zimmer weder Farbtopf noch Pinſel, noch Geſtell
war, daß Frl. Fiſcher nie ſeinen Namen und ihn namentlich nicht
als den „Maler“ genannt habe. Präſ. Es ſteht feſt, daß Frl.
Fiſcher das Zimmer für einen Maler aus Frankfurt a. O. gemiethet
hat, es ſteht feit, daß Sie in dieſem Zimmer mit der
Fournagçon verkehrt haben. Angekl. Sternberg: Ja,
zweimal, aber nicht als Maler!

Darauf äußert ſich Staatsanwalt Braut zu dem Antrage der
Vertheidigung Für den Prozeß Sternberg komme ausſchließiich die
Thatſache in Betracht, ob es richtig oder nicht richtig iſt, daß im
Bureau des Rechtsanwalts Dr. Werthauer ein Herr Arndt erſchienen
ſei und ihm ſolche Offerten gemacht worden ſeien, wie der Artikel
behaupte. Es läßt ſich nicht verkennen, daß das Intereſſe der
Gleichmäßigkeit verlangt, nicht nur Herrn Arndt, ſondern auch
Dr. Werthauer zu vernehmen. Er ſchließe ſich dem Antrage, dieſe
Beiden zu vernehmen, alſo an, alle übrigen im Antrage vorgeſchlagenen
Perſonen aber nicht vorzuladen. Der Gerichtshof beſchließt,
zunächſt die Herten Arndt und Dr. Werthauer morgen
Mittag zu vernehmen und ſich die Beſchlußfaſſung über die
Vernehmung weiterer Perſonen vorzubehalten.

Redakteur Bettauer, früher Redakteur der „Morgenpoſt“,
hat ſeiner Zeit ſelbſt die Artikel über „Verſchwundene
Mädchen“ geſchrieben, die den Stein ins Rollen gebracht haben.
Den Anlaß zu dem Artikel habe gegeben, daß die Mutter der
Fournaçon in der Redaktion erſchienen ſei und gebeten habe, ihr zu
ihrer verſchwundenen Tochter zu verhelfen, und datz faſt zu gleicher
Zeit ein Photograph über das Verſchwinden ſeiner Schweſter klagte.
Der Zeuge hat den Artikel auf Grund ſeiner eigenen Recherchen
geſchrieben und ſei auch bei Fräulein Fiſcher und Frau Stein ge
weſen. Die Fiſcher habe geſagt, daß bei ihr Modelle für einen
Maler aus Frankfurt a. O. thätig ſind. Auskunft über die Perſon
des Malers habe ſie verweigert, bei Stein habe er nichts ermittelt.
Der Zeuge erklärt weiter, daß im Laufe der Zeit der Zeuge Stier-
ſtädter einige Male auf der Redaktion geweſen ſei, aber keine
weiteren Mittheilungen gemacht habe. ei einer ſolchen Be
gegnung habe man aus Stierſtädter etwas herauszubolen geſucht,
derſelbe habe aber geſagt, man ſolle nur bei der Hausmann und
bei Blümkes recherchiren, da werde man Alles erfahren, was nöthig
iſt. Er habe dabei das Gefühl gehabt, daß der Rath zu dieſen
Recherchen gegeben wurde, um Vertuſchungen der Freunde
des Herrn Sternderg unmöglich zu machen. An dem
Tage, als die Reviſion bei dem Reichsgericht durch ging, habe Herr
Stierſtädter ſich erkundigt, ob ſchon Nachricht aus Leipzig einge
gangen ſei. Er habe ſich geäußert, daßz inzwiſchen noch neues Be
ſJaſtungsmaterial zuſammengekommen ſei, und daß er hoffe, daß
auch das zweite Mal das Urtheil nicht anders ausfallen werde.
Angekl. Sternberg wünſcht zu wiſſen, ob ſeitens der „Morgen
poſt“ an Zeugen, mit denen er in der Ank age zuſammengebracht
werde, Vergütungen, Belohnungen für Neuigkeiten e. gezahlt ſind.
Der Zeuge kann darin beſtimmte Ausſage nicht machen und glaubt
nur zu wiſſen, daß eine Nachbarin der Fournagon 50 Mk. und der
Sohn der Zeugin Schindler eine Vergütung erhalten hat.

Zeugin unverehel. Kliebs hat bei der Krüger mit der Callis
zuſammen gewohnt. Sie will wiſſen, daß die Callis einen Dirkior
Stein aus Frankfurt a. O. als den Mann genannt habe, mit dem
ſie zum erſten Mal Verkehr gehabt habe. Frau Krüger beſtätigt,
daß ein Mann, der ſich Cirkusdirektor Stein aus Frankfurt a. O.
nannte mit der Kliebs Verkehr gehabt und ihr auch aus Frankfurt
a. O. einmal einen Brief geſchrieben habe. Die herbeigeholte
Callis erklärt, daß ſie früher fälſchlich behauptet habe, daß ſie mit
Herrn Sternberg Verkehr gehabt habe thatſächlich ſei es der Mann
geweſen, der ſich Direktor Stein nannte. Die Zeugin hat ihre
Kenntniß auf Wunſch des Herrn Wolf dieſem mitgetheilt. Auf
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Befragen des Vertheidigers erklärt die Zeugin, daß die Callis viel
ſchwindele.

Die 14jährige Slotkow, eine Bekannte der Callis, der Schnör
wange u. A., erklärt, Herrn Sternberg nicht zu kennen. Bei der
Frage, ob auf ſie irgendwie eingewirkt ſei, belundet die Zeugin,
daß ſie von Wolf und Frau aufgeſucht ſei, daß Frau Woif ihr
ein Paar Schuhe gekauft und ſie zum Miltageſſen mitgenommen
habe und daß Herr Wolff ſich dann aufgeſchrieben habe, was ſie
wußte. Weiter wird feſtgeſtellt, daß die Zeugin Herrn Wolf auch
noch ſonſt einige Ermittlerdienſte geleiſtet hat.

Die nächſte Zeugin unverehelichte Schönherr, 19 Jahre alt,
iſt mit Hrn. Sternberg einmal zu einer intimen Begegnung zuſammengetroffen und hat ihn öfter um eine Unterſtützung erſucht.

Die Zeugin bekundet noch die Szene in der Konditorei, die die
Frau Hausmann früher auch bekundet hat. Ein Mann habe die
Hausmann aus der Konditorei herausgerufen und als ſie wieder
zurückkehrte, habe ſie geſagt: ihr ſeien 20000 Mk. geboten, wenn
e Thiel nicht verrathe und man habe ihr geſagt, ſie ſolle 500 Mk.
Reiſeſpeſen erhalten, um nach Holland zu gehen.

Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend 9 Uhr verkagt.

Vermiſchtes.
Zur heutigen Volks und Viehzählung veröffentlicht der be

kannte Dichter Willy Widmann folgendes Porm:
Sollſt die Wahrheit offen ſagen Wie es vorgeſchrieben ſteht

Scheint auch manche von den Fragen Dir fatal und indiskret.
Wärſt Du ſelbſt der Schwanenritter Mußt bekennen „Nam' und
Art“ Kommt's Dich auch an ſchwer und bitter Sag's wie
hoch Du biſt bejahrt? Haſt Du, Jungfrau, überſchritten Schon
die Dreißig Künd' es frei! Die Siatiſtik muß verbitten
Sich hier jede Mogelei.

Jedermann muß auch erlauben Daß man ihn danach be-
fragt Wie es ſthet mit ſeinem Glauben Alſo raſch heraus
geſagt Ob Du biſt ein Lutheraner Oder ein kathol'ſcher Chriſt?
Oder Jud', Mohamedaner Buddha-Schwärmer Atheiſt?

Ferner mußt Du Angab' machen So will's der Statiſtik
Recht, Ob Du zählſt zum „ſchönen“, „ſchwachen“, Ob zum
männlichen Geſchlecht? (Merke wohl, emanzipirle, Stolze
Fiauenrechtlerin Iſt auch männlich der dreſſirte, Hochgeſchraubte
Will' und Sinn, Trägſt Du auch jetzt ſtatt der Löckchen Einen
richt'gen „Stiftenkopf“, Jn der Hand ein Herrenſtöckchen Guckſt
Du nie auch in den Topf, Kam Dir gänzlich auch abhanden
Weiblich Fühlen, fein und zart, Haſt Du glänzend auch beſtanden

Staatsexamen, ſchwerſter Art, Kannſt Du noch ſo männlich
ſchelten Kommſt Du ſelbſt in Hoſen an, Läßt Statiſtik doch
nicht gelten Bei der Zählung Dich als Mann!)

Noch will die Statiſtik wiſſen Jedermanns Gewerbe, Stand;
Alſo gieb ihr dienſtbefliſſen, Was Du biſt und treibſt, bekannt

Ob Du nur Coupons abſchneideſt Oder harte Arbeit thuſt,
Du etwa Schafe weideſt, Als „a. D.“ auf Lorbeern ruhſt, Ob
Du wirkſt auf dem Katheder Oder als ein Kirchenlicht? Ob Du
lebſt als Pflaſtertreter, Ledig jeder ernſten Pflicht Od Du wirkſt
als Mime, Sänger? Oder ob Du Dramen ſchreibſt Ob Tu
nur als Grillenfänger Müßig Dir die Zeit vertreibſt? Ob Du
wirkſt hier als Modiſtin, Als Maſſeuſe, als Modell? Oder als
Telephoniſtin? Oder als Buffetmamſell? Ob Du lebſt vom
Stricken, Weben Ob Dich Näharbeit erhält? Ob Du übſt
die Kunſt, zu heben Kindlein an das Licht der Welt?

Weiter ſei von Dir noch gnädig Der Statiſtik ſchnell erzählt,
Ob Du biſt noch frei und ledig Oder ob Du ſchon vermählt
Ob verwittwet, ob geſchieden Ob Du Kinder haſt Wieviel
Sag's man läßt Dich gern zufrieden, Iſt erreicht der Fragen

Ziel. Braut ſt nicht etwa zu geſtehen, Was geheim Dein Herz
erfüllt, Wen Du etwa gern magſt ſehen, Wen zu freien Du
gewillt! Ob Du Neuling noch im Lieben, Ob Du mehrfach
r nenlg vt. Ob Du ſitzen biſt geblieben, Ob Dich Eiferſucht

urchtobt

Auch nach Miethern, Dienern, Gäſten, Die beherbergt jetzt
Dein Haus, Nach der Sprache, nach Gebreſten Fragt Dich die
Statiſtik aus. Eines noch: Hältſt Du Dir Pferde, Eſel, Schwe ne,
Ochſen, Küh', Ziegen, eine Hammelheerde, Bienenſtöcke, Feder-
vieh Mußt Du's eigens noch berichten; Doch die Gans, die
ſchmort bereits Brauchſt zu melden Du mit nichten; Sie
hat wohl für Dich noch Reiz, Aber gar fein Intereſſe Für
Madame Statiſtik, die Dir nur wünſcht voll Politeſſe Zu dem
Schmaus: „Bon appétit!“

welche mit den letzten Neuheiten ausgestattet ist, ergebenst anzuzeigen.
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Flir au gedachte

Anfortigungs-Aufträge
2

en ind Verſchluß- 4wöchen Probezeit u. 5jähr.und Verſchluß unter 4wöchentl. Probezeit u. 5] h
e r

faſten für Mark 50 Garantie. Durch direkten Bezug die

W Rinnz 1 Man Tarna unzewöim liche hbilliekeit. Maſchinen zum Familienvüten3 gebrauch verrichten nicht nur im Haushalte die dahnrhelt,r J e 2 hreI er euv äsche 5 ſondern auch kunstvortestickereien in aller Art Stoffe-
e es Waſch und Rollmangeln, ſowie Kingsehifſf-Rundschitf-

e. Sehnelinäher u. ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher
ne u. Herrenſchneider zu billigſten Preiſen. Viele

e 3 100 e in Deutſchl. an Keanite. Schueiderinnen. Schuh-
e e zraecher, onfettionsſchneider, Rititärwerkatäiten und

n t Keoltörden gelief. Maſchinen können faſt üheralihe-
iuhigt werd. Antnioveu. nerkennunsen koſtenlos fr.

Ka Maſchinen, die in d. Vrebezeit nicht gut arbeit., nehme 125

Central zungen
jeder Art und Grösse

liefern in anerkannt solidester rinnen
Hannoversche Centralheizungs-

unck Apparate-Bau-Anstalt,
Vilinle Leipzig, Elisenstrasse GI.

Vertreter: [2965

Damenwüsche,
Kinder seehe,

Betiwäsche,
Taschentücher,

Monogramm-Stickerei ete.
erbitte ich mir, sofern dieselben als

Weihnachts-Geschenke
dionen sohen, im Interesso rechtzeitiger Fertigstellang

recht bald.

lda Böttger Nachf.,
Grosse Steinstrasse 9.,

ne

g.
t

J

5

ci fahrik- LagerKrause G Sachs, n mer

h Raucher wollen das inserat auf bewahren El
3 d S u Sehe e J d ae e e ee dere

feine und milde Qualität, v ſenden Rauchern bevorzugt,
Mk. 4,60 per 100 Stück

zu Engrospreisen. eUnſere in ganz Deutſchland beliebten Cigarrenfabrikate ver
S ſenden wir auch an Konſumenten zu Original abrit
S pr. iſen. Jeder Verſuch mit unſeren Cigarren, welche ſich durch
e ſchönes Aroma, milde und feine Qualitäten auszeichnen, führt
e dauernder Geſchäftsverbindung mit uns.
E Auch für Hündler und Wiederverkänfer vortheilhafteſte Off. rke.
S Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung e

von 100 Stück an.
(Bon 300 Skück an franko.) Am Farbenangabe gebeten.

Dr. 21 H Alundo, elegantes Format, mittelkräftig 2,50
23 Anchor., Regalia, gute Miſchung
24 Waidmannsheil, Trabuceos, rein

Amerit., gut ſchmeckend
25 Notitia, Trabueos, angenehme Qualität und ſchön

brennende ePerla d'Espana, Mittelfagon, ſehr fein und kräftig

in Qual. eGerda, Bockfacon, Cuba mit Pelix-Einlage, ſehr

pikant
Cubana, Schuß Regalia, vorzüglich, Schuß einer

S. Mk. Cigarre nurSalida Regalia, Sumatra-Decke mit Java-Cuba-

Ein lageHabana Ausſchuß, kräftige Qualitäts Cigarre,

Pelix-Decke e eBravo Regalia, Felix-Brasil-Cuba mit Sumatra,
fein und mild e.M Fuente, Regolis, Felix-Brasil-Cuba, fein und

mildKron-Regalia, ſehr feine KonſumCigarren, mild
Habanero, kl. Bockfagon, Cuba mit Habans, fein

und mi indSeerose Regalia, fein und mild, elegante Packung,

4 Bund à 28 Stüc h.Holländer, hochfein, für Liebhaber leichter Cigarren
Providenzia, Mittelfagon, Habana mit Sumatra,
pikant und leicht.
Corona, Groß Torpedofagon, mittelſtark, fein,

aromatiſch. er Handarbeit wie Jmport, gerollt, fein und

pikantLondon Docks, großes Torpedofagon, mild, hoch

fein, delizivs*60 Sol Regalia, fein und mild, Habana-Einlage,
98er Handarbeit, Jmporterſatz

*600 Simpatica, feinſte Vuelta-Habana-Einlage, kleines
Format, hochfein

61 Garecia Regalia, Vuelta Habana, Handarbeit,

ſeines Aro ma*622 Julietta Regalia, Alex. und. Habana, hochfein,
ſehr aromatiſch
Morales, feinſte JmportJmitation, mittelkräftig,

Hand arbeit F.Gantata, feinſte JmportJmitation (mit Ring) leicht
und äußerſt würzig
Dsquigitus, Extra groß mit Ring, fein und leicht,
Zmporterſa tVista d'Habana, do. mit Ring, deliziös, entſpricht

einer Jmp. von 500 Mk.

er Prohe-Histen
o. Sorten Mk. 4 bis 6, enthaltend 10 Sorten à 10 Stück Mk. 5,10

6 e 10, 10 à 10 S,e512 e 20, 6 210 O, eDie mit find auch à 50 Stück, die mit 3 25 Stück
Packungen zu haben,

Wir bitten unſere werthen Abonnenten, ſich bei Beſtellungen auf J
S unſere Zeitung zu beziehen, damit Originalpreiſe, wie angeſührt, g

berechnet werden.

ausenstr. 30. Hamburg, Schanzenstr. I19.

Herr Civilingenieur Prich Wedekind, Halle a. 8.
e

u Wetten vere tet 18 34 reWue reichſoriirte Poſtkiſte las Chi isibaumsch ucn,
enthaltend prachtvolle Decorationen in bemalter, farbig glänzender arsmatter, verſilberter und überſponneuer Ausführung,, als Brillautſpitze,
Refere, Phantaſieſachen, Glöckchen, Straugkugeln, Giezupfen,
Tannzapfen, ſortirte Vögel, mit Federſchiwvänzchen und ſolchen aus
geſponnenein Glas, Früchten, Engel mit Friſfur, beweglichen
Glasftügeln und dem Lobgeſang? „hre ſei Gott in der S
Nur hochfeine Sachen. Alſes frauco, incluſive ſolidefter Verya gung
zu folgenden ſpottbilligen Preiſen Sortiment l zu 172 Stück
M. 3. Sortiment II zu 320 Stück M. 5. mit der GratisVei
gabe von je einem Packet Engelshaar und Confecthaltern, ſowie (nur bei Sor
kiment einem mit Elasfrüchten prachtvoll garnirt. Fruchtkorb (Länge 29 em).

e e u c eThiele Greiner, Hoflief, Launſcha i. Thür.
Allerhöchſte Auerkennung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin,

ſowie zahlreiche Dankſchreiben aus allen KreiſenLangiahrige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof.

Gimnaaenennnr Auch a Altes Gold, Silber, Juwelen,
gewaschene I ibwüsche w. 2. Plüt- Uhren, Ketten, Münzen e
ten angenomm. u. auf Wunsch i. kauft zum höch en Preiſe [6149
mein. Maschinenpſätterei i. 8 Std. Pohlmann, Goldarbeiter,
fertiggest. Max Pleischer, Dampf- Dachritzſtraſze 6, I.
Wasch- u. Plätt-Anst., Geiststr. 21. nes



Halle-Hettsteclter Eisenbahngesellsch
Jubscription auf Mk. 700,000 4 Theilschuldverschreibungen.

Die Halle-Hettstedter Eisenbahngesellschaft ist durch Beschluss der General-Versammlung vom 11. August d. Js. behufs
Beschaffung von Geldmitteln, welche zur Tilgung der für den Bau der Strecke Gerbstedt-- Friedebarg a. S. aufgewandten Mittel, sowie zur Ver-
stärkung der Betriebsmittel und zu anderen Zwecken dienen sollen, zur Aufnahme einer mit 4 Verzinslichen Anleihe im Betrage von

1,000, O Market e 3welche den früher verausgabten BI. 500, 000. 3 Obligationen im Range gleichstehen,

ermächtigt worden. tDie in Stücken von 500 Mark auszugebenden Theilschuldverschreibungen lauten auf den Namen der Berliner Handelsgesellschaft in
Berlin und sind durch Blanco-Indossament übertragbar.

Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt am 2, Jannar und 1. Juli jeden Jahres in Berlin und Halle a. S.
Die Räckzahlung der Theilschuldverschreibungen geschieht vom Jahre 1906 ab al pari nach Massgabe des Tilgungsplanes in längstens

39 Jahren. Daneben steht der Gesellschaft das Recht zu, vom 1. Juli 1905 ab die Tilgung zu verstärken oder auch säümmtliche Theilschuld-
vrerschreibungen mit sechsmonatlicher Frist auf einen Zinstermin zu kündigen.

Die Halle-Hettstedter Eisenbahngesellschaft ist, wie aus dem Text der Obligationen hervorgeht. vicht berechtigt, vor Tilgung dieser
Ameihe eine neue Anleihe aufzunehmen, welche deren Imhabern ein besseres Recht anf das Vermögen der Gesenschaft als den Inhabern der
letzt ausgegebenen 1,000,000 Mark-Theilschuldverschreibungen einfänmt.

Das Aktienkapital der Gesellschaft besteht aus
3725 Stück Aktien La. A 8,725,000 Mark,
1525 o B2 I1,525,0900

Summa 5,250,000 Mark.
An Obligationen sind bisher Mk. 1,500,000. zu 3 Verzinslich verausgabt.
Die Einnahmen der Bahn haben sich ständig gehoben, so dass schon das vorige Jahr eine 32 prozentige Verzinsung für das ge-

sammte Aktienkapital erbrachte.
Die neuen Strecken:

Gerbstedt-- Friedeburgerhüttte, eröffnet am 2. Oktober 1899,
Friedeburgerhütte-- Friedeburg a. S., eröffnet am 1. September 1900,

haben ebenso wie die Gleisanschlüsse der
Kalisalzbergwerksgesellschaft Johannashall bei Beesenstedt, in Betrieb seit 30. Juni 1900,
Hildebrand'schen Mühlenwerke in Böllberg, in Betrieb seit 22. Oktober 1900, welch' letzterer noch einige andere

industrielle Vnternehmungen durch Zweiggleise aufnimmt,
der Bahn einen noch immer wachsenden Güterverkehr gebracht. Die Betriebseinnahmen in den bis jetzt verflossenen 7 Monaten übertreffen das
Krgebniss der gleichen Periode des Vorjahres um rund Mk. 41,000.

Die unterzeichneten Bankfirmen legen von obiger Anleihe den Betrag von Mk. 700,000. Theilschuldverschreibungen unter nach-
(olgenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription auf:

1. Die Zeichnung findet Montag, den 3. Dezember 1900 wänrend der üblichen Geschäftsstunden in Halle a. S. bei
Herren Hermann Arnhold Co., Bank-Commandit-Gesellschaft,
dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf K Co.,
dem Bankhause HI. F. Lehmann,
dem Bankhause Reinhold Steckner

statt. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten.
2. Der Zeichnungspreis ist auf 99 festgesetzt.
3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 590 des Nennwerthbes in baar oder in marktgängigen Werthpapieren zu

hinterlegen.4. Die Zutheilung, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstenen überlassen ist, wird nach Schluss der Zeichnung sobald wie

möglich erfolgen. Den Stempel der Zutheilungsschlussnote trägt der Zeichner.
5. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 20, Dezember d. Js. bis zum S. Januar 1901 zu erfolgen.

Halle a. S., im November 1900.

Hermann Arnhold G Go., Bank-Gommandit-Gesellschaft.Haſeseher Sankuerein won Kulisch, kaempf Go,
H. F. Lehmann. n Steckner-

korn zu rifſion für die PLrovi: zeit
We preußen nnd Pofen hat
mich zu ihrem

Verkrauenstann
beſtellt. Es liegen Je mir zur

unentgeltlichen Einſichtinahme die
ſchriftlichen erüber die Bedingungen aus, unterdenen die Anſetzung von bälerlig chen

Anſiedlern auf der von der Kön ig
lichen Anſiedelungs Kommiſſionangekguſten und aufgetheilten
Gütern ſtattſinden kann, auch bin
ich zur unentgelt'i den Ertheilung
von Auskunft und Rath an etwaige
Anſiedelungsluſtige bereit.

Julinshof, im November 1900.,

Feld6644] Kreistaxator.
Einem geehrten Publikum von Halle,

Giebichenſtein und Umgegend erlaube
ich mir hierdurch mitzutheilen, daß ich
in Buttstädt eine

Hier eeß
eingerichtet habe und verſende in jedem
Quantum nur gute, ſchmackhafte
Thüringer Landkäſe gegen Nachnahme.

Hochachtungsvoll

Fritz Secehnabel,Buttſtädt in Thüringen.
Brauhausberg Nr. 19.

de Lassen
Garantirt grösster Schutz geg. Fener,

Fall und Rinbruch.
Amtl. Atteste u. ill. Preislisten gratis

G. Ade, Berlin W.,
Passage-Beke. B hrensta.

Änßbaum-Pianino,
groß. Format, kreuzſaitig, vrächtiger
Ton, iſt mir für einen billig. Preis
zum ſofortigen Verkauf übergeben.

S. Döll, An der Univerſität 1.

Hochrothe Tigerünken,.reizende, niedliche Sänger, P. 2,50,
Chineſerfinken, muntere Sänger, P.
2,59), gr. Kardinäle m. roſber Haube,
adgehörte Sänger, Stück 6 Mk.,
Amerik. Spottdroſſeln, pr. Sänger,
Sück 10 Ack., Harz er Kanarien-
Vögel, nur flotie, edle Sänger,

Stück 5, 6, 8, 10, 12 Mk., je nach
Leiſtung, kl. Papageien, ſprechen
lernend, Stück 5 Mk., Z rerg-Papa-geien, Juchtpaare, P. 3 Mk., We ſen
ſittiche, Zuchtpaar, P. 8 Mk. Ver
ſandt gegen Nachnahme, Garantie
lebender Ankunft. L. Förster,
Zoologie, Chemnitz i. S.

Maschinen, Vormen,

Geh.zur Einrichtung für Bäwtäerei,
Conditoret und Küche

hetert die Fabrik von
M. E. H. Sommer
Bernburgr, An n. 7.

Fabrik für Feld-, Industrie- und Drahtseivehnen

Transporteinrichtungen, nach bester Auswanhl, für jedes Guantum.
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

letzte Auszeichnung Goldene e
M hHeue bahnbrechence Erſmdungen h

bisherigen Lonstractionen
überlegen.

30jahrige

entgegen.
zu ertolgen.

Ziehung in Bern Vor

S e el eld, T De S de nei a Laute Bahnen Berlin

Eisenbabnen Tetegr.-eder An ſür Loco Zugvieh. und Handbetrich Hiänge an c
7 m

B. EB an Bankgeschäft,
Halles a. S, Leipzigerstrasse 64.

49 Peltower Kreisanleine
vwis 1915 unKiüindhbar.

Zeichnungen nehwe ich zum Course von 99/
KoOosten frei

Die Abnohme der Stücke bat bis zum 5. Farrz ren 19561

nC G gS T. h e v W
n 1I7. 21. Dezember 1900.r h ),000ete. Mk. be ar

Originallo se r. 239. h Liste 30 Pf. extra Ausland 60
burgerst 7.
S m

Er u Berlin.

r ZDZJ
h nee hnirüungr- W es c an I

beſter Ban- und Düngetatr, 952 Kalk, von Autoritäten empfo len,

offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und Jlieferbar, zu billigſten t r von 3 friſch geſchoſſen, empfiehlt zu I x PR. Schrader. Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. 5 W n nKkerstrasse No. 12.S e ä an R üttü g. er Telephon 815.

Rel e, den nnld, Kothhiſche, F Faſauen n Seuke he

s S

e e
m rWelhnachtse Zieh en c

O Miane Werthb.4 mHauptgewinn 50
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, sowie in Ealle

dureh Schrödel Simon (Slartin Schilling), Gr. Ubiebstr. 50 Otto Hendel, Markt 24; Pfeffersche Buchhandlung KRrnst Kloli-seohmidt, Moritzzwinger 14; Sabor's W w. Conn, Gr. UVriebetr. s; Bernhard Barth, Kl. Dnichsetr. 10. Paul Koitel.

eOtto Foer G
Feit er rege

Engi. Damen-Kostümoe, ober u. Palstots nach Maaß

der Weimave Lotterie vom 6.-10. Dezhr. d. I. G000 Gewinne

Lose auch als Ansichtspostkarten für 1 Maric, 11 Stück für 10 Mar Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen dureb

Feipziger Straße 59, l.

Halle a al 8,
?chneider. (6594

n e r Sm. en nennen m

ist Werih Mark

50000

Die Königliche Auſied unge

e

S

e

a

a

h
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Heoefclie Acrswwaakal.

Julius Hlüthner
Kaiserl, Königl. Hof-Pianofortefahrikz,

liale Halle a, a wo
12 erste Weltausstellungspreise. Beiche Auswahl.

veh. ment 23 r

e E. t m 2
e

S ehe 3

r Keoparatte

e ceu e o v
en Fahbrikate

und goeignetsten für

n

„Pfaffe
in t 23Berliner (billig) Kunststickerei

t

J Nachf., osoar dohil,
Halle a. s Gr. Steinstr. 83. Fernspr. 952.

Fahrrad- und Hähmaschinen- Handlung.

ren z z
Spezial-Korse

e on In a C
Schrnoorstrv. 2. Halle a. S. Schmeerstr. 2.

i r rm 5e r S z S
v

Empfehle den gechrten Dawen wein Lager von

Damen Korsets
neuester gesundheitsgemässer Fagons

von 95 Pf. an.

Praktiscehe Kinder-
Korsets und -Leibohen

von 60 Pf. an.
Brüßüaseler KXorsoetten

Marke P. D.
Gesunäheits-Korsets

aus Dr. Jägers waschbarem Wollstoff. Sport-Korsets, Gürtel, Freunden milder Weine besonders
Häni's Reform-Mieder en sets und 2 empfohlen. [6590aus poröson Stoffen zum Knöpfen, eder. Mk. 0,90 pr. Fl. exkl. Glas.
für Damen und Kinder nach Afaass. Gurt-Korsets

r Spezial-Korsets „Hip-Spring“ tn
Trikot-Untertaillen, Korsetsehoner von 30 Pf. an.

Strampfhalter, Strumpfbänder, Korsetfedern, Fisehbein, Senkel.
Wascehbare Monatsbinden,Holzwollebinden,

a PDezd. von 75 Pf. an. zu 50 und 75 Pf.
m Korsetrepariren, Korsetwäsehe.,

Umstands-Korsets und
Leibbinden in grosser Auswahl S

für heranwachsende Mädchen

Gestrickte Korsoets
und wollene Leibwärmer

Aoerztlich ewpfohleno

sowie
S

Naähr-Korssts.
8 e S

ür alle Systems und Fahrikate, Gewähre Theilzahlung.
e Sc

t re

5 r 7e S 2e 7
S empfehlt: Bouillonhörnehen, ganz vorzüglich! Fleischpastetem, W. Farce-
S pasteten, Flenrons, Blätterteigränder, Taſeibrödehen, Käsestangen,
S Salz- und Kümmelstangen, salzenaKes.

Sämmtliche fetne Pessgrthäckarefen stets frisch, in reichster Answahl,
Torten und Baumkuchen im Ausschnitt. (6172

e e

e. Je e SS e e evon 1,50 H. an.
GSeradehalter

J wild-saftiger Rothwein mit
J würziger Blume; garantirt natur-
S reines Gewüehs Kaliforniens.von 1,50 H. an.

Schulze Birner,
I Weingrosshandlung, Halle.
J Prohbirstube Rathhausstr. 5, Hof.

Pornsprecher 1135.

z See r Fe J eSee c e

für starke Damen.

starken Leibes,.

Moosbinden,
Packet 75 Pf.

liefert Herren- und Damen-
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen
ü. Vaumwollwaaren,feidene S

i 3eh ende Aenheit!

Hexenhäuohen

2wer ſeinen nern eine Freude machen will, der laſſe ſich umgehend ein Pojtſtück
er mit den feinſten ſortirten Nürnberger Lebkuchen gefüllten Häuschen kommen. Wic ver-

Nach dem Entleeren reizendes Spielzeug.
Wo nicht am Platze zu haben, wende man ſich direkt an die Fabrik von F. Kel, Richter Sie.,

G

u dieſelben ſortirt porto- und emballagefrei für 9 Mk.

k. k. Hoflieferanten, Nürnberg.
en

Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

R. Eiohmann, Sallenſtedt.
Annahmeſtelle u. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
fr. Ouerfurth, Landweurſtr. 21. S

Phonographen
De vor ersthlassſges Fabrikat

20 Mkbi-720 M
e llekfer

h ce an amr

5 Stuck

e

e a

K. Mauersberger,
Färberei u. Chem. Waſch-Anſtalt.

Größtes Elabliſſement der Provinz.
90 es Gr. Steinſtr. I--2, Ecke Gr. Ulrichſtraße,äden: Geiſtſtr. 15, Adler-Apotheke, Fernruf 1252,

3 i Leipzigerſtr. 33, Fernruf 1248,
m Moritzkirchhof 5.

Annahmeſtelle bei Herrn Galancder, neben Walhallag.

s Schnelle LieferungAnerkaunt vorzügliche Ansführung. [6589

chläge n. Baumaterialien jed. Art
empfehlen

er GO.,
Halle a. S.,

Spezial- Geſchäft für Baubedarf in Neuheiten
n id techniſchen Banartikeln 2c. Reichhaltige Ausstellung.

Magdeburgerfſtraße 27. (6668

dial, Freund Cen Breslau,

t eeeeereeerereeeeeeeee

n [5993

A. Riimn l
Goläschmied, Gr. Steinstrasse S.

z

[6082

Aeltere Gegenstände verkaufe zu herabgesetzten Preisen.

Frauenvereinzur Armen- und Krankenpflege.
Der Verkauf zum Beſten unſeres Vereins wird

Montag, den 10. und Tienstag. den 11. Dezember
in den gütigſt bewilligten Sälen der „„Stadit Ramburg““ von
10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends ſtattfinden.

Der Ertrag wird nur für hieſige Arme und Kranke verwandt.
Mit dem Anwachſen unſerer Stadt wachſen naturgemäß auch die
Anſprüche an unſeren Verein und es ſind im letzten Jahre über
11 000 allein an Unterſtützungen ausgezahlt.
e ger bitten freundlichſt, den guten Zweck durch Beſuch und

inkauf zu unterſtützen.
Frau Oberbürgermeiſter Staucie, Frau Geh.-Rath Bethecke.

Frau Oberprediger Schmidt. Frau Stadt-Sath Werther FrauBrerviediger Wächtier. Frau Pfarrer Bach. Irl. M. Hoppe.
Frl. L. Wiedemann. Frl. E. Geyer. Frl. Th. Rummel.

Hür Saus n. SGegen alte Wollſachen S

D

z

rerurur 755.

Vertrieb von Erzengniſſen aus den
deutſchen Kolonien,

eingeführt von dem

Dentschen Kolonialhaus
Zruno Hntelmann, m. b. c

Berlin C., Jernuſalemerſtraße 28.
Vertriebsſtellen für Halle:

Fritz Raue, Geiſtſtr. Ecke, Albrechtſtraße. Gustav e
Moritz, Gr. Steinſtr. 71. Julius Bethse, Leipziger-
ſtraße 5. MereurDrogerie Gebr. Hädieke, Ludwig
Wurhererſtraße 75. Robert Weise, Friedrichplatz.
Carl Vunke, Blumen- u. Wettinerſtr.-Ecke. Gustav
Möchel, Merſeburgerſtraße 100. Ed. Beyer Sohn,

Giebichenſtein
W Weitere Verkaufsſtellen werden geſucht. W

Unſeer Verbindung mit der Firma Carl Risem-

gräber iſt gelöſt. [6299
Augen. Dampfbäder. Gr. Ulrichſtraße 36Gründliche Maſſage- Fiscnher, Nähe alte Promenade

e

Wernigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,
Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke,

Blutarme etc.

Sommer- und Wiünterkur
in anerkannt mildestem HarzkKlima. [6606
Prospekte d. Dr. Guttmanm,

Spez-. Arzt F. Nervenkrankheiten.
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